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Meddgu / Mofcan / Tuͤrckey /B | 
Wie nicht weniger in Oſt/ und Weſt⸗Indien /e. 
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bung der denckwuͤrdigſten Geſchichten / ſo ſich in Hoch 
P und Nieder⸗Teutſchland / auch Italien / Hiſpanien / Franckreich 
Ungarn Boͤheim / Polen / Engeland / Portugall / Schweden / Dennemarck / Dalmatien 


bren / Schleſien / Pommern / Preuſſen / Reuſſen / Siebenbürgen / Wallach 
und im Aegaͤtſchen Meer / ſonſten Were e 


o9 ders Teutſchen Documentis, brieflichen Urkunden und Seſchicht reichen Schri 
$m Theils auch auß ſelbſt eigner Erfahrung. Mit nuͤtzli 


6 velut nx | 
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Vor und zwiſchen juͤngſ verfloſſener Frauſckfürter 
8 | er⸗Meß dieſes lauffenden 168 1. Jahrs / hin und wieder 
in der Welt / zu Land und Waff. er glaubhafftig zugetragen. | 


rang ſiſche 


ö Mi en Marginalien / ſo an ſtatt eines kurtzen 
Regiſters dienen konnen; und mit etlichen Kupffer Figuren außgedruckt : | 


: E | 


Such König, Mise G 
ben ertheifter / Bu 
dem Anhang / daß niema 
keinem Ort / unter waßer 
Schein es auch immer 
Truck zu geben / noch 
haben folle. 
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Beſchreibung allerhand denckwuͤrdiger Geſchichten / ſo 
ſich von jůngſt⸗verwichener Franckfurter Herbſt⸗Meß 1680. bi 
me in die Oſter⸗Meß dieſes 1621. Jahrs hin und wieder in der Welt 5 A. | 
glaubhafft begeben und zugetragen. : 
Die fůnff und achtzigſte Relation: In zwantzig Haupt⸗Titulen E 

"oce i agabgetc heilt. m E 


rr — BPB —— P —— B Ca Guemacpummeleuumr 


"coe ^ "Cua Haupt, Titul unde : ] 
Verfaſſet ſonderbar in fib / was vom Monat Juntio 
^ 3680. biß zu Eingang deß 1681. Jahrs / fuͤrnemlic hk 
bin der Kaͤiſerl. Hofſtatt zu Lintz: Theils auch zu 1 
Wien und Prag denckwuͤrdig vorgangen. 


Er erſten Haupt⸗Titul der vorhergehenden Herbſt⸗Rela⸗Anfü⸗ " 
iin / haben wir / großguͤnſtiger &fer/ wegen fruͤhe abgefor⸗ gung qe» — || 
DEREN derter Materien zum Truck / weiter nicht; als bif zum An⸗genwaͤr⸗ 
fang deß Junit außführen koͤnnen / nachgehends aber zur tiger/ ar 
D qr. "5. D Continuation feine Gelegenheit gehabt. . m die nechſt 1 
Se Den c. Simi N. C. ſeynd Ihr. Kalſerl. Majeſt mit gende. 


VOX der jungen Herꝛſchafft / und einer zimlich eingezogenen Hof⸗Herbſt? 
ſtatt / zu Parduwitz / (Gott ſey Danck) friſch und geſund angelangt. In, Relation. 
deſſen blieben die alfo genannte. Expeditiones zu Colin / woſelbſten fie 10. 4 
Tage außruhen / und alsdann auch nach Parduwitz folgen ſollen. Von ge⸗ 4 
dachtem Parduwitz / wolten Ihro. Kaͤiſerl. Majeſt. Ders Raͤiſe nach Sing E 
antreten / und daſelbſt eine Zeitlang verbleiben / als wohin von Wien auß EB 
E ned Vorꝛath an Wein war abgefuͤhrt worden / umb die Kaͤiſerl. Hop | 
ſtatt / wann fic dahin kommen wuͤrde / damit zu verſehen. N 
Cus 5 36 —— Wegen 
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danckbar Gemaͤhlden / und gri 
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Wegen nachgelaff ener Seuche zu Wien / wurden daſelbſ 
ligſten Dreyfaltigkeit zu Ehren / drey Tage nacheinander / als! 


gezieret) viele lolenni 


TA T0 N18, His 


dienſtag / ber 16.17. 18. Junit / hoch feyerlich celebrirt „a ; 
Feſt / Gott zur Danckbarkelt / bey der auffgerichteten Seule auff dem Gra⸗ 
ben / (welchen Ort man hierzu mit den. aller 9 E gmiden / trefflichen 


Anno 188. 


pos * 
welchem 


TORIC E - 


iem Laubwerck auff beyden Seite Laͤnge nach auß⸗ 
a facrificia, Predigten / Proceſſtonen / Lob eſaͤnge / eine 


u ſtatliche Mufie mit &rontpetten ^ und Paucken „Schall / auff drey Choren / 
das $4 mit groſſer Solennträr gehalten worden. Die Woche vorhero / wurde zu 


Wien abermal ſcharff / und zwar bey Leibs und Lebens Straf / allen und 


wege der jeden offentlich angedeutet / die inficirte Bettgewande oder Kleidungen / da Dee 


infeirten ren no 
leider kauffen / oder an 


I 


Er] 


chvorhanden / alſobald anzuzeigen: Sm fall abet einer dergleichen ver⸗ \ 
ſich erhandeln wuͤrde / fo follen beyde / ſowol der Verkauffer 


und Bets «te Kauffer / ohne einige Gnad mit dem Strang / eine Weibs⸗Perſon aber 

geward. mit dem Schwverdt hingerichtet werden. Da aber einer ein inßeirtes Kleido⸗ 
der Bettgewand heimlich behalten / dardurch eine neue Contagion erwecken 
und ſterben wuͤrde / ſolle der Coͤrper / andern zum Al ſcheu / unter den Galgen 
begraben werden: So ward auch befohlen / alle angeſteckt geweſene Haͤuſer 
und Zimmer noch einmal auffs beſte zu durchſuchen / außzuraͤuchern und zu 


Klender 


ſaͤubern. 


Prag belangend / obwol daſelbſt wegen der Contagion gute Anſtalt ge⸗ 


Zuſt and macht ward / und die Medicamenten den armen Leuten umbſonſt außgetheilet 


zu Prag / 


wegen 
immer 


zunehmẽ den / theils 
der gema man ſie nirgen 


gion. 


Ankunft Nachdem Ih. Kaͤiſerl. Majeſt. den 4. Juli von Pardowit auffgebre⸗ | 
der Kaͤiſ. chen / ſeynd Selbige den , dieſes in Neuhauß / unter doͤſung der Stucke / und 
TÉ | 3h ^ 1 un 


worden; fo nahme doch die Zahl der Todten täglich zu / weß wegen iiber 8000. 


Perſonen von dannen gewichen / welche ſich theils auff ihren Guͤtern befun⸗ 


aber ihre Wohnung auff dem freyen Felde nehmen miſſen 7 weil 
ds einlaſſen wollen. Vom 22. biß 29. Junti waren zu Prag 


614. Perſonen geſtorben / und hatte das dazareth über 00. Inficirten / noch ſa⸗ 
he man annoch keine Beſſerung / der Adel war auff den Schloͤſſern zerſtreuet / 
die Dorffſchafften aber verfielen hin und wieder in anſteckender Seuche / wel⸗ 
ches den Raͤiſenden febr beſchwerlich vorkommen / indem ſie faſt nirgends 
unterkommen koͤnnen / ſondern mehrern theils ſich auff dem Felde behelffen 

muͤſſen. Dieſe abſcheuliche Seuche verſpͤretennan ſonderlich auff der klei⸗ 
nen Seite / welche ſich erſtreckt biß an die Stiege deß Ratſchiens: Damit av 
ber ſelbiger Ober⸗Platz mit denen deuten / fo fi hinauff retnirt / noch rein 
bleiben moͤchte / ass wurde kein Cavallier vom Land wieder in die Stadt / und 
nicht ein Menſch in das Schloß gelaſſen / war auch in allen 3. Staͤdten mehr 
nicht als ein einiger Kauffladen offen / die Juden aber wurden gantz einge j 


ſperꝛt gehalten. 


"n 
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im Gewehr ſtehender SSürqerfbafft /gluͤcklich angelangt / ſelbigen Nachmit⸗ Hofſtatt 


rag ſtill gelegen / und Abends auff dem gleich am Schloß ligenden groſſen zu Neu⸗ 
Teich / in einer ſchoͤnen zugerichteten Gondola herumb gefahren / darbey fid) bang. 
auff der Brücken die Trompetten / Paucken und Mufichören laſſen. Fol. 
genden Tag / als den ro. nach eingenommenem Mittagmahl / wurde die 
Naͤiſe biß auff Ihr. Fuͤrſtl. Gn. von Schwartzenberg Herꝛſchafft Wittingan 
fortgeſetzt / woſelbſt Ih. Kätferl, Majeſt. ebenmaͤſſig mit Loͤſung der Stuͤcke 
bewillkomt / und nicht allein Dieſelbe / ſondern auch die ganze Hofſtatt frey 
gehalten / und Herziich traetirt worden. Den 11. gegen Mittag if der Hof 
zu Budweiß ankommen: Als Ih. Majeſt. daſelbſt Tafel hielten / wurde auß 
46, Stücken dreymal / und von der gantzen in ſchoͤner Ordnung im Gewehr 
ſtehenden Buͤrgerſchafft Salve gegeben. Den 12, hat man daſelbſt ſtill li⸗ 
gen / und den 3. auff Lintz zu fortráifen wollen / wie dann auch Ihre $cáiferf. 
Majeſt mit Dero Kaͤiſ. Gemahlin / und jungen Kai erl. Herꝛſchafft / Mon 
tags den 15. Jul, gegen 7. Uhr dep Abends / unter dreymaliger Soßbrennung 
der Stücke / Gott Lob friſch und geſund / daſelbſt angelangt / und mit allen 
ſchuldigſten Ehren empfangen worden / nachdeme Sie uͤber Berge und rauhe 
Feiſen einen zimlich rauhen Weg gehabt. Nach Ank unfft der Kaͤiſerl. Hof 
ſtatt / fanden ſich auch die geheimde Naͤthe daſelbſt ein / die Cantzleyen ſeynd den 
20. gleichmaͤſſig angelangt / der Reichs Hof⸗Rath / die Agenten und meiſte 
Meſidenten kamen nach Wels / dahin auch die Reichs. Expedition mehrern 
sheils transkerirt worden: Ihrer Majeſt. der verwittibten Kaͤiſerin Hofſtatt / 
Hat ſich zu Ens einlogirt / und wurde der Hr. Graf von Thun zum Extracr- 
din. Abgeſandten an den Koͤntgl. Engeland. Hof ernennet. Hoͤchſtged. ih 
rer Droge der vertwittibten Kaͤiſerin / wurde den: Jul. von Wien auß durch 
einen Expreſſen eine groſſe Lampe / 2. Leuchter / und 2. Blutnen⸗Kruͤge / alles 
Lon klarem Silber / auff 1000. Gulden werth / nach Koͤniggraͤtz geſandt / wel⸗ 
che Ihre Majeſt in ſelbige Kirche verehren wollen. n 
Inzwischen war zu Prag zu beklagen / daß ſowol die geiſtlich⸗als weltli⸗ Prag be. 
che Medici ſich als Miedlinge erzeigten und davon flohen; dahero viele auß ſeuffzet 
Mangel der deibs⸗Medicamenten / der Seelen⸗Artzney hoͤchſtens beiisthiger feinen 


geweſen waͤren / welche ſie aber / bey fo geſtalten Sachen / nicht haben koͤnnen / . an ö 


und alſo in doppelten Nörhen davon gemuſt. Hingegen ſchiene es / daß das lichen 
Lazareth den Abgang vieler Menſchen wieder zu erſetzen gett achtet / indeme Jammer 
darinnen alle Schanden uͤberhand genommen / unb fib dem Willen der nit uns 
Bedienten niemand widerſetzen koͤnnen. Innerhalb 3. Wochen ſeynd in billich. 
bemeldtem Prag nachfolgende Menſchen geſtorben / als vom 22. Jun. biß 
29.614. vom 29. Jun. biß 6. Jul. 400. vom 6. biß 13. Jul. 5 45. alfo zuſam⸗ 


men in dieſer geringen Zeit 1559. Menſchen. Von der Sáiferl. Hofſtatt Perlauff 
kamen nach gußgeſtandener Quarantainc piel 5 nach Wien / unter ien zu Wien 
E : i iij „ v 


A 


—————— — — 


Bäiferl. 
Rathen 


legenheit vorfallen doͤrffte. ! 


uera. Ju Ling wurden von Ihrer Kärferl, Majeft. der Herr Graf Joͤrger⸗ 


p von Dietrichſtein / und Her: Graf von Goyes / and⸗Marſchall mit den 
geheimen Raths ⸗ Stelle begnädiget: Und wurde dem Kaͤiſerl. Ober Inge- 
nennt, nicur Grafen Wimes ein Kätſerl. Befehl zugeſande / die eue auß gezeichnete 


rung deß Friedens mit der Ottomanniſchen Pforten / die Lands⸗Regirung 


zu Wien aber ſchickte an alle vier Quartier deß Sands Oeſterreich unter der 
Ens ihre Ein paͤnniger auß / mit Befehl an all c Herꝛſchafften / Richter und 


jeſtͤten den 8. Aug. zu Waſſer biß an Ens / und von dannen nach allda einge⸗ 


Auff : 


E 
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Auff der in Unter ⸗Oeſterꝛeich außgeſchickt geweſener Einſpaͤnniger Re ⸗ 
lationen / ward noͤthig befunden / daß man etliche von der Statt Wien Medi- 
cis, welche ſich bey der Contagion gebrauchen laſſen / neben einigen Barbie 
rern / Badern und Kranckenwartern / in obgemeldte 4. Quartier abſende / und 
darinnen vertheile / damit dem armen Landmann auch moͤge geholffen / und 
alles mit der Huͤlffe Gottes von der Seuche gaͤntzlich befreyet werde. Ihre 
Kaͤiſ. Maj. erluſtigten ftc) mehrern theils mit der Jagd: Selbige haben Der 
Obriſten Hof⸗Marſchall Her en Grafen von Zinzendorff / allergnaͤdigſt zum 
geheimen Conferenz- Rath erklart: Ihre Maj. die verwittibte Kaͤiſerin [ege 
ten zu Lintz eine Vilite ab / haben ſich aber den 20. Aug nach eingenommenem 
Mittagmahl wieder auff Ens begeben. Den 2. dieſes ſeynd Ihr. Excell der 
Lintztſche Ldands⸗Hauptmann / Hr Graf von Weiſſenwolff auff der Poſt von 
Lintz abgeraͤiſt welcher Ihre Hochfürſtl. Durchl. Herm Hertzog von Lothrin⸗ 
gen zu Aſchau / Namens Ihr Kaͤiſ. M. complimentiren und bewillkom̃en fof 
ſen: Se Durchl. ſeynd Freytags darauff den 20. 30 huj. deß Abends mit Ders 
Koͤn. Gemahlin und jun en Prinzen zu Waſſer angelangt / und von Ihr Mia 
jeſtaͤten dem Kaͤiſer und Kaͤiſerin bey dem Waſſer empfangen / und durch die 
Statt in das Schloß / unter Loͤſung der Stuͤcke / und im Gewehr ſtehender 
Büͤrgerſchafft begleitet worden: Ihre Majeſt. die verwittibte Kaͤlſerin haben 
Denſelben auch folgenden Tags durch Dero Obriſten Stallmeiſter compli⸗ 
mentiren laſſen. e : HS sand - 
Sonnabend ben 21.31. Aug. wurde zn Wien auff dem Regenſpurger⸗ Bäiferl. 
Hof ein Kaͤiſ Patent nachfolgenden Inhalts angeſchlagen daß / falls man je: Müncz⸗ 
mand betretten wuͤrde / welcher nachbenannte Muͤntz⸗Sorten / als Sachſen⸗ PUn 
Lauenburg. It. Saͤchſiſche / ſo unter dem Hertzog Ernſt Ludwig gemuͤntzet wor dude ES 
den: So dann Schwartzenburg. Montfortiſche / Reuſſen⸗Blauiſche / Gur» (lagen. 
Brandenburg. und refpective alle fo wol gantze als halbe Gulden / in die Kaͤti. 
Erblaͤnder introduciren wurde / ſelbigem ſolche Müntz Sorten an den Gren⸗ 
gen der Kaͤiſ. Erblaͤnder auffgehalten und abgenom̃en werden / hingegen maͤn⸗ 
niglich darnach trachten ſolte / daß ſolches Geld auß den Kaͤiſ Landen hinauß ; 
und Kaͤiſerl. Muͤntze herein gebracht werde. Derowegen zu Wien bereits 
wuͤrcklich eine Muͤntz / deren 12. einen Reichsthl. gelten / geſchlagen worden. 
Montags den 9. Sept. N. C. wurde zu Wien durch den Paͤbſtl. Nuntium Geiſtli⸗ 
nach gehaltener Predigt bey denen Hoch⸗Ehrw. Hun. PP. Soc. Jeſ. das hohe cher adus 
Ampt celebrirt / und darauff Abends umb 6. Uhr / auff offentlichem Platz / aber⸗daſelbit 
mals eine Predigt und Litaney / unter ſchoͤner Muſic von 3. Choͤren / mit auffoffet 
Paucken⸗ und Trompetten⸗Schall / wor bey fic viele vom Adel / neben dem Platz | 
gemeinen Volck eingefunden / verrichtet. Den 14. dieſes / ſeynd Ihre perzicht. 
Kaͤiſerliche Majeſtaͤten / mit Ihrer Durchl. der Ertz Herzogin Maria Anto- . 
na zu Lintz friſch und geſund wieder angelangt: Deßgleichen ne M | 
! Ihre 


£5; Gra af 


Frantz 


RELATIONIS HISTORICA 
vfi Durchl. der Hertzog von Lothringen den 19. von Eus mit Dero Gefolg 


wiederumb eingefunden / den . aber haben allerſeits gnaͤdigſte Herꝛſchafften 
das Mittagmahl bey denen Wol⸗Ehrwuͤrdigen Herzen PP, Capuceinern 


eingenommen / und Nachmittags der Predigt (welche Hr. Pater Marcus de 


Aviano in Italiantſcher an de pretio animæ, gehalten) mit groſſer An⸗ 
dacht beygewohnt. Wenige Tage vorhero / ward der zu Wels neulich artt 


Anno 168. 


ſtirte Reichs⸗Hof⸗Rath Agent Romwin mit einer Convoy von. 12. Reu⸗ 


tern nach Lintz gebracht / und auff dem Waſſer⸗Thor / wo man ihn ſtarek ver⸗ 
wacht / logirt / welcher bereits einmal von Ihr. Excell, Serm Reichs ⸗Vice⸗ 
Canzlarn Grafen von Koͤnigs⸗Eck examinirt worden. Herꝛn Graf d Franz 

von Thun / welcher als Kaͤiſerl. Envoyénad) Engeland gehen ſolte / erklaͤrten 


vont hun Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. zu dero wircklichem Hof⸗Kriegs Rath“ geſtalt er 
um Aáif dann den zr. er. Sept deßwegen das gewoͤhnliche; juramentum bereits abge⸗ 


Hof⸗ 
Kriegs- 
Rath i 


Reiche 
BR 


in 


i feels. 


legt / und in dem Kriegs, Rath poffeflion genommen. Den (2.22. zu A. 
bend / haben Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. zu Lintz ein ſtattliches Mahl in dem 


Luſtgarten beym Schloß halten faffe / und darauff beſchloſſen / mit Dero 


Hofſtatt den Winter uͤber noch zu Sing zu verbleiben. Den 9. Oetobr. Bor? 
mittag umb 9. Uhr war das zu der Inquiſitions Sache def geweſenen Cam 


mer⸗Praͤſidenten von Ihrer Kaͤiſerl. Maj. vorm Jahr zu Pran angeord⸗ : 
nete Judicium delegatum in Ihrer Excell. deß Herm Grafen von Noſtiz Ber 


hauſung zuſammen kommen: Und nachdeme das Volck in groſſer Menge 
eingelaſſen / der wider gemeldten Praͤſidenten verfaßte Sententz abgeleſen 
und publicírt worden. Zu Wien / und in Deſterꝛeich / ware dieſesmal die 
Weinle e fo reichlich geweſen / daß der Her: Praͤlat vom H. Creutz der Stadt⸗ 


Juardi roo, Eimer Wein verehren laſſen. Vom 10. biß 12. Octobr. ſeynd d 
zu Wien die Exequien Ihrer Fuͤrſtl. Gn. ſelbigen verſtorbenen Herrn Bi, 


ſchoffs / unter einem ſtattlich sifacidtum Caſtro doloris , fo neben etlich 
tauſend weißen Wax⸗Fackeln und Lichtern / auch mit gent, ſchoͤnen 


Sinnbildern gezieret war / ſehr pompös jedes mals unter lier licher Miiſie von 


dreyen Praͤlaten geſungen und dle Leich⸗ Predigt vom ordinari. Dom Pre- 
diger dem Wol Ehrwuͤrdigen P. Ibenſchüͤtz auß der Soc. Jeſu zu Sr Fuͤrſtl. 
Gn. hochſel. Ruhm gehalten worden / Dero alle daſelbſt anweſende Grandes, 


geaͤndert / und in zweyen Puncten gelindert / alſo daß felbiger auff einem: 


erer Schloͤſſer / gleichwie ein Privat⸗Cag allier / mit gewiſſem Unterha t / ſein 


— : 


Ta 


Be. 


vorderift der Paͤbſtl. Nuntius (nach vorhero bey hochgemeldter Sr. Fuͤrſtl. 
Gnaden Jem Bruder / Herin Reiche Hof, Rath roS von Walder 
dorff 1 8 Condolentz) beygetwohnet. Auß angeborner Mi ldfgkeit / 
c haben Ih. Kätfert. Majeſt. deß geweſenen Cammer⸗Praͤfidenten Sententz 
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eigenen: Werbung von 20069, Stant als odo. zu Fuß ooo qt pferd / : 
und 2000. Tragoner / beſchloſſen worden. | ax 9 


Donnerſtags den 24.14 Octobr. Abends umb 6. Uhr / kamen Ih. Ma- A nrumfft 
- $eflát die verwitibte Kaiſerm / nebens der verwittibten Königin in Pohlen Berverw. 


auch Hertzogin von Lothringen / mit go. Schiffen von Lintz zu Wien glücklich Veen 


an / und wurden ban dem Paͤbſtl. Nancio; denen geheimen Jonn. Deputnte go gin vg 

Hun Landſtaͤnden und ganzem Adel / fo ſich daſelbſt eingefunden 7 unter Bo brin; 

Trompetten⸗ und Paucken⸗Schall am Waſſer empfangen und bewillkom⸗ gen zu 

met / nachdem Sie mit dero gan sen Hofſtatt / auff deß On. Grafen von Beil Wien, 

ſenwolff Gut zu Steyer egg herꝛlich von Sr. Exc b e e ast dnb 

gen Jagden und Comoͤdien erfuffírt worden. Vom Waſſer an) hat man 

Ihre Majeſt. die verw. Kälſerin in Dero Wagen / die Koͤnigin aber und De. 

ro Pr ngon / in einer abſonderlichen Senfften / nach der Refidentz begleitet / 

alles / Gott bob / in guter Zeſundheit / und bey geſunder Lufft. Montags den | 

23.18. hujns wurde von der in S. Peters uralten befindlichen Bruderſchafft Solenne 

eine aroffe Proceſſton / in Mit Tragung vieler ſchoͤnen Fahnen / an die aller⸗ rocef? \ 

heiligſte Dr vfalt:gfett Saͤule / in ſchoͤner Ordnung gehalten / bey welcher ein 

Pater Sroficiftaner Ordens unter das in groſſer Menge auff dem Platz vers E 

ſam̃lele Volck / eine lehrreiche Predigt mit erhobener Stimme abgelegt und 
hat ſich / nach Vollendung der gewoͤhnlichen Bruderſchaffts⸗Gebeter / dieſe 

angeordnete Andachts ⸗Sotennitaͤt mit vieler Aufferbaulichkeit geendet Zu 

eint wurde dem geweſenen Gamer Präsidenten Grafen von Sintzendorff 

anbefohlen / ſich innerhalb z. Tagen zu erklaren / wie und in was geſtalt er Sr Mia: 

in allem larisfa&tion geben wolte oder konte / widrigen falls ſolte wider ihn und graf su 

feine Güter mit der execution verfahren werden. Nachdem auch Ihre ais. Baaden. 
Maj deß Hertzogs zu Lothringen Hochfuͤrſtl. Durchl. an deß verstorbenen $9 nel | 
Sürften von Montecuculi ffatt zum Öeneralstiertenannt ernennet als iſt deß Dráfioen 
ern Marggrafen Hermans zu Baaden ausl. Dura zum Kriegs Praͤ⸗ ten ac. er⸗ 
fidenten and, und Hauß⸗eusmeiſter und Feld. Marſch ln declaritt/oem klar. 
jungen Montecucul aber feines Jn. Vatters Regiment deferirt worden. a 


2 r 


Sonnabends ben 2. Novembr. N. C. Nachm. umb 4.Uhr/feynd Ihre Anfun di 
Durchl. der Hr Hertzog von Lothringen / und Hertzog und Hertzogin ven 5 Ea 
Neuburg / zu Waſſer zu Ling ankommen / welche von beyderſeits regiren Zerzen 
den Kätſerl. Moefläsen am Waſſer empfangen / und in Begleitung der Hortzo⸗ 
Cavalier mit etlich und 20. Kutſchen / und ganzer Kaͤiſerl. Leib⸗Guardi gen. dur 

in das Schloß geführt worden. Einige Wiener, Kauffleute / hatten de. Forbrins 

nen Käiſerl. Gütern / fo nach Sing abgefuͤhrt worden / koſtbare Waaren En, and 

beygefüͤgt 1 ſolche aber bey keinem Zell angezeigt“ und die Gebühr nicht bur g zu 
demtrichtel deßwegen alles in Contrabando gezogen! und über fünffsig Linz. 


tauſend Ghlden geſchaͤt worden. Donnerſtags den 4. 14. Novembris E 
ä er mon 


— 
X 
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Hr. pain ſchickten Ih. Käiferl. Majeſt. Dero Oeſterꝛeichiſchen Hof⸗Cantzler Barom 
Einen, Hocher / zu dem Wol⸗Ehrwuͤrdizen b. Emmerich Capueiner Ordens / und 
Eapuci⸗ lieſſen ihm Dero allergnaͤdigſte Reſolution deß conferirenden Wieneriſchen 
ner Or⸗ Biſchoffthums bedeuten / darauff er am 15. F. hujus, als am Tage LEO 


: en POLDL in Qualität eines Biſchoffs das Ampt halten ſollen / geſtalt er auch / 


zu Wien nach erfangter Paͤbſtl Confirmation, zu ſolch Biſchofflicher Wuͤrde wircklich 
erklärt e oben und außgeruffen worden. Herr Graf Carl von Wallenſtein / der 
und con. verwittibten Kaͤiſerin Obr. Hofmeiſter / nahme in geheimen Rath zu Wien 
Frmirt. die Seſſion an: Das Feſt S. Leopo di, wurde zu Lintz / wie auch zu Wien / fehr 
S pesi herelich celeblirt und Dienſtags den 9. 19 eine treffliche Comodt: auch 
; P ein ſchoͤner Ballet von den Haf⸗Damen gehalten. Gleichfalls haben die⸗ 
Ling un ſer Tagen / bey dem nap erkornen Biſchoff von Wien / die hohe Sif. Mini- 
Wien ti, und andere Cavalltere der gantzen Hofſtatt / die Glückwunſchungs⸗Com⸗ 
eelebrirt, plimenten abgelegt. Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. Hertzog von Lothringen wa⸗ 
ren von Eus auff der Donau zu Wien / Abends gans ſpat / angelangt / De⸗ 
En. 5 ro Ihre Maj die verwittibte Käiferin 2. Kutſchen mit 6. Hatſchierern entge⸗ 
tzogs võ gen geſchickt / ww omit Sie gan ſtill nach dem verwittibten Hof gefahren E 
f.otb:iin: Deſſen Sóniqt Gemahlin iſt Sonntags den z4. 14 „Novembr. von Dero 
gen Ge/ tragenden Leibes. Frucht gluͤcklich entbunden / und mir einem jungen Prin⸗ 
mahlin geen erfreuet worden / welchen der Paͤbſtl. Nuntius folgenden Tags mit der H. 
gend Tauffwerſehen : 5 ee TA e 
in dun Montags den Decembr N. E. umb 4. Uhr Nachm kamen Ihre 
Printzen Durst. der Hertzog und die Hertzogin von Neuburg auff dem Waſſer zu 
glücklich. sing an / welche von beyden Kaͤlſerl. Majeſtaͤten / und anweſenden Cavallte⸗ 
ren / am Ufer empfangen / und mit etlich und 20. Kutſchen / neben der gantzen 
Kaͤiſerl. Leibguardi / in das Schloß begleitet worden. Kurtz darauff / haben 
Ihre Kaͤiſerl. Maj denen daſelbſt anweſenden Ständen die jahrlich gewoͤhn⸗ 
Baͤiſerl. Zn 3» ; N N ee - qi 177) a MR  ° 
fans lich e Landtags⸗Propoſttion er öffnen laſſen / wobey ſich die Forderung auff 
tages 400000. Gulden belauffen: Indeſſen war zu Wien wieder ein Ralf. Cur⸗ 
Dropoft rier auß Sonſtantinopel mit einigen Schreiben an den Kaͤiſerl. Hof⸗ Kriegs⸗ 
kion zu Rath neben einem Jeſuiter ankommen / Namens Pater Longon ſo von Raab 
Ling €t gebůrtig / und vor 2. Jahren von dem Neuheußler Baſſa gefangen (hernach. 
öffnen in der Sclabttaͤt zu Tonſtantinopel init continuirlicher Arbeit und Obf» 
gen / daß ihme einige Naͤgel von den Zaͤhen g fallen im Gefaͤnanuß geſeſſen⸗ 
von welchem fie 3000. Reichsthr. begehrt / jedoch aber durch Dexteritaͤt deß 
| Sifect Reftdenten zu Conſtantinopel / für 1100. Reichsthr. und etwas Hol⸗ 
qii land. Tuch wieder befrehee worden 
Drincep Freytags den z 1 3. Decembr. ſeynd Ihre Majeſt. die Kaͤiſerin zu Lintz 
finas gllicklich niederkommen / in deme fie friſch und geſund einer Kaͤiſerl. Princeſ⸗ 
elbſt _ fingsasfen / welche Sonntags darguff von Sr. Furt, Gn. Biſchoffen von 
leb ahrẽ, | 3 Pa ſſaue 
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Paſſau getaufft / und Maria Elifabetha, Lucia, Thereſia, Joſepha genannt 
worden. Lintzer ⸗Brieffen nach unterm 18. 28. Decembris / hat ſich Don⸗ ; 
nerſtags vorhero den 16.26. hujus, Abends zwiſchen s. und 6. Uhr / in und um Abſchen⸗ 
Sins ein Comet / mit einem erſchroͤcklich⸗langem Schweiff ſehen laſſen / deſſen licher Co⸗ 
Stern damals gantz klein geweſen. Weil nun ſelbiger / von ermeldtem Da, er ge ſe⸗ 
to biß den 31. Dec. alle Abend geſehen worden / auch nachgehends / beydes zu ben. ö 
Lutz und Wien / ſich mit einer fo groſſen Ruchen ſehen laſſen / daß / wie die er⸗ 

fab renſte Mathematici auß ſagen / von Erſchaffung der Welt her / keiner von | 
fo groſſer machina zu ſehen geweſen: Als hat man / Sonnabends den 18. 28. Schlittẽ, 
Decembr. zu Wien die Schlittenfahrt / und kuͤnfftige Faßnachts⸗Maſcara⸗ fahrt und 
den / durch offentlichen Trompetten⸗Schall außgeblaſen / daß man ſich hinfuͤ⸗ Faß“ 
ro dar vor hůten / und bey Lebens ⸗Strafe ſich deſſen enthalten ſolle. nachts 


Miaontags den 20. 30. Decembr. empfiengen Ihro Hochw. Gn. Frey⸗ Su t 


herr von Stadian / als Chur⸗Mayntziſcher Abgeſandter / im Namen feines hoten. 
gnaͤdigſten Churfuͤrſten / von Ihrer Kaͤiſerl. Majeſt. die Reichs Lehen offent⸗ 
lich / und ware man der Chur, Pfaͤltziſchen Geſandten täglich erwartend. 


3 oeyter Haupt⸗Titl. 
Beſchaffenheit deß Kriegs im Koͤnigreich Hungarn / 
z wichen den Kaͤſſerlichen und dlalcontenten. 
Un . It der zu Tirnau angeſtellten Kaͤiſerl. Codes! (darvon wir Kaͤiſerl. 


auff der 14. Seiten der vorhergehenden Herbſt⸗Relation Meldung Commiſſion 
] gethan) wolte es durchauß nicht fort / und hatte es zu einem er zud nau 


d wbuͤnſchten Außgang ſchlechtes Anſehen: Urſache / weil der Har. wil focht 


5 


EL dem Schloß Huntau / confiícirt werden. Bemeldte bep Teckely 
Suter / hat der Fuͤrſtin Siebenbuͤrgen dem . verſprochen / MR 
| cud UNDA dieſen 


fer. 
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dieſen mit Liſt hintergehen / und gefangen in Siebenbürgen liefern wolte 

Selbeger aber hat den Teckely den Brieff leſen laſſen / und ihme die alte fic 

| und Treu auffs neu geſchworen / ſolche biß ins Grab zu halten 
Pr Auß Mähren wurde berichtet / daß der Harſani mit 1000. Mann auff 
mall 8 199 Floͤſſen die Waag herunter gefahren und in Maͤhren / da ſich allerhand 
Rebellen Geſinde darzu geſchlagen / außgeſtiegen / viel iic zuſammen gebracht / 
in EHiaͤh⸗ und vier Doͤrffer in die Aſche gelegt: Als aber das Car aff⸗ und Stahren⸗ 
ren. bergiſche Regiment auff ſolche commandirt worden / Gabi mit der 
Beute worunter zwoͤlff Wagen mit Kauff nanns⸗Waaren und Geld 

geweſen ſeyn ſollen / wieder zuruͤck begeben. Herꝛ General Caprata hatte 

Staffetten an den Kaͤiſerl. Hof ablauffen laſſen / ihme mehr Bolek au 

ſchicken / weil er die Berg⸗Staͤtte (welche Gruben diß mal ſehr reichlich! 


Welcher Gold und Silber getragen) nicht recht bedecken koͤnte. Wegen obbemeld⸗ 


in Schle ten Einfalls der Rebellen in Maͤhren / iſt in Schleſten groſſer Auflauf | 
ie 55 und Schrecken entſtanden / weil fie auch bey Soiga in der Herꝛſchafft Fried⸗ | 
cken ver, egg im Gebuͤrg die Grentz⸗Wacht / ſo in Jo. Wallachen beſtunden / ans 
urfächt. gegriffen / 135 davon / ſam̃t dem Commendanten niedergemacht / und die 
: ubrigen zimlich zerfetzt in die Fluch yt getrieben: Darauff den Hochwaldi⸗ 
ſchen Hammer Friedſand gepluͤndert ⸗ die Bedienten mit ſich gefuͤhrt / den 
Beampten / fat andern die Ko pffe abgeſchlagen / die Kirchen geplün⸗ 
dert / Weiber und Jungfrauen geſchaͤndet / hernach das Staͤttlein Fran⸗ 
ckenſtatt gepluͤndert und abgebrannt. Als man aber nach ſolchem ihnen in 
die 600. Schultziſche Dragoner und Croaten nachgeſchickt / haben folche: 
von den Rebellen nicht allein 330. auff dem Platz erlegt / ſondern auch ihnen 
alle Beuten / ſo ſich auff 70000. Gulden fief behufs fuii etlich und 
E355 TENTER NUI ERRARE : en 


Beg ein. Mit deme gieng auß Maͤhren ein Re Regiment zu Pferd / und 1 zu Fuß / 


na nach den Ober⸗ „Hungariſchen Grentzen / allwo ſie 20. Rebellen in einer Muͤhl 


Geld ge: ertappt / und ſelbige nach Olmütz geſchickt / bey denen man Frantzoͤſiſch Geld 


funden. . funden: Ingleichem faffen zu Hochwald 3. auffgefangene Spionen / fo 


über 3000. Gulden bey ſich gehabt: Hingegen hat von deß Teckely Parthey⸗ 
en eine zu Kolnitz über. 200. Men ſchen in Stuͤcke / andern Hand und Füſſe 
abgehauen / den. Ort. auß geplündert | une in die Asche gelegt: Deßglei⸗ 
chen hat der Bakoſch Schemnitz in Brand geſteckt / bey odffavCorpo: fidi: 
viel frembde Voͤlcker befunden: Auch flengen die Bauren an auffzuſtehen / 
Einfall d und hielten die. Ober⸗Hungarn insgeſamt groſſe Vertraulichkeit mit den 


Cyuoͤrcken Tuͤrcken: Von dieſen batte ſich eine Tuͤrckiſche P rthey bey der Feſtung 


an oie. Raab fehen laſſen / in Meynung die Schnitter gefaͤnglich hinweg zu fuͤhren / 
Schnit⸗ welche ſich aber / dieſes zeitlich wahrnehmende / unter die S tuͤcke ſalvirtt: Da 


e au gedachter⸗ A die, Süden hefftig canonirt worden / alſo 
" | daß i 
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daß fie ſich ohne einige Gefangenen zuruck begeben muͤſſen. Die in der 
Feſtung ligende Garniſon hat ihnen zwar hefftig nachgeſetzt / aber ſolche nicht 
erreichen koͤnnen. Zu Tirnau war der Zeit / wegen beforgender groſſer Fridens⸗ 
Gefahr / ein ſtarckes Wegflůchten / wie es dann in Hungarn wieder ein übels handlüg 
Auß ſehen hatte / indem fi der Teckely und Petrozi fic) conjungirt / u welchen 7 ac. 
auch einige Tuͤrcken und Tartarn / und von deß General Boham in Poh⸗ 
Ten geworbenen Bölefern geſtoſſen / daß fie nunmehr biß in 10000. Mann 
beyſammen hatten mieng/ fo viel man vernehmen koͤnnen / auff drey ver⸗ 
theilte Oerter einen ſtarcken Einfall zu thun: Solches aber zu verwehren / 
waren die in Schleſien / Boͤhmen und Maͤhren einquartirte Voͤlcker 14000. 
Mann ſtarck / im ſchleunigen Marſch an die Grentze begriffen: Man be⸗ 
ſorgte aber / der Turck doͤrffte ſich gegen die Croatiſche Grenzen wenden / 
welche zu der Zeit noch uͤbel verſehen waren. Die von den Malcontenten Kais. Ek. 
vorg ſchlagene Vergleichs⸗Puncten / wolten Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. nicht wollen 
annehmen / ſondern waren relolvirt / dieſelben vielmehr nach verfloſſenem d pi 
Termin deß armiſtit (welches innerhalb wenig Tagen fih endigen genen“ 
wuͤrde) mit aller Macht anzugreiſfen / zu welchem Ende / wie geſagt / ob⸗Ver⸗ 
bemeldte Militz heordret war ſich zu verſamlen / und geraden Wegs ihren gleich nit 
Zug nach Hungariſch⸗Altenburg zu nehmn. i Al annehme 
— — Einigem Bericht nach auß Ober⸗Hungarn / ſtunden die Rebellen da. 
mals mit ihrem Corpo unweit Trentſchin in der Geſpanſchafft Liptau / wel⸗ 
che di Carl Palſi / wie auch der Jeſutten Guͤter der Orten gaͤntzlich abge⸗ 
brannt / und aͤrger als Türcken und Tartarn gehauſet. Petrozi habe bereits 
mit einigen Trouppen in Schleſien bey Jabluncka einbrechen wollen / fepe a 
ber mit Verluſt 80 der ſeinigen repoufirt worden / gleichwol werde noch in⸗ 
mer auff einen Frieden mit ihnen gehoffet / welchen die zum Marſch nach Hun⸗ 
garn beorderte Kaͤtſerl. Regimenter verhoffentlich befördern wuͤrden. TN. 
Von Preßburg wurde berichtet / daß ermeldter Start unverſehens ein Start 
Schreiben zukommen / welches der Rath / fo gantz Catholiſch / erbrochen und pr^ 
von dem Graf Teckely auß Silayn datírt/ dieſes Inhalts befunden: Daß DEO 
ſie ſich wol in Acht nehmen / und ihr beſtes laloiren ſolten: dann ſie würden mit 
Huͤlffe der Polen / Tuͤrcken und Tarrarın zuf ammen yo oO. Menn ſtarck / ei⸗ 
ne espedition an ver ſchtedene Oerter vornehmen. Da dann leicht zu gedem 
eken / daß die undiſciplinirte Leute nicht ingehalten werden koͤnten. Es 
werde eines Orts zu Neuſtatt / und das andere in denen Vorſtaͤtten zu Preß⸗ 
burg in einem Tag ein Feuer auffgehen. Es feye ihm leyd / aber er koͤnte 
es nicht andern / ꝛc. Weil nun / bey ſo geſtalten Sachen / weder den Me 
bellen / noch den Tuͤrcken / im wenigſten zu trauen; ſo muſte die Kaͤiſerl. e 
Armee in Ober Hungarn in continmirlicher Wachſamkeit ſtehen / wel mede 
cher Partheyen einige vornehme Gefangene bekommen / die mon nach We - 
TEE „ ij Stener- 


gen leidt Cara 


den Re⸗ 
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Steyermarck auff die feſten Schloͤſſer geſchickt. Hingegen haben ſich die 
Rebellen gegen das Zipſerland gewendet / davon Partheyen biß an Epertes 
geſtreifft / und groſſen Schaden gethan. Den 14. Aug wurde ein expreſſer 
Curꝛier auß Hungarn an den Kaͤiſerl Hof. Kriegs⸗Rath geſchickt / welcher 
mitgebracht / daß die Rebellen / mit einigen Frantzoſen und Tuͤrcken / so go. 
ſtarck / gegen Nieder⸗Hungarn im Anzug begriffen waͤren und bey Neitra 
ſtuͤnden / welches Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. auch durch eine et dene Staffetta be⸗ 
nachrichtiget worden: Dahers man in Sorgen ſtehen müffen es doͤrffte das 
Bringen Spiel in Nieder Hungarn auch angehen. In der Gegend Cicava / ſollen 
den Be bey 3000, Rebellen verſamlet geſtanden ſeyn / auff welche der Graf Magni, 
a Obriſter Wachtmeiſter vom Schultziſchen Regiment / mit ungefehr 400. Tra⸗ 
Streich gonern dermaſſen gluͤcklich getroffen / daß der Feinde etlich hundert niederge⸗ 


bey. macht / eine gute Anzahl verwundet und gefangen / die übrigen aber ſich in 


groſſer Unordnung nach dem Cicaviſchen Gebirge zu retutren gezwungen 
worden: So habe auch der Graf Baragozy eine Parthey chargirt / ꝛo. davon 
erlegt / und 10. gefangen bekommen / darunter ein Tuͤrckiſcher Aga, und ein 
abgefallener / ſo Paucker in Calo geweſen. Dieſen hat man lebendig verbren⸗ 
naen laſſen / den Aga aber dem An. General Caprara zugeſchickt. Hingegen 
Singe, ſeynd die Rebellen abermals mit gutem Nachdruck eingefallen / indeme das 
; ffiſche Regiment in 2. Doͤrffern von einander vertheilt gelegen / und der 
eed Graf Teckely 2000. Mann / 2. Stund vor Tags / auff fie commandirt / web 
Regim. che fo gleich die Dörffer angezůndet / damit jene nicht zu Pferd kom̃en toͤnnen / 
noth. da dann der Rittmeiſter Buckel / 2. Sieutenante z. Corporalen / und viel ge⸗ 
meine Knechte gefangen worden. Die Specification hiervon iſt kuͤrtzlich 
dieſe: Gefangene: Hr. Rittmeiſter Buckel / welcher febr verwundet, Leuten. 
Hochberg / von der Noſtitziſchen Compagnie: Leuten. Lagelberger / von der 
Reguliſchen Compagnie: Cornet Weckel / von der Buckeliſchen Fompag. 
Cornet Tauſcher / von der Noſtitziſchen Comp. Todte / mit Verlierung voͤllt⸗ 
ger Mundirung / i. Wachtmeiſter / von der Regul Comp. 4. Corporalen / 2. 
Furierer / 2. Feldſcherer / 20. Gemeine. Verlohren: Cornet Koller / von der 
Reguliſchen Comp. fampt 2. Standarden. Bleſſirte / 12. Gemeine. So zu 
Fuß / als zu Pferd / und voͤllige Mundirung verlohren / 0. Gemeine. Der 
Rebellen Deputirter / iſt deßwegen gar von Lintz erlaſſen / und mit ſeiner Com⸗ 
miſſion an den ohne das zu Hinlegung dergleichen Haͤndel gnugſam gevoll⸗ 
maͤchtigten Herꝛn Cri. Biſchoff verwieſen worden: Daß er alſo auff einem 
Rennſchiff unverꝛichteter Sachen zuruͤck kommen / und der ſo offt gehoffte 
Friede damahlen noch ein weites Auß ſehen gehabt. Dann / ob man zwar 
un den Malcontenten folgende Gríebeng-Souncten vorgetragen / nemlieh 1. daß 
Pune Teckely / und andere Principalen / Ihr. Kaͤiſerl. Majeſt. eine Abbitte thun: 2, 


vorgetra 


dellen ihre Güter nur in dem Stand / in weichem ſie jezund e 
| | | ollen: 
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ſollen: 3. Daß fic mit Niederlegung der Waffen / in 2. außgezeichneten Ge⸗ gen / wol 
ſpanſchafften jenſeits der Theys ſeßhafft bleiben / und daſelbſt freye Glaubens len von 
Ubeng pflegen / und ſolches ſo lang continuiren moͤgen / biß ein gemein er inen nit 
Reichstag / umb von der Sache weiters zu handeln / gehalten werde. 4. Die p 
vacirenbe Aempter im Königreich denen qualificireen Hungariſchen Edelleu⸗ werden. 
ten conferirt und anvertrauet werden. 5. Ihr. Kaͤſſerl. Maj. aber der Palati- 
nat vorbehalten ſeyn ſolle; Haben ſie ſich jedoch darauff nichts würckliches 
reſolviren ) weniger dieſen Vorſchlag belieben wollen. | pios. 
Beef ſo beſchaffenen Sachen / hat man in einem Extract eines Schrei, Cecfely 
bens auß dem Schloß Arva, unterm 27. Aug. dieſe Nachricht empfangen qe = 
der Teckely ſeye verwichener Tagen in die Grafſchafft Zips kommen / und ha⸗ cien / t 
befemen Emzug in die fid) ibme bald ergebene Statt Käifemarcke (ius gt aber. 
mein Kaͤßmarckt) gehalten / auch darinnen nad) feinem Gefallen dilponirt. nichts 
Darauff ſey er vor die Statt Leutſchau gerückt / habe daſelbſt die Vorwercke außrich⸗ 
und Muͤhlen in der Statt weggebrennet / die Buͤrger aber zu Leutſchau haͤt⸗ richten. 
ten ſich zu Wehr geſtellt / und durch ihr am; fam habendes Geſchuͤtz nicht we⸗ 
nige von den Rebellen erlegt / alſo daß ged. Teckely abztehen muͤſſen / und ſich 
nach Roſenau gewendet. Der Hr. General Caprara / ſtunde der Zeit noch 
ohnweit den Berg ⸗Staͤtten / weil die Rebellen ihr gantzes Abſehen auff ſelbi⸗ | 
ge gerichtet; Wie ſie dann mit vielen kleinen Partheyen weit und breit ge, Age 
ſtreifft / auch vorbemeldte Statt Kaͤßmarck uͤberꝛumpelt und außgepluͤndert / marck 
den darinn gelegenen Baadiſchen Lieutenant mit feinen 30. Mußquerirern a5 
gefaͤnglich weggeführt / das Frauenvolck aber über die Theyß in ihr Raub ⸗ plündert. 
Def Tur geſchickt haben. 54 lu 
Den 24. Sept kam ein Fendrich vom Styrumbiſchen Tragoner⸗Re⸗ 2. Rail. 
giment / vom Hu. General Caprara an Ih. Kaͤiſ. Maj. geſchickt / zu Sing Compp. 
an / mit Bericht / daß die Rebellen abermals einen Einfall gethan / und 2. au e 
€ 


Kärferl, Compag. zu Pferd uͤbel tractirt: Wie auch / daß auß Polen eine x Iller 
groſſe Summa Frantzoͤſiſchen Geldes denen Rebellen zu dem Ende zukom⸗ übel trao 
men / damit fie die aif. Voͤlcker / welche auß Mangel der Bezahlung ſchwuͤ⸗ ctirt. 
rig ſeynd / an fid) ziehen mögen: Dahero hochged. Her: Gen. Caprara auff 
foͤrderſamſte Uberſendung eines Stück Geldes / auff Abſchlag deß schen ^ mo» 
natlichen Außſtands ſtarek getrieben. Zwiſchen den Unſerigen und den Re⸗ 
bellen / wurden nun ferner keine Zuſammenkunfften mehr gehalten / dahero Sieben, 
wuſte man ſich in ſie deſto weniger zu richten / weil fie bald Luſten zum Ver⸗ buͤrgen 
gleich bezelgt / bald aber nichts davon wiſſen wollen. So continuirre auß bándt . 
Siebenbürgen / daß daſelbſten eine Zuſammenkunfft angeſtellet fene / darbey febr auff 
dach neben dem Jeamſſchen Ox brem Aka, (wacher tii fne Se 647497 
ſchencke / und unter andern für den Fürſten Abal ein gang filbern Creden h Kees 
mitgebracht) der Teckeln / Weſſelini / und andere Siebenbürger / erſcheinen bellen 
3 5 * ſolten. Seite, 


S 


auff 2. 


ratificirt. Vergleich umb ſo viel mehr / weilen verlautete / daß gedachte Maleontenten 
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ſolten. Zu dem hatte man auß Hungarn / daß ſowol der Fuͤrſt in Steben⸗ 
buͤrgen / als die Tuͤrckiſche Grentz Baſſen die Rebellen hefftig verſteifften / mit 
Verſprechung / ihnen nicht allein Hülffe und Unterſchleiff zu geben / ſondern 
ſelbigen auch Proviant und Geld zu verſchaffen / und nechſtkuͤnfftigen Fruͤh / 
ling damit beyzuſpringen / babero noch ſchlechte Hoffnung zu einem Accom 
Aenezu, modement mitihnen vorhanden. Unterdeſſen wurde gleichwol auß Hun 
ſammen⸗ garn mit eigener Staffetta berichtet / daß ein Expreſſer zu Ihr. Excell erm: 
kunfft zu General Caprara kommen / mit Bericht / daß der Biſchoff Sebeftien / und 
Tockay. Graf Teckely / ihre Zuſammenk uufft auffs neue in Tockay an gefangen / umb 
allda wegen deß Friedens und eines Stillſtands der Waffen weiter zu tra⸗ 
ctiren / dahero man dann zu einem guten Effect abermals gute Hoffnung 
geſchoͤpfft / obſchon gedachtem Teckely von dem Frantzoͤſiſchen Envoyé auffs 
neue 70000. Reichsthr verſprochen worden / fich in keine Tractaten ein . 
zulaſſen. Weil nun die Tuͤrcken befuͤrchtet / der Teckely doͤrffte wol Kaͤ , 
ſerl. Gnad erlanzen / und möchte daher der Fried erfolgen; haben fic fid ben 
Neuheuſel ſtarck zuſammen gezogen / und den von den Rebellen jaͤhrlich 
verſprochenen Tribut / (o fid) auff 300. Gülden belaufft / erlegt haben 


wollen we 


Scharf. Vondenen Rebellen war erſchollen / ob wären dieſelbe in Maͤhren / wie 
fes Patẽt auch in die Berg⸗Staͤtte eingefallen: Nachdem aber der Her: General / 
de , Graf Caprara / einige Voͤlcker / umb gewiſſe Kundſchafft davon einzuho⸗ 
Land, len / außcommndirt / hat man befunden / daß es nur etliche hundert Raͤu⸗ 
fireiffer, ber geweſen. Darauff der Graf Teckely / durch ein ernſtlich Patent / ſol⸗ 
ce Landſtreicher citirt / und an etliche Geſpanſchafften geſchrieben / wofern 
ſich feibige Muthwillige / nach Empfangung deß Patents / bey der Armee 
nicht einfinden wuͤrden / ſie auff Einholung hinrichten zu laſſen. Wiener 
Still. Brieffe unterm J. Decembr. gaben zu vernehmen / auß Ober⸗Hungarn 
ſtand der ſeye verſicherte confirmation eingelauffen / daß ein Stillſtand der Waffen / 
‚Wafen zwiſchen ben Kaͤtſerlichen und Rebellen / den 15. Novembris publieirt / und 
e auff vier Monat feft geſtellet worden / wie dann beyderſeits Trouppen num 
geſchloſ⸗ mehr die angewieſene Quartier bezogen. Unterdeſſen ſollen die Rebellen 
ſen und frey außgeſagt haben / daß / im fal anjetzo kein Friede geſchloſſen werden 
publicirt ſolte / ſie hernach nicht bedacht ſeyen / ſich in Ruhe zu begeben / ehe der Tuͤrck 
: die Grentzen big an Teutſchland erſtreckt Hätte / weil ihnen gnugſame Affe 
soo flent von vielen Orten verſprochen / und dahers eine ſchoͤne Armee formi 
Wirdnun ren koͤnten: Deſſen aber ungeachtet / ſollen Ihre Kaͤiſerl. Majeſt. obbe⸗ 
1g. deuten / mit denen Malcontenten abgehandelten Stillſtand der Waffen 
Monat nur auff zwey Monat ratificirt haben / man hoffete aber auch den übrigen 
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den mit einem Stuͤck Gelds zu ihnen auff der Reiſe begriffen geweſenen Koͤ. 
nigl. ee rdneten / under Betrohung ithme einen Schimpff 

zu erweiſen / gewarnet / den Weg / wo er herkom̃en / wieder zuruͤck zu nehmen. 
Unterdeſſen iſt der Biſchoff Sebeſtini mit denen Friedens ⸗Puncten / Montags 


* - Ed 
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den 13.25. Dec. auß Ober Ungarn zu Wien ankomen / und ſo gleich auff der 
Poſt nach Linz gangen 7 daß man alfo Hoffnung ge ſchoͤpfft / der Friede wer 
de nunmehr ohnfehlbar erfolgen / ohngeachtet die beyde unruhige Koͤpffe / 
Bethnehaſi und Harfani ; anff deß Graffen Leckeli zweymahltge citation 
mit ihrem Anhang noch nit erſchienen / weßwegen ſie auch von ermeldtem 
Teckeli ſollen frey gegeben worden ſeyn ne ae ne een ener 
nie ra SINE: RUE A bue eoa Sine Me 
Von Noͤmiſchen und allerhand Itallaniſchen / theils 
auch Staillaniſchen Geſchichten. 
A Neytag den 18. 28. Juni / am Vor, Abend 55. Petri und Pauli, Solenner 
N hielte der Spaniſche Ambaſſadeur zu Rom / Jaͤhrlicher Gewohnheit / Auffzug zu 
. DL Hfeinen herzlichen Auffzug; woben er Sr. Paͤbſtl. Heil, wegen deß Rom deß 
Koͤnigreichs Neapolis / als eines Paͤbſtl· Lehens ( ben weiſſen Zelter / Spaniſ. 
und dabey 5006. Oncaten geltefferr⸗ Deß Herrn Ambaſſadeurs Leib. de eie 
Pferd war mit güldenen Hufeyſen / die andern alle aber mit fübernen beſchla⸗ 111 
gen geweſen. Nach verrichteter Cavalcata / gab er in ſeinem Pallaſt eine Neapolita- 
koͤſtliche Collation / bey welcher / neben unterſchiedlichen Cardinaͤlen / fid) niſchen Tri⸗ 
auch der Frantz ſiſche Geſandte eingefunden. Se. Paͤbſtl. Hrbeklagten fid) in buts. 
einer Congregatlon / daß ſie auff ore) nach Jranckreich geſchickte Breve kei, 
ne Antwort erhalten / und waren gaͤnzlich ent ſchloſſen / ſelbigem Koͤnig nicht 
zuzugeben / daß er zu allen Beneficien ohne Unter ſcheid nominire : was erfoll. 
gen werde mus die Zeit entdecken. Zu Rom ſahe der St. Peters, Thurn ſehr S. peters 
ſchlecht auß / und war zu beſorgen / daß ſelbiger unverſehens einfallen / und Thurn da⸗ 
groſſen Schaden thun moͤchte / welches zwar Ih. Paͤbſtl. Heil. vorgetragen feft ficbrf 
worden / umb ſelbigen renoviren zu laſſen; Sie haben aber nichts geant⸗ e , 
wortet / und das Werck in ſulpenlo gelaſſen / welches Glauben gemacht / fie [dd 
es ihrem Succeſſori uͤberlaſſen wuͤrden. Es war auch Ih. Hell. gerathen gleich. 
worden / daß ſie ſich dieſes Jahr nachCaſtell⸗Gandolpho / umb friſche Lufft zu | 
ſchoͤpffen / begeben folten : Nach dem fie aber vernommen daß es die Cam⸗ 
mer alle Tage tauſend Eronen koſten — iſt ihr die duſt dergeſtalt ver⸗ 
Ets | ; > : gangen 


al 
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Pabſt ld gangen / daß man nicht geglaubt / daß ſie die Zeit ihres Lebens dahin kommen 
ſet ihm das wuͤrden. Ulber das hat man in einer gewiſſen Proceſſion wahrgenommen / 

2 mit daß Se. Paͤbſtl. Heil. febr ſchwach / bleich und krafftlos geweſen; wel⸗ 
n ches aber kein Wunder / weil man weiß/ daß ſie manchmal in vielen Naͤch⸗ 
legen ſeyn. ken keine Ruh haben. Und das auß Urſach der ſchwermuͤhtigen Gedancken / 
8 fe ihr von allen Orten / jedoch meiſtentheils von Seiten der Cron Franck, 

reeich kommen / als welche / wie die Rede gangen / eine Veraͤnderung in der 
Mode / auch fo gar in Kirchen⸗Sachen zu machen trachtet: worzu auch 
dieſes kommt / daß / weil Se. Maj. vom Pabſt Clemente dem Neundten Er⸗ 
- ^ Toubnus bekomen / die Biſchoͤffe der eroberten Laͤnder ſelbſten zu ernennen / 
: dieſer Pabſt ungern darin conſentiren wil / alſo daß man noch zur Zeit nicht 
ü wiſſen kan / wie es damit ablauffen werde 
Der Groß⸗Hertzog von Florent / ſchickte dem Printzen Pamphilios 
einen Straußvogel / und einen Papagey / welcher Tuͤrckiſch reden konte. Bey 
30 Bandi / Bene vento pluͤnderten dreyſſig Banditen einen kleinen Ort San⸗Gio / in 
ten machen Caldo genannt / dabey fie deß Cardinals Buon⸗Compagno (der eine 


bezp Bene, Abbtey daſelbſten fat) Agenten bey fünff tauſend Reichsthaler werth ab / 


vento Un» 


gelegenheit auch ihn darzu noch gefaͤnglich mitgenommen. Zu Genua wolte man ein 


Feuerwerck anzuͤnden / welches aber ſchlecht abgelauffen / well der Brand in 
die Racketen gerathen / und allerhand Holtzwerck deſſelben zugleich mitein⸗ 


ander verbrennet hat; woruͤber der Erfinder deſſelben auß Unwillen Franck 


piii und der Feuerwereker / auß Furcht der Straffe / davon ge 
f en nene ots C 
. Se. Paͤbſtl. Heil. nahmen die Reſidentz auff eine Zeit in dem Palatis 
: auge Pi Monte Cavallo / bey dero ein Expreſſer auß Franckreich / mit gewiſſen 
Sr. König. Brieffen an ſie / ankommen deren Inhalt war / daß ſelbiger Koͤnig Seine 
Maſ in Heiligk. mit groſſer Hoͤflichkeit und Demuth anftcheren / daß ſie time 
Franckreich doch keine Brevet mehr zuſchicken wolten; und entſchuldigte ſehr / daß er 
an den darauff nicht eher geantwortet haͤtte / maſſen er ſolche Materie zu vor mit feto 
Pabſt. nen Raͤthen haͤtte überlegen und examiniren muͤſſen: Beruhete dabey / daß 
; er den Cardinal d Eſtree ehiſtens nach Rom ſchicken wolte / umb alle Miß⸗ 
verſtaͤndnuͤſſe beyzulegen. Worauff denn der Pabſt dem Koͤnig hinwie⸗ 
derumb auff das civlleſte geantwortet / und zugleich durch ein Schrei⸗ 
ben den Cardinal d' Eſtree gebeten hat / daß er feine Geſundheit wahrne⸗ 
men / und ſich bey gegenwaͤrtiger Hitz nicht auff den Weg begeben folle, 
Sur „ Zu Rom entſtunde eine Feuers Brunſt / die in kurtzer Zeit weit umb 
Hrunft, ſich geriſſen; durch gethane Gegenwehr und gute Vorſorge aber ſeynd nur 
3, Haͤuſer eingeaͤſchert worden; daſelbſten hat man die Kirche in S. Mar 


Anno 1680. V ERNALIS CONTINUA TIO. 19 
garetha welche der Cardinal Gaſtaldi bauen laſſen / mit groſſer Solennitaͤt 
zum erſten mahl geöffnet / worbey fid) auch die Koͤnig in Chriſtina befunden. 
den. Der Cardinal Carlo Barbarini ließ zu S. Pietro in Vaticano das 
Anniverſarium URBANI VIII. halten / dabey aber das Collegium der 
Cardinaͤl nit erſchienen / weil keiner von ſelbiger Creation mehr im Leben. Printz Rad. | 
Print Radzivil / Polniſcher Abgeſandter / benannte endlich ben Tag feines zivil / Kön. 
Einzugs / und wurde reſolviret / hn mit Kutſchen mit 6. beſpannet / als Ey 
traordinar⸗Ambaſſadeur einzuhohlen; die Cardinaͤle und Abgeſandten ac f ^ bolt í 
ber weigerten ſich / ihme das verlangte Prädicar von Alteza zu geben / wie Nom dd 
wol er es von allen andern bekommen. Darauff hielte bemeldter Printz anfehalis 
Radzivil / Sontags den 20.30. Juni / als Polniſcher Geſandter / ſeinen er⸗ chen Ei 
fin offentlichen Einzug / worben auff Jo. Kutſchen alle mit 6. Pferden be a mit $e, 
ſpannet waren. Er ſaſſe in deß Cardinals Cybo Kutſche / auff der lincken 7 Fe 
Hand deß Cardinals Vidoni Protectoris von Polen / vorhero ritten auff j 
die 60. zu Pferd; der Sranzöfifche Geſandte aber hat feine Kutſche zu die, | 
ſem Einzug gleich andere gethan / nicht her gegeben. / und bliebe einmal bey 
feiner Ordre / daß er dem Duc de Radzivil den Titul Excellentz nicht aee 
ben wolle / ob gleich ihme ſelbiger viel mit feinem Widerwillen beygelegt / 
weß wegen auch der Hiſpaniſche und Portugeſiſche Abgeſandter die Partl⸗ 
cular Viſiten unterlaſſen / ſo doch ſonſten die Koͤnigl. Miniſtri unter ſich ben 
ihrer Ankunfft zu Rom verrichten. Neben erſtgemeldtem Kutſchen⸗Einzu⸗ Einen ato 

ge / hat viel erwehnter Printz Radzivil kurtz hernach noch einen andern zu dern zu 
Pferd gethan / und zu dem Ende ſich nach der Vigna di Papa Giulio, ſampt Pferd. 
allen denen ſo ihn in groſſer Anzahl begleiteten / begeben. Er wurde an dem 
Thor del Popolo, im Namen deß Pabſts von ſeinem Groß⸗Hof⸗Meiſter 
Monſignore Caraffa empfangen / und von denen Compagnien der eib⸗ 
Guardi begleitet: Er nahme feinen Weg bey Monte, Cavallo vorbey / all iu 
wo der Pabſt in einem Fenſter dem Auffzug zuſchauete. Drey Tage her „ 
nach / hielte er wiederumb ein anſehnliche Cavalcata / wobey fid) der Rom. © Dritten 
Adel befande / in deſſen Begleitung er ſelbigen Morgen dem Pabſt ſeines dine den 
Königs Gehorſamb geleiſtet. Der Pabſt hatte zu dem Ende das Confi- Römifchen 
ſtorium verſamblet / und lieſſe ihn an dem aͤuſſerſten Saal durch 6. Praͤla⸗ Adel. 

ten empfangen / die ihn zum Fußkuͤſſen füͤhreten / zu welchem auch alle die 
Seinige gelaffen wurden. Deß Mittags tractirte ihn der Pabſt / und fie Speier mit 
ſpeiſeten beyde in einem Zimmer / aber an zweyen unterſchiedlichen Tafeln / dem FON 
davon deß Printzens feine von der andern zimlich entfernet und niedriger flattlicbes 
war. Deßgleichen wurde feine ganze Suite bey Hof tractirt / deß Abends aber Präfent 
ließ ihn der Card. Cybo nach Hauß fuͤhrẽ / allwo er ungemeine uñ ehr toͤſtli, tut. 
che reudenzeichen theils thun laſſen / mit anderen aber noch in der arbeit war. 


g 
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Dem Pabſt hat er einen Altar ⸗ Zierath von lauter Ambra / auff drensche 


tanſend Ducaten werth / verehrt / ſo ihme ſehr angenehm geweſen. Gleich⸗ 


fals hat er die Cardinale / ſo ihn in der dritte Perſon / Sie / titulirt / mit Ambra / 
Elends⸗Fuͤſſen / und andern Rarttaͤten auß Pohlen / beſchenekt. Der Pabſt / 
In Erweiſung feines Wolgefallens fiber der Ankunfft dieſes Geſandten hat 
wuͤrcklich oo oo. Gulden nach Dantzig / zum Succurs der Cron Polen / 


übermacht / auch verſichert / noch conſidekablere Summen zu uͤberſchicken da 


Gera die Ruptur mit dem Tuͤrcken erfolgen wuͤrde. Prinz Nadzioil verharre, 


cher ſich te in ſeinen groſſen Erluſtigungen / indeme er die Cardinale / Ybo, Vidoni, 


| UE Barbarin und Pio ſehr koͤſtlich gaſtirt / und bey Anzůndung einiger Kunſt, 


Paͤbſtl. 


Freybeit. Print Radzivil wol vermeinet / deſſen Leibguarde hatte zeitwahrender 
E c (rmanben zugelaſ⸗ 


Audient zu weit in den Hof getrungen / welches vorhin niemai b 


fen geweſen; deßwegen alle Abgeſandte und andere ſich beklagt. Man hat 


von ihme auch dieſes vernommen er habe einem feiner Haußgenoſſen 
in feinen? Pallaſt / wollen laſſen den Kopff abſchlagen / und ſeye die Execu- 
tion allerdings bereit geſtanden / da der Cardinal Vidoni; Protector der 


Cron Pohlen / darzn kommen / und ſolche durch ſeine Remonftrarion , ver⸗ 


hindert; anderer groſſen Beſchwaͤrungen / ſo 
Sieifdt |, Dionnerſtag den 12; 22. Auguſfi hielte der Abbt ocarbattí / Chun 
zu Rom Bayeriſcher Miniſter / eine ſtateliche Jeſtivitaͤt tiber Ih. Churfuͤrſtl. Durchl. 


er ſemnerwegen erreuget / dieſes 


gehalten. erreichte Majorenmtuͤr in ſeinem Weinberg / worben dreyſſig Muſicanten 


und zwar die Principaleſten auß Rom geweſen: Dieſem Wolleben haben 
viel Cardinale / Fuͤrſten / Damen und Praͤlaten beygewohner / ohne den groſ⸗ 
Hitze deß fen Zulauff deß Volcks. Die Hitze deß Tages / war jetziger Zeit ſo groß / 


Tages um daß das meiſte Volck / und inſonderheit die jenige / ſo etwas ver moͤglich / ſich 


erträglich. fid) den ganzen Tag zu Hauß hielten / und ſich erſt / wann der Abend kom⸗ 
5 men / auff die Straſſen begaben / umb der Kuͤhlung deſſelben zu genieſ⸗ 
fen; alſo / daß man nichts als Leder und Geſaͤnge / zu Lob der Finſternus / 

welche welt mehr als das Liecht der Sonnen geprieſen wurde / von allen Sei. 

Schlechte ten hoͤrete⸗ Man hatte zwar eine haͤufftge Ernde verhoffet / allein es hat 


Ernde. die truckene Zeit ſolche ſehr verhindert / daher das Korn am Preiß ſchon 


ntiib ein merckliches geſtiegen: Hergegen wurde darfuͤr gehalten / der 
Muſcateller⸗Wein werde dig Jahr ſehr gut werden. In Sicilien war 
der Conte de Louvignies angelangt / woſelbſten er fein vom König in 
Spanien verliehenes Gonbernament der Stadt Meſſina wuͤrcklich in Pot- 


59... 


íeffion genommen. Zu Verona geſchahe ein groſſes Ungluͤck / in dem 
TX : den 


rchgetig feuer mit Collationen regalirt“ beym Pabſt auch wieder beſondereAudtens 3 
REN gehabt bey welchem Hof es gleichwol nicht allerdings abgangen / wie der 


P 
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Prinz Radztvil / der fidy laͤnger weder man vermeint haͤtte / zu Rom Erud 
auffhielte / beſuchte indeſſen alle Prince innen in der Stadt / von denen er in $n 


bey noch unterſchtedliche Damen in Caroſſen waren / und fuhren alfo auf die 


D 


Jagt / woſelbſt die polacken unterſchiedliche <hier mitPiſtole Pfeilen auff ete 


ſche Art auffzerichtet / alda die Jaͤger fic erquckten. Etwas weiter davon 
ſtund eine groſſe Taffel mit Blumen beſtreuet und mit Schuͤſſeln beſetzt / 
und in der Mitte derſelben eine Paſtete / dle ſo groß war daß darinnen 


ne Piramide / darauff eine Taube faf / daran etliche Schaalen mit candi⸗ 


alſo/ daß alda ein trefflich gegrabel und Zugreiffen vorgienge / zu groſſer Ver⸗ 
gnuͤgung deß Don Livio und Don ee / ſolches deſts beſſer 
E 3 ; at 
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zu ſehen / etwas naͤher hinzu traten / geriethen aber ín groffe Gefahr / daß ſie 
bald von den grablenden waͤren under die Fuͤſſe getretten worden. Als die⸗ 

ſe Confuſion vorbey / und es nun ſchon Nacht war begab ſich dieſe 

3 Durchl. Geſellſchafft mit allen Damen nach einem gewiſſen Logiment / 
alda eine ſchoͤne Serenade von den beſten Muſieanten der Stadt Rom 
| gehoͤret ward / welches umb zwey Uhr deß Nachts ſein Ende 
Pabſt tritt 
3 55 ro Regierung eingetretten / hat die Koͤnigin von Schweden Chriſtina / 
Regierung. Sonntag den 12. 22. Septembr. nach dem Mittag ⸗Eſſen / ſelbiger 
cCongratulirt / und nach dem fie fid) lange bey ihr auffgehalten / iſt ſie 


Nachdem auch Se. Päsftt. Heil. nunmehr in das f. Jahr de, 


d Anno 1680 


und die ihrigen mit einer herrlichen Collation über Gewohnheit beehret 


worden. Den z. und 4. Octobr. zu Abend hat man wegen deß Pabſts 


coo fime Anniverfarii Freuden Feuer angezuͤndet: Worauff derſelbe 
den 4. Oct. in der Cappellen fid) eingefunden / und von den Cardinaͤlen 


dae gewohnliche Gomplimenten / welche von dem Cardinal Ludovicio, 


Namens deß Sacri Collegii abgelegt worden / empfangen. Nicht lang 
an, hernach / ift dem Pabſt eine Schrifft von einem unbekanten Authore zit 
Schrifft Handen kommen / in welcher / auß vielen erheblichen Urſachen wil er, 
von einem wieſen werden / daß die ehiſte Promotion hoͤchſtnoͤhtig ſehe. Der Pabſt 
Authore. aber hat darauff geantwortet / er wolte ſolche ſchon zu rechter Zeit vorneh⸗ 

men / und daran ſeyn / daß deßhalben gar kein Nachtheil zu beſorgen ſeyn 

ſoll. Die fo lang angehaltene truckene Zeit von vier Monaten / hat verur⸗ 
ſacht / daß man offentliche Gebete und Proceſſtonen umb Erhaltung eines 


— 


Regens angeſtellet: der auch endlich mit einem ſtarcken Ungewitter ankom, 
men / und dabey ein Donnerſtreich in der Schweitzer Quartier à Monte 


Cavallo gefallen. 


Oeß rin. Der Prinz Nadzivil hielte nun auch ſeinen offentlichen Außzug auß n 
gen habi Rom / mit groffer Pomp und ungewohnlichem Pracht / deßgleichen noch 


iber kein Geſandter vor ihme gethan. Er war in ſeiner eigenen Kutſchen / und 


zug auß bey ihme zur Rechten der Cardinal Vidoni, neben noch andern vier 


Rom. Praͤlaten / und geſchahe der Aufzug durch die Pforte del Popolo, fame 


aber deß Abends / durch die Porta Angelica, wieder incognitò in die 


Stadt / und erwartete Brieff vom Polniſchen Hof / weſſen er fid) weiter 


Befindet zu verhalten. Indeſſen hielte er mit dem Cardinal Cybo eine lange Com 


ſichſebr ur ferenz / hatte auch bey dem Pabſt eine geheime und ſehr lange Audientz / zu 
baͤzlich. welcher er unbekandter Weiſe durch den Garten vom Quirinal / wiewohl 
ſehr unpaͤßlich / getragen / und vom Pabſt mjt einem ſchoͤnen Gemaͤhlde / und 
andern Sachen regalirt worden. Die Herren Medici kuͤndigten ihme un. 
\ gerne 


, Anno 1620, 
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gerne an / daß er dergeſtalt nicht koͤnne in fein Vatterland gebracht werden / 
har ihm auch der berühmte Medicus Borri ohne Scheu geſagt / daß er 
ſchwerlich lebendig in Polen wieder kommen wuͤrde / wann er auch gleich 
die Dahin⸗Reyſe den kuͤrzten Weeg über Florentz nehmen wolte. Er mach» 
te fid) nichts deſtoweniger gantz wegfertig 7 fein Medicus aber wolte ihm 
durchaus nicht geſtatten / bey noch anhaltender groſſer Schwachheit fid) auf 


den Weeg zu begeben. Er hatte vom Pabſt inſtaͤndig folicitirt / daß man N 


der Cron Polen zum Beſten den Zehenden von allen geiſtlichen Guͤtern in abſchlaͤgige 
Italien geſtatten / und feinem Koͤnig die Nomination aller in Polen vaci⸗ Antwort. 


render Abbteyen vergoͤnnen möchte: daruͤber zwar auch Congregation der 
Garbínálen gehalten / aber dabey ein abſchlaͤgiger Schluß gefaßt worden / 


Y: welches der Print deſto übler auffgenommen / weil eben die Cardinaͤle / fo. 


in der Congregation geweſen / die jenige waren / die ihn nicht beſuchen / noch : 
den praͤtendirten Titul geben wollen. Es hat zwar auch die Cron Spanien Spanien 


die Ginfünfften von der Bull / welche man de la Croifade nennet / begehrt bekommt 


N 


ſo ſich uͤber ooo · Fl. belaufen / aber der Pabſt hat ſolches gantz und g pepaleichen: 


abgeſchlagen. In Sicllien zu Meſſina / richtete der neulich angekommen — 


Graf de Louvignies ein Kriegs Recht auff / n welchem alle Raͤche Spanier / 


auſſer einem / ſo ein Neapolitaner ware 227 3e c 
Mittwoche den 6. Nov. N. C. feyerte der zu Rom antreſende Spa, Sr. Maß. 
niſche Ambaſſador feines Koͤnigs Geburts⸗Tag mit groſſem Pracht / als de Königs 


, 


noch jemahlen der Orten geſehen worden / und zwar in der Kirche de Ma- iz Spanien 


donna di Monferrato von der Arragoniſchen Nation / und war zu ſolchem 5 


Ende die Kirche mit den alſerkoͤſtlichſten guͤldenen Tapeten / und andern Zie⸗ No nſehrt 
rathen deß Printzen von Paleſtrina / wie auch mit viele auſſerleſenen Schil⸗ herrlich ge 
dereyen ged. Ambaſſadoren ſehr herrlich auffgebutzet; welcher fid) ſelbigen ehret. 
Abend mit einem Gefolg von 40. Praͤlaten / in ſolche Kirche erhoben / und. 

die Meß angehoͤret / wobey eine treffliche Muſie gehalten worden. Zu Rom ann 
war damahlen alles in ſchlechtem Zuſtand / indem die meinſten Miniſtri Nen L 
deß Paͤbſtl. Stuhls fid) beklagten / daß fic auß Mangel Geſchaͤfften muͤſſiegg 
gehen muͤſten / und konte das Conſiſtorium, wegen geringer Anzahl der 
Cardinale / nicht mehr gehalten werden / und ſahe man bey denen ſonſt ſo 
prächtig geweſenen Solennitaͤten / faſt keine Kutſche mehr / wie dann eben⸗ 


fals faſt alle außlaͤndiſche Ambaſſadoren von dannen gereyſet / und auch ſon. 


ſten uͤber 20000. Perſonen / meiſtens Hands wereks⸗ Leute / auß der Stadt 


entwichen / umb ihr Außkommen anderswo zu ſuchen. Indeſſen wartete ein 


jeder auff deß Cardinals d' Eſtree Ankunfft / in Hoffnung daß 


derſelbe Seine Paͤbſtliche Heiligkeit in der Promotion einiger 


Car. ö 


Abſcheuli⸗ 
che Ee⸗ 


einer Clo⸗/ 
ſter⸗Frau. 
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Cardtnaͤlen bewegen / und alfo dieſen Staat mit denen Chriſtlichen Porem 
taten / dieſes Wercks halben / wiederumb reconciliiren werde. Roͤmi 
ſche Brieffe underm dato 50. Novembr. N. C. gedencken / dieſe Woche 
ſchicht mit ſeye eine wunderbarliche Relation einer Geſchichte / ſo ſich zu Palermo im 


Koͤnigreich Sicilien / mit einer Kloſter⸗Fran begeben / eingelauffen 7 wie 
nemlich ermeldte Frau / umb ſich beruͤhmt zu machen / und für. eine Heilt 
angeſehen und gehalten zu werden / ſich dem Teuffel ergeben / welcher / in 
Geſtalt eines Juͤnglings / y. Jahr lang ſelbige beſe chlaffen / und ihr ſolche deichẽ 
und Sachen angewehnet / daß ſie ſich ſtellen koͤnnen / als waͤre ſie extalirt s 
der entzuckt / und was dergleichen ſeltzame Dinge mehr ſind dergeſtalt / daß 
jederman ſie fuͤr eine groſſe Heiligin gehalten. Nachdem aber die Inquiſt 
tion davon Kundſchafft bekommen / und ſolches entdeckt / habe man fie 
Bouſſe thun laſſen / und wieder zu recht gebracht / worüber fid) das ganze 
Königreich febr verwundert habe. Im Neapolitaniſchen hauſeten die 
Banditen ſehr uͤbel / welche juͤngſthin eines Kauffmanns Sohn gefangen / 
von deme ſie zwanzig tauſend Eronen fiie feine Freyheit gefordert. In gantz 


Kaͤlte in J / Italten war die Kaͤlte ungewöhnlich groß / dergleichen faſt vor dieſem nie. 


falía 1 7 
woͤhnl ich 
groß. 
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Stier Ge, 
fechte in 
Spanien 
deren einige 
unglücklich 
abgelauf⸗ 
fen. 


mahlen gehoͤret / alſo daß hin und wider 1 e eee 
auff dem Sete V ye 


* 


E Papi Tin. 


Von Frungöſiſhen am Poreugefien / 
Venetiantamiſchen und LL. ENS 
Geſchichten. 


88 N N Spanten w war desen Sommer über ein und ander gehaftentg 
AE E Stier: Srfeche febr unglücklich abgelauffen. Sonderlich wird von 
Madritt underm 27. Junii gemeldet / das juͤngſte fep etwas gefährlich | 

geweſen / indem in die 20. Perſonen von den Thieren beſchaͤdigt wor, 


den / unb einer ſampt feinem Pferd umbkommen. So ward auch ein am 


ders zu St. Martin / einem Staͤdtlein etwan eine Meile von Madritt gehal⸗ 
ten / in welchem ein Stier ſieben Perſonen getoͤdtet / ehe jemand ihm boa, 
kommen konte / und ehe man die uM suff ihn loß lieſſe / N 

ann 
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Mann mit feinen Horn durchſtochen / und im Durchlauffen beg Gehetze⸗⸗ 
den Hund auff das ander Horn nahm / und damit zweymal in den Platz mit 
dem Mann auff dem einen / und den Hund auff dem andern Horn ſteckend / 
herumgelauffen / daß man endlich gezwungen worden / den Stier todt zu 
ſchieſſen. Am Fronleichnams⸗Tag wohnete der Koͤnig der Proceſſion / 

in Nachfolge aller außlaͤndiſcher Miniſtern / ſo ſeiner Religion zugethan / 

und aller Sroſſen von Hof zu Fuß bey / worauff eine Comoͤdia von dieſem 
hohen Feſt in Gegenwart Ihrer Majeſtaͤt gehalten worden. Zu Madrit 

war ein Spaniſches Buch außgangen / worinnen von denen Haͤndeln / fo 

fid) mit den Roͤmiſch⸗Catholiſchen in Engeland zugetragen / gehandelt / und 
denenſelben wegen der Verraͤtheren deren man fie beſchuldiget / das Wort 

geredet wird / und daß ſie unrechtmaͤſſiger weife verfolget wuͤrden. Ob nun 

wol der König in England begehrt / daß dieſes Buch möchte verboten werden / 

hat er doch ſolches nicht erhalten Fönnen. e ee a dur 
Nach Inhalt der Spaniſchen Briefe war die execution gegen die von der Execution 
inquifition condemnírte wuͤrcklich vor fid) gangen / davon aus Madrit un⸗ P den je⸗ 
Juden durch die inquifition auff die Banck gebracht waren / wurden ihnen zogen / fe 
Hüte auffgeſetzt / darauff das hoͤllilſche Feur vorgebildet ſtunde / ihnen da von der 


term Dato ri. Jul folgenden Innhalts geſchrieben wird: Als die elende den volt, 


durch zu verſtehen zu geben / daß ſie durch das Feur ſolten verbrannt werden. Spamſ. 
Andere / die nur zum andernmal gefangen worden / harten Huͤle auff darauff itte 
ihre Beſchuldigungen weß halben fie gefangen / vorgeſtellet war / derer fie uͤber⸗ worde a: 
zeuget / und daher gefráuper werden folten, Die nun zum erſtemal gefangen / d 

hatten gelbe Röcke an / mit einem groſſen rothen Greut/ die nur condemnirt 
waren / Duft zu thun / und in dem Catholiſchen Glauben unterwieſen zu wer⸗ 
den. Alſo wurden fie nun nach der Groͤſſe ihrer Verbrechens / an dem Ort / da 
die execu ion zu geſchehen pfleget / auff Eſeln gebracht. Die jenige / fo ſich be» 
kehren wolten / nahmen in ihre Haͤndeein Creutz ⸗ kuͤſſeten daſſelbe / und wurden 
vorher erwuͤrget / und alsdann in das Feuer geworffen. Jedoch wurden ihrer 7. 
gefunden / die fido lieber lebendig verbrennen laſſen / als bekehren wollen. Etliche 
unt r ihnen haben / als man ihnen dz Creutz prafentítte/ darwider außgeſpyen: 

Andeꝛe / die nichts anders als laͤſtern thaͤtẽ hat man Balle in den Mund geſteckt / 


und alſo elendiglich verbrannt. Drey von ihnen / die ſchon im Feur lagen / kro⸗ 
chen wieder herauß / wur den aber mit Gabeln wieder hinein geſchmiſſen / und 
waͤhrete ſolches bif z. Uhr gegen den Morgen. Kurtz zu vor hat man die jenigen / 
ſo in der inquiſition geſtorben / auch verurtheilet / derer Gebuͤhr gleicher maſſen 
verbrait worden. 2. Tag hernach wurden unterſchiedliche andere gegeiſſelt / uñ 
wil verlauten / daß ſeithero dieſe execution geſchehen / wol soo. Haußhaltungen 
vo Madrit ſich wegbegeben un einige andert / ſo wegen des Judethums beſchul⸗ 
ende en auf dz Schavot bey 1 0 
(OU NE ; . 1 1 re 


LA 
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Exccution mehr als 4000; füpfferne Ducaten gewendet werden. In der 
function ſoſcher execution, folte der Hertzog von Medi na Celi den Standart 
führen / und haben viele Herren Anſuchung gethan / ben dieſer Gelegenheit ei⸗ 
nige Bedienung zu haben / weil ſie gantz lolenniter in Ihr. Majeſtt Gegenwart: 
ſolte verrichtet werden. Die Anzahl der Gefangenen: hat ſich fiber 400. 
erſtreckt / deren theils verbrannt / theils gehenckt / viel gegeiſſelt / andere ge⸗ 
branntmarckt auch ein gut Theil begnadiget worden / darum daß ſie ihre Irr⸗ 
thumer abgeſchworen hatten. e e, 
Einzug Den 22, Julij / hielte der Herꝛ Marquis de Grana; Käifer: Ambaffidor: 
deß Kaͤiſ zu Madrit feinen: offentlichen Einzu g mit einer Suite von roo; Mann zu: 
Geſand⸗ Pferde / und 25. Kutſchen / mit welchem Gefolg er fo bald nach dem Koͤnigl. 
Tiri t. Palaſt gangen / unb wol empfangen worden. Der Herr Abgeſandte war 
auff Spaniſch gekleidet un dtrug das guͤldene Vellus auff ſeiner Bruſt: deſſen 
Bagoge aber war noch nicht alle angelanget / ſonſten wurde bey völliger Ankunft 
der ſelben / ſolcher Einzug zweiffels ohne viel anſehnlicher geweſen ſeyn. Der 


Klage Koͤnig / ſolle ſich gegen die Koͤnigin feine G emahlin zum hoͤchſten beklaget ha⸗ 


des Bon, ben. daß man zu Pariß auf eine fó- ung ziemende Weiſe mit ihm handele / in⸗ 


in Spas dem man n emlich begehre / daß feine Schiffe un d Galeen für den Franzoͤſi⸗ 
au feine fen ſtreichen ſollen; Ihn zu Abtrettung deß Burgundiſchen Tituls zwin⸗ 


Gemalin gen wolle / und endlich daß man in den Niederlanden mit ſeinen Plaͤtzen / unter 


Unvoꝛſich dergeſtalt verfahre. Ein gewiſſer Mann zu Madrit“ hatte einen Juden 


ne s t. feben emen Schatz begraben: Als nun bemeldter Jud neulich / wie oben ges 
ringe | Span 


Beꝛzog Sonnabends den 7. 17. Auguſtt / verreifere- der Printz von Parma vom 
von Dar? Madrit nach Corugna ab / um allda zu Schiff und nach denen Niederlanden. 
en zu gehen / mitnehmend 200000; Stücke von Achten / um die Militz damit zu: 
it nach bezahlen. Don Melchior de Novarre ward vol Koͤnig zum ice. Re von Peru: 
Zriknach , ˙ñ e RHET MN om „ 
den Nie, ordinirt / zu welchem Ende er mit denen Gallionen gegen kuͤnfftigen Monat 
deꝛlandẽ / Novembr: dahin verreiſen ſollen. Von den Spaniſchen Grenz n war⸗ 
als Gene Nachricht eingelaufen / daß obbemeldter Prinz von Parma den s. Septemb. 


fal State in dem Haven Corugna zu Schiff gangen / dene der Koͤnig ſein Patent durch 


halter 


a derſelben einen extraord; Courter nachgeſchickt / auch ſoſche Freyheiten und Gewalt 


geben / dergleichen noch keiner von feinen Vorfahren gehabt: Die Ungele⸗ 

genheit wegen des Geldes / ware zu Madrit noch ſehr groß / und bliebe das 

füpfferne noch von so, zu n 00, reducirt / zumal man ſchier nichts als gülden 
Se. Maj ud ſilberne Muͤntze/ wegen Mangel deß Kupffers / zu ſehen hatte. 


d Aónig; Den 7. Novemb⸗ als an Seiner Mafeft,. deß Könige Geburts⸗Tag / 


anm 
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an welch em er in fein 19. Jahr getretten / wurde zu Madrit ein Stier⸗Gefecht z Biſpa 
gehalten. Den 14. hujus, hielte der Holl aͤndiſche Abgeſandte Her: von Dems / nien tritt 

kirchen feinen offentlichen Einzug / dahero Se. Excell. durch den Koͤnigl. Hof ⸗ in das 19. 
meiſter / und g. biß 10. Hof ⸗Junckern / neben dem Einfahren der Abgeſandten / Jahr ſei⸗ 
und deſſen Lieutenant / wegen deß Koͤnigs / in ſeinem Logiment abgehelet Wes . 
wurde / nachdem vorher 18. Pferde / ſowol fuͤr Ihre Excell. als dero Edelleute m $t 
und Pagen vorangeſchicket waren; Welches dann nach ein zenommener 
Chocolate ſelbigem Sande, Gebrauch nach in folgender Ordnung geſchahe: 
Sr. Excell Page giengen paar weiß voran / darnach die Edelleute Hierauff 
folgten in ſelbiger Ordnung deß Koͤnigs Bedienten / und hinter ſelbigen Hoͤret dẽ 
fam Se. Excell. Auff der rechten Hand deß Hofmeiſters / giengen Sr. Maj. Bolläns 
Laquey en / und folgte deß Koͤnigs Kutſche / und nach ſolcher Ihrer Excel. fien 
Caroſſe hernach / biß nach dem Palais / da inzwiſchen Sr. Excell viel Ehren⸗ em os vs 
Bezen ungen wiederfuhren / und giengen darauff in vorbenannter Ordnung Gens: 
nach der Cammer allwo Ihre Koͤnigl. Majeſt. Audienz zu geben gewehnet kirchen / 
ſind: Da dann der Abgeſandte / nach abgelegter 2. Reperenz / ſobald gantz nahe mit un? 

vor Ihre Majeſt. gienge / welche ahn gleich ſich zu bedecken / hieſſen fe er auch fie Eb 
hate / ehe daß er ein einig Wort geredt hatte: Sobald er aber die Co mpli⸗ en 58 4 

menten wegen Ihrer Majeſt. gethanen Heurath anfing / und fo offt er Sr. zeugun · 

Majeſt und auch ſeiner Herzen Principalen Namen nennete / hat er allemal gen. 

ſein Haupt entdeckt / und ſolcher geſtalt nechſt uͤberreichung der Praͤſenten / 

feine Ambaſſade abgeleget / worauff Ihre Majeſt mit wenigem geantwortet / 

und ſo viel zu verſtehen gegeben / daß fie die Geſandſchafft von Ihro Hochmoͤg. 

ſehr hoch elt wirten. dergleichen Ceremonien geſchahen auch bey be _ 

nigin / und der Koͤnigl. Frau Mutter. Worauff Se. Excell. in der Königl. 

Kutſche fo von 4. Mauleſeln gezogen wurde den erſten Platz nahmen / und 

nebens dem Koͤnigl. Hofmeiſter und andern Bedienten / in voriger Ordnung 

wieder nach dero dogiment fuhren / da fie dann die Koͤni gl. Offtcirer bey der 

Tafel behielten / und wurden alſo dieſe Ceremonien geendiget. Inzwiſchen 

wird die Ehre fo Seiner Excell angethan worden / keinem andern / als Mini⸗ 
ſtern von gekr enten Haͤuptern / und dieſelben gleichgerechnet werden / bewieſen. 

So ſten iſt gedachtem Herꝛn Hollaͤndiſchen Abgeſandten / Monſ. von 
Demskirchen Suite in F. Pagen / 12. Laqueyen 40. Hollaͤndiſchen Edelleu⸗ 

ien / und 4. Kutſchen beſtanden. 2 dg cep op gen 


Don Portugefifeben Geſchichten. o apa, 
0 As die Portugeſiſche Geſchichte anbelanget / haben dißmal unſere tugeſiſch · 
documenta und ſchrifftliche Materien mitgebracht / daß aus Liſabon $ nid 
Schreiben vom eee e ee ganneldet wnrde de ix oy 
D 2 : ; den 


ia 
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lich eine war / ein Hun auff die Tafel gebracht / es hatte aber weder der Prinz / noch die 
denck ' Koͤnigin / davon etwas genieſſen wollen / als welche nicht gewohnt waren / am 
Sache Freytag oder Sambſtag Fleiſch zu eſſen / ſondern befohlen / ſelbiges der Infan⸗ 
— tin / weil fie etwas unpaͤßlich / zu bringen. Dieſe aber hat daſſelbe weil fie 
keinen Luſt zum Eſſen / gleichfals un verſucht weggeſchickt: Welches der Hof⸗ 

meiſter / nebens den andern übrigen Speiſen zu (id) genommen / und nach 

zweyen Tagen feiner Frauen und Kindern davon gegeben / ſo bald aber die 
Frau etwas davon verſucht / waͤre ſie als todt niedergefallen / und die Kinder 
ſehr kranck worden / weil man ihnen aber von Stund an Artzney wider das 
Sifft eingegeben / haͤtte es ſich mit den Kindern etwas wieder gebeffert / ſo aber 


ſchwerlich auffkommen würden: Worüber eintge vom Hof gefangen ger 


nommen worden. Von dieſer Sache eigendlichem Außgange haben wir noch 
zur Zeit keine weitere Nachricht haben koͤnnen ö e 


Portuge ^o Sw Villa Franca war ein Portugeſ. Schiff ankommen / welches 12. Moh⸗ ö 


AL ege ren mitgebracht ſo die Infantin von Portugall dem Hertzog von Savoyen 
us Her⸗ neben anderen koͤſtlichen Präfenten zugeſchickt / welche dieſe a holen / und nach 
sog von Turin bringen laſſen. Ein anders Schiff aus Portugall brachte mit / daß 


giebet den 29. Junii der Hof ſehr luſtig geweſen / um daß man / ob es ſchon Sambſtag 


Savoyẽ. die von nach Mozambique / zu Auffrichtung einer neuen Colonie zu Coama 


geſchickte Leute meiſtentheils / ſonderlich aber die Weiber unterwegs / wie auch 
der Vice-Ré Don Pedro d'Allmeida ſelbſten geſtorben. Zu Liſabon wäre 
man in Sorgen wegen der in Andaluſia graffirenden Peſte / ſonſten befinde ſich 


der Prinz von Pedro / ſamt der Königin und Infantin / gantz wol auff. 


unglück⸗ Briefe von Liſabon brachten auch dieſes mit / daß deß Vice Re von Goa 
liche erde Sohn daſelbſt ankommen / welcher ſelbſten außgeſagt / daß ſein Vatter als er 
don. von Goa mit j. Kriegs Schiffen / und vielem Volck abgefahren / zu Bala in 
: der Provinz Havola ankommen / und daſelbſt mit allem Volck an das Land ge⸗ 
ſetzt / und folgends ſich aller Veſtungen umher bemaͤchtiget / worbey er gar 

‚wenige der Seinigen verlohren. Als er aber etwas wichtiges mehr wollen 
vornehmen / waͤre er fo weit mit ſeinen Trouppen ins Land hinein gangen / 

daß die Araber / die daſſelbige bewohnen / ſich zu verſammlen Zeit gewonnen / 

ihme entgegen zu kommen / und ihn in einer vortheiligen Gegend fo tapffer 


angegriffen / daß er in die Flucht geſchlagen worden / und in groſſer Unord⸗ 


nung ſich nach ſeinnen Schiffen mit 800, Mann der Seinigen / welche die 
Araber alle / wie auch die in den Veſtungen / medergehauen / retiriren muͤſſen. 


Daher er die Ancker auffgezogen / und nad) Mafambique geſegelt: Als er 


E f nun allda angelanget / ſey er aus Hertzeleyd / daß fein Anſchlag ſo übel abge⸗ 
Scharffe lauffen / und wegen deß Verluſts ſo vielen Voſcks / geſtorben. 


Action Unterm dato cyſabona den 17. Septembris N €. wird nachfolgendes 4 


oo dem berichtet: Vergangenen Sambstag ſeye bey Barlings / zwiſchen einem: 


Koͤn ig. 


* 
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Königl. Frantzöſiſchem Schiff / unterm Chevallier de Letry, und einem von Segel⸗ 
dieſer Cron S. Francifc. de Borgia genannt / eine ſcharffe Rencontre vorgan / ſtreichen⸗ 
gen indeme der Franz oͤſ Schiff⸗Capitain haben wollen / daß der Portuge⸗ zwiſchen 
ſiſche feine Segel ſtreichen ſolte / welcher es auch thun wolte / konte aber ſo bald er 
damit nicht fertig werden! Indeſſen gab der Frantzöſiſche feine gantze Lage und Por⸗ 
auff das Portugeſiſche Schiff / dergeſtalt / daß man biß 20. Todte / und noch tugeſiſ⸗ 
mehr Verwundte / darauff gefunden / hierauff hat der Frantzoß ſeinen Lauff O df. 
fortgeſetzt / wie man mit einem Schiff von Lyſabon zu vernehmen gehabt / 
iſt der Prinz Don Pedro wegen bemeloter action übel zu frieden geweſen / 
wie er dann den Portugeſiſchen Capttain gefaͤnglich laſſen einziehen / und 
lieſſe ihm den Proceß der Schaͤrffe nach machen / ohnerachtet der ſelbe die 
Gewalt vorgeſchuͤtzet / und daß er in Grund waͤre geſchoſſen worden / weniger 
den Frantzoſen nicht nach feinem Begehren begruͤſſet hatte. Einigem Bericht 
nach aus Pariß /ift erwehnter Chevalier in dieſem Gefecht am dicken feines í 
Beins durch einen Splitter verwundet worden und haben 2. oder 3. Todten 
bekommen. Nach obbemeldter action ſeye der Chevalier de Chafteac Renaux _ 
zwar auff den Cuͤſten vor Lißbona angelanget / doch kein Schiff darvon in den 
Port kommen / ſondern habe die nöthige provifion durch andere hinauß dub 
ren laſſen. Es iſt auch zu Lyſabona ſelbſten eine groffe Maffacre und Mir, Blutbad 
derey geweſen / ſo daher gekommen / daß der Prinz Don Pedro / weil er das / 55 vß · 
was er von der Statt begehrt / nicht erhalten moͤgen / den jenigen / welchen das . 
gemeine Volck erwehlt gehabt / ermorden laſſen: Daher deß Koͤnigs Alphonſi 
Parthey Gelegenheit genommen / einen Auffſtand anzurichten / worzu auch 
die obbeſchriebene action deß Chevaliers de Lerry etwas folle geholffen haben / 
wie dann die daſelbſtige Frantzoſen obligiret / fid) denen Auffrührern entge⸗ 
gen zu ſetzen / da dann beyderſeits über 30 0. Todten auff dem Platz geblieben / 


und mehr als 600. verwundet ſeyn ſollen. Den eigentlich ⸗ und gruͤndlichen Portuge 
Verlauff dieſes Handels / wird vielleicht die Zeit in kuͤnfftige beſſer entdecken. ſen ſetzen 
Unterdeſſen hat man aus Spanien / daß die Portugeſen auff der Inſul St. auff der 

Gabriel eine ſtarcke n brad Bucnos Aitos im Rio de la Plata auff» nſul S. 
geworffen / und fic) dergeſtalt beveſtiget haben / daß es gleichſam ohnmoͤglich Gabriel 
ſeyn werde / daß ſie die Spanier wieder davon ſolten abtreiben koͤnnen. Es fien Fluß. 
beftätigen auch Pariſer Brieffe / unterm 16. Novembr. der Prinz Regent Í 
von Portugall babe dem Frantzoͤſiſchen Ambalſadeur Monſt. de Guenegaud Frantzoͤſ. 
60. ſeiner Quarde zugegeben / um dieſen und ſeine Bedienten / von denen Gefante 

Ungelegenheiten / weſche ihme von denen Portugeſen wegen deß Schimpffs / zu yfab.- 
wegen deß Segelſtreichens wiederfahren moͤchte / zu ſchuͤß en. a ied. 
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RELATIONIS HISTORIE Annossbe. 


N D Venedig wurde Hen Giov. Battiſta Domato jum neuen Abgeſandten 


zan der Pforten erwehlet / und ihme gleich Befehlich ertheilt / ſeine Reiſe 
6 dahin zu beſchleunigen / damit der DER e d 
geſehen von dannen bald zurück kehren möͤge. Qu gedachtem Venedig 
d indeſſen die Hertzogen von Mantua und Modena, und mit jenem der 
neue Frantz ſiſche Envoye Abbé Morel ankommen / um den Ceremomen der 
Trauung deß Meers zu zuſehen / welche jaͤh lich auff den Himmelfahrts⸗ Tag 


‚pflegen vorzugehen. Nach derſelben hat der Hertzog von Venedig in der 


lipiero, un 
Giacomo 


geleſẽ nfi 


im Truc 
‚publicizt, 


Bergamo 


aufgeꝛich 
tet. 


Kirchen St. Nicolo al Lido Capelle gehalten / und demn ich alle Senatores, 


ten Raths vier tauſend / der Andere aber zwey tauſend Ducaten zu erlegen 


Agliardi, Girolamo Marcari Ragionato, Giacomo Fiſconti, ein Griech/ 
| 5 d „„ m 
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Abraham Abos£, em Jud / und Antonio Borella von Bergamo, aliwo / aus 
Befehl obnedachten Raths ein; Seule auff dem Marckt mit folgender Uber 
ſchrifft ſolle auffgerichtet werden; idu 8 1 

An. 1680. den 5 Jul. Alexander A gliardi (ft durch den Achtbaren Raͤth der 
Zehener ſeines Grafen und Adelſtandes von Bergamo entſetzt / wie auch aus 
dieſer Start und allen andern. deß Venetiagiſchen Gebiets / banmiſirt / fein 
Name aus allen Regiſtern außgerottet / und durch dieſes Gedenckzeichen zu. 
einer ewigen Schmach / wegen ier groſſer ſchwehren Verbrechen und Übel 
thaten / coudemniret und verurtheilet worden. A pipi „ 3 
Nachdemauch die von dem Rath der Zehener denen freygeſprochenen und Banditẽ 
ledig erkannten Banditen beſtimmte Zeit je langer jemehr herbey geruͤckt / als . f ; 

haben einige derſelben das Geld / fo ihnen aufferlegt worden bereits auffge⸗ geld 885 

bracht / andere aber blieben / in Ermangelung deſſen / annoch in ihrer Bannifir erkannt 
rung und Gefaͤngnuͤß ohne Hoffnung einiger Gnade: Wie man vernomen / und loß⸗ 
hat einer von den vornehmſten obgedachter Banditen der Republic von Ve⸗ ge ſpro⸗ 
nedig die Summa von 30000, Ducaten / welche er bey Ceuca / und an an, chen. 
dern Orten entwendet / angeboten / in die gemeine Caffa zu liefern / welches : 
auch angenommen worden feyn ſoll / nur daß zuvor die Bewilligung deß 

Raths hieruͤber auß gewuͤrcket werde bL 

Der Herzog von Mantua ſchickte der Republic 14. zu den Galeren con- 14. übel» 
demnirte Übelchäter: Der Doge hielt mit dem gantzen Senat in der Gapucct, thaͤter sur 


einer Kirchen al Redemptore Capella, bey deren fid auch der Kaͤiſerl. und den cle 
Frantzoſiſche Abgeſandte eingefunden / welche beyde deß fo (genden Tags auch Sor der 
Bey dem Collegio Audientz gehabtt Bey dem uberi Platz / wurde eine Quell Republic 
von ſuͤſſem Waſſer entdeckt / welcher man nachſuchem laſſen / auch befunden / zuge⸗ 
daß man eine Fontains darauß ma chen koͤnne / ſo auch ehiſten geſchellen ſollen . f chickt. 
Auff dem Platz von St. Marco wurden vier Faͤſſer von Contrebande ver 
brennt / nachdem man den darinnen geweſenen Wein unter die arme Clöſter 
außgetheilet. In der Kirchen vom S. Marco wurde ein Enckel deß Doge ge- 
taufft / dabey der Doge ſelbſten / ſammt dem gantzen Senat und Vornehmſten 
den Statt erſchtenen welche man hernach ſaͤmmtlich in dem Palaſt koͤſtlich über roo: 
tractirt hat: Zu Venedig wurden uber roo; auf die Galeren verdammte Per auff die 
ſonen durch die bici auff die Schiffe gebracht :. Daſelbſt entſtunde / um die Galeren 
Helffte deß Octobris / ein dergeſtalt ungeſtuͤmmes Wetter / d ß auch alle Ca⸗ veꝛdamte 
nalen der Statt darvon bewegt worden / obſe chon der Schade nicht ſon derlich 8 ae 
mercklich ware Das jährliche Seft S. Juſtinæ wegen der von der Republic sbirren zu 
Schiffs⸗Armata wider die Tuͤrcken im Jahr 1571: bey denen Inſulen Curlo Schiffe 
lari erhaltenen Victori wurde ſolenniter gehalten / deme der atf und Frantzoͤſ. gebꝛacht. 
Geſande beygewohnet / alcwo der Doge ſamt dem gantzen Senat erſchienen. Mit ar. 
Briefen von Venedig unterm 9. Novemb hat man vernomen / daß ein Vene 7 ira 
Hanifher Edelmann Caraffa, welcher 93. Jahr alt / und alfo der tefie Patricius 


i 
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Venetia; iſt auf ſeine eigene Spelen und Koſten ſelbige Carmeliter⸗Kirche auff das herr⸗ 
niſchen lichſte bauen laſſe / und ſo le ſolches Werck wol auff die 4000, Rth. zu ſtehen 
Edelm. kommen. Zu bemeldtem C3eneo war ein junger Comoͤdiant / ſo in einem 
gewiſſen Spiel den zweyten Courtiſan agi en und ſich dabey auffhencken laſſen 
ſollen deß Ampts fo unerfahren geweſen / daß ihm der Strick die debens⸗Lufft 
auff einmal abgeſchnitten / und er drüber als ein Idiot / und der Kunſt uner⸗ 
fahren ploͤtzlich (erben muͤſſen. Daſelbſt waren 2. Jubillrer aus Franckreich 
geſchickt / ankommen / um einen Diamant von 3oo. Granen / welchen der Pro⸗ 
Ankunft curator Morofini in feine Geſandſchafft zu Conſtantinopel erkaufft / zu beſe⸗ 
deß Car, hen / und da moͤglich / u erhandlen Montags gen 6. 16. Decemb. langeten deß 
ninals , Dn. Cardinals d' Eſtrèe Eminenz / nachdem er die Nacht zuvor zu Chiozza 
4 Efrrée logirt / zu Venedig in dem Kloſter S. Giorgio / Benedictiner Ordens an / in 
zu Vene, deſſen Suite befunden fid) Duc de Villas; und Marſchallen de Bellefont 
dig. Soͤhne / Monfi. de Fontaigne, und 2. Do&orcs aus der Sorbona, wie auch 
ein Dominicaner und etliche Cavalliere / ohne die geringe Bedienten / und 
btcſtehet die gange Suite in 30. Perſonen. An Sr. Eminenz Tafel ſpeiſeten 7, 
A an der zweiten 8. nnb an der legten 15. Perſonen / man hielte davor / er wuͤrde 
innerhalb 14. Tagen ſeine Seife nach Rom weiter fortſetzen. 
1 VONT TOMUS, deu aime Pi e MP ed nag du e.) 
2» Tuͤrckiſche Geſchichtn. 
; Em zu Folge was auff der g. Seite der jünaft abgegebenen Herbſt⸗ 
Handel Relation von denen Tuͤrck⸗ und Moſcowitiſchen Kriegs haͤndeln ge⸗ 
zu Conſt meldet worden / haben ſeither Briefe aus Conſtantinopel mitge⸗ 
tinopel bracht / daß / als ein gewiſſer außlaͤndiſcher Minifter feinen Secrerarium in das 
Perge? Divanum geſchickt / etwas daſelbſt außzurichten / und derſelbe ſolches mit ſehr 
gangen. groſſem Eyffer gethan / der Groß⸗Vezier ſich hierüber dergeſtalt erzůrnet habe / 
daß er demſelben 182. Schlaͤge mit Pruͤgeln geben laſſen: Worauff er auf! 
einen Tiſch gelegt / und von vier Perſonen / mehr ſtodt als lebendig / nach 
deß beſagten Minifters Behauſung getragen worden / welcher / wie leicht 
zu erachten / ſich darüber nicht wenig wird alteriret haben. So ſeye es auc 
mit dem Frantzoͤſiſchen Ambaſſadeur noch nicht allerdings richtig / weil er 
auff eine andere Weiſe / als feine Vorfahren gethan haben / zu fire begehrt / 
! worzu ſich aber der Vezier keines wegen verſtehen wollen / alldieweil er im 
" | 2555 Begentheil vorhaͤtte / die Ehrbeweiſungen / fo man denen Miniftern ins 


gemein zu thun gepflogen / fe viel als ihme moͤglich / zu vermindern. Es wird 
auch von dannen dieſes geſchrieben / daß ein gewiſſer Richter / welcher 

T auff eine Frau / die ihm etwas ſchuldig geweſen / und von welcher er nichts 
bekommen koͤnnen / ſich ſehr erbittert / dieſelbige auff offentlicher 
Straſſe / als ein unſinniger Menſch / mit einem Meſſer todt senes 
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genwartdeß m angu 
men und fidybefehneidentaffen : Indeſſen habe der Frannoſiſche Ambaſ⸗ 


E HET 


CES publicirten Herbſt⸗Relatton“ von der Frantzoſen Procedere im ches Prote, 
Br Obern · und Niedern⸗Elſaß / un Hertzogthumb weybri 
N an einigen andern angraͤntzenden Orten auff ds allerbeſcheiden, Franzosen 
ſte angebracht. Damit aber auch / weſſen ſich dieſelbe weiter in der Chur⸗ Pele amit 
Pfalß unternommen / der Welt nur in sus kund werde / wollen js | 


Ae 


angraͤntzen / in grgemedrigem Pazgrapho e i ſt ku boch aber 
den Orten. liche Anzelgerſtarten. hp TEM ABI d 220 a) did 


wi beldunger Thal d Bellheim u eee i def 2 
er f auch morgen ^ Refolucien geben / vmm ffs ic n 


Monclar / ſo mit 3069. Pferden herunter kommen / die g ein 
genominen haben / die Voͤlcker abgenommen werden ſolten. Woben er 
Stadt⸗Vogt auch vermeldet / er wolte jalieber einen groſſen als f leinen H 


ſolten die ſaͤmpiliche Schultheiſen kommen ae 


Paped Eſpel bauen laffur/ man wee gei 
Dienten deß Ober⸗Ampts Germersheim / welches nu 
ſamnienn beſchreiben / die alsdañ gchorchenäpechee : c 
jetzo accommodiren und tractiren; die aber ſo auſſen bleiben / ne cm: 
: ehen Könige widerſpanſig enidigen. ies eua an; verbet 


Die von 


fons bes Selz 8. Frantzoͤſiſche Executions· Neuter an / die fid) alda einquartirt: 
ee ei». 


ihren Ungehorſam gegen deß Königs Ordre hart verwieſe 
gen der zumutender Huldigung angeführer/ daß fic Chur⸗ p 
ger haͤtten / hat er ihm mit hencken getrohet / und barba vermeldet daß | 
abnehmen koͤnten / daß die GburA (disi 


es ſolche Furcht geſeßt / daß fie den 15. 2 5; dieſes noch einige am n Mit, 
tel / wie der Pape d'Efpel ihnen ſolches aufferlegt / nach Weiſſenburg ab, 


e | HISTO RICH ane e. ài 


Laut Inhalt eines ſchrifftlchen Berichte, auß bem fur, 
Ober⸗Ampt Germersheimb unterm 9. Aprilis / ſeynd die Underthane 
Pleißweiler von dem Frantzoͤſiſchen Stadt Vogt zu Wei ſe 
d Eſpel nach Landau erfordert / und ihnen Mpeg acer - 


ten: alsdann fie der Execution etwas erlindert / und "n der Ge i 
tili igt il g ein % f 


ren haben / dann der Koͤnis fie beſſer ſchuͤcen koͤnne. Voies 
liehrung ihrer Haab und Guͤter. Zu Ber 


^ e 
N . M S d 


 ieonfi eien. ads rt my) no ewe vag a 
di Montags den 12,22: Aprilis war der 9.8 ſter⸗ Montag / kamen 


darauff folgende Mittwoch darnach obbemeldter ee zu Weiſ. 
, ſenburg Pape d’ Efpel mit dem Amptmann von La Ey burg und 2, Ren⸗ 
tern zu elg angelangt / hat die Burgermeiſter vor ch prb. ihnen: od 


ten / wo ihnen 8. Reuter nicht gnug / er ihnen noch e to mi 
Als fid) nun einer von den Burger meiſtern en 5 


Pfaltz nicht mehr ihr Her waͤre / ſondern der K oͤnig / welches ſie KD 
abe Bedienten entwichen / und 
würde Chur Pfalt fie wider den König nit ſchuͤzen: wodurch die Buͤrg t 


Diis id acid Bemeldter Poet en ge Selz Kine M | 


5 " à Ln 
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Pfaͤlziſchen altziſchen Reiß⸗Wagen beſichtiget / und daß er ſelbigen branchen und 
weghohlen laſſen werde / ſich verlauten laſſen. Den 14. ware ein Frantzoͤſ. 
| Obriſter zu Landau / der die Stadt eee dem Nath befohlen / auf 
rom er Quartier zu m nachen. Tiff tf 
) Apr. umb ee: kame ein Sranséf. Ca, Schloß 
b bas Schloß Schönecken ſo dem Hn. von ird, Schöneck 
te eine ſchrifftliche Ordre von General Lieuten. 999 den 
x Juhalts ſich mit feinen Leuten auff gedachtes Schön, iur 
und ferne e Ordre h warten / auch deß Hn. von Tuͤrck, 
eirdem d keine Zeit geben / desde gehörig zn 


ip erwehnter General vier 
eti nicht welt vo Shine sie 2 


wd Gant ph in fe 
f logiert / allda der Oeffnung zuerwarte 
derthanen allda n n ede kar gone n 


Weiſſenburg geführ ee oh Stadt ici 17. Gul. 
den abe Bf ch bejadtem Birgermeifter/ fo Abends wisderumb nach 
Hauß kommen / und andern von Seltz alles Ernſts verbotten / nichts mehr 
von denen Chur⸗ h faͤltziſchen Bedienten anzunehmen / ſondern / wann fie 
ſchrifftuche? Befehl von ihnen erhielten / ſelbige alßdann an den Köntgl. 
Frantzoͤſ. Stadt, Boge zu Weiſſenburg Pape d' Efpel zuſenden; Dann 
fie anſego Königl, Srangsf, und nicht mehr Chur⸗Pfaͤlziſche Underthannn 
ſeyen / und flünde der SReffi Wagen zu ermeldtem Wei ſenburg, in Sicher⸗ - 
heit / biß zu Außtrag der Sache / beſſer als zu Selz. Der Schulthelß zn Fuͤr ehm. 
Lebeldingen / bedeutett dem Pfarrer allda / welcher geſtalt der daſelbſt lie, Pfaltz wol⸗ 
gende Koͤnigl. Frantzoͤſ. Rittmeiſter ſich offentlich vernehmen laſſen / wann len die Frã⸗ 
er Pfarrer noch einmahl fuͤr jemand anders als ſeinen Koͤnig in der Kirche 1 auff 
bitten wuͤrde / er ihm von dem Predigt⸗Stuhl in den Thurn werffen laf, " 8 95 M 
- fen wolte. Was / und wieviel die Chur, Pfälsif- wegen der Contributions. m. D bikten | 
Sache zu Pfalßburg anweſende &ommiffarii / mit dem Koͤnigl. Frantzaͤ, laſſen. | 
Anm: ffario Monfieur de la Goupili ere, zu thun gehabt / wurde die⸗ 
ſes Orts / we e eset d — viel zu ne Aie MR D 
LI ; Py Là. TRIEBE TURO ME 
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ach ge ancwortet /. und war mene Pfaͤl, 
S fola Sackwärtig 9. Mi tziſche Ber, 
bee Aprilis der Franzöſicche Saad Major m a 
tem Falckenburg kommen / und den commandirenden 


ier gefragt / ob er E v arid fe ho ng 


un N 
» QE : nFrauck. 55 

e we OA don recht vor 

b win ee ee krafft der f» 
md Et s. dc Friedens- Schluͤſe verſprochenen 
rechtmaͤſſigen Poſles ipfas ee ſelbiges 
igen laſſe P rien Tec sto ut H 
ach game Sami Heuer / pape de: 

ee zu Impflingen im Zoll, &ipel läſſet 


is à El ], unterſchied⸗ 
Pflach oria Ri 15 B „ich pw. 


| dem 508 nach mit 2550 ium hi ri. 
: — (fj passen T. und als er pag e 8b 
unterm 19. Aprilis publicirte Seel Paal aioa. amgedingen gef nigs am 

hen / ſolches herab nejenaffonanvgidfen / baboy einiger impertinentarblagen/- 
Reden gegen bur fachen auch ob: Dar 1 


ns dergleichen begehrt / und ſo fort nach Weiſſenburg abgerel⸗ e | 


fe Eben dieſer Pape d Efpelmir einiger Reuterey ver ſehen / hat an nesſo ge 
unterſchiedlichen Orten deß Chur. Pfaͤlziſchen Ober⸗Ampts Germers⸗ na: 1 
heimb die jüͤngſt affigirte Churfůüͤrſtl. Patenten fo wol / als die Chur⸗Pfaͤl⸗ ref dn Kon 
tziſche Zoll⸗Wappen von den daſelbſtigen geli Stoͤck en abreiſſen / dagegen ſeil Sou⸗ 
deß een eee n laſſen: Dabey einiger Orten erwehnet / Bü » 
wann ſich die Sache fion: anderte / ſo 5 doch der König Schutz Herr / 

und müſte Chur, falt derer Wappen nder deß Königs Wappen ſchla⸗ 


gen laſſen. Sonſten hat er verſchied gen die Underthanen eer» 
| n wan máx pu Sfälstfehelinderehanen waͤren / 
8 itus der 


e zu ee 2: dere Meilfenb: bd dafern aber 
jf die Sache allda nicht 0 if prae e Mad) son 
men. Als er zu Hagenbach „ noch 
; wehnet p wann jedoch Ihre e e Durchl. ſich under deß Stónd nige 
: Schuß be ben wo C bene an dero Rente 1 nich ien va 
Denen e í yp laud ers bedeutet / wann fic was ji kl 
gen / daß 0 Bellheim oder Sibeldingen einen Ampts⸗ Tag anstellen 
| tei. Zu Bell ee eee Bölcer und de. 
Gegend komm wuͤrden / es ſol auen | ſich nicht 
| fuͤrchten / ſor hs 11 ie Y r erfr 5 m ig f en / daß ſie 
von einem A weren under ein lache Bach tan ; 
socis von den Het 


1g A Mun 25 Van Ange v nicht ertragen € wurden auch 
tet khr aiich wech oret ta dau cífiqi tierte Reuter 1 Pferden 
gantz abgeweidet. Zu Mu nchhauſe e p yate Dn das 
lee, Königl. Wappen ebenmaͤſſig 33 und bey Leib und Lebens 
Straffe verboten / ſolches keines we 5 — — 
AIzu verunehren y die Chur⸗Pfaͤlsiſch berthabens weggeriſſen und miege, 
nommen. Bemeldte 2. Reuter unterdeſſen faſt eben n dergleiche n/ wie oben f 
von dem Pape d Eſpeb erzehlet / . MAN derthat en vermeldet / mit dem 
cdi Zuſatz / daß fit alle Herrſchafftliche Be efehl vom Ober⸗Ampt / oder wo fos 
. che herkommen / ged. Pape d uſpel zuſchicken / und denen Chur⸗Pfaͤltzſchen 
Beampten die geringſte patition nicht mehr zu leiſten: wer aber wegge 
hen wolte / ſolte weggehen / der Koͤnig koͤnte auß der Schweiz Leute genug 
bekommen / es ſolte kein Menſch aufgehalten oder gezwungen werden : aber 
Nerven belebte ene eee en eee Mi fet: un: ne n 
odii Von dem P Parlement zu Mes) t uneerdejfineinaufe eſprochene 
Parlement chell durch eine Frantzoͤſiſche Commiſſion publicirt worden /dieſes Inhalts: 
zu Mek Daß wegen deß Schloſſes Veldeng / und ſelbiger Graffſchafft / fo dann auch 


aufs "e wegen deß Hoofes zu Muͤtheim / Wolffers weiller⸗ Baumholler / Medret und 


rs 
— 
- 


tnb mit aller r — | 
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der Confiſcation in Perſon zu Meß ſolte empfangen / und der Koͤnig als 
Souverain, das Parlement zu gedachtem Men aber fuͤr das hoͤchſte Gericht 

erkennt werden. Eine gewiſſe Per fon / welche der Statt Straßburg Al. Straßbur⸗ 
faires am Koͤnigl⸗Hoof zu Pariß in Obacht zu nehmen hatte / hat reped, ger DE 
ſentirt und geklagt / daß Sr. Koͤnigl. Majeſt. Intendant im Elſaß / Peur dh 
Geld von denen der Statt Straßburg zugehoͤrigen Landſchafften forderte / nö dran, i 
welches doch wider den mit dem Kin. Reich geſchloſſenen Frieden liefe: 
Belame aber von einem Koͤnigl. Miniſtro zur Antwort daß die begehrte. 
Summa Gelds muͤſte erlegt werden / dann S. Koͤn. Majeſt. ſonverainer 

Herr über das Ober⸗ und Under⸗Elſaß wäre; weil die Straßburger nun 

darinn gelegen / als wuͤr den fie wol thun / fib. S. Majeſt. Befehl zu under⸗ 


werffen. Zu Straßburg wurde auch dieſes nicht wenig apprehendiret / 
daß Ihre Fuͤrſtl Gn Prinz Wilhelm von Fuͤrſtenberg etliche Tage über al» 
le dero Mobilien hinweg fuͤhren laſſen: Worzu noch dieſes kommet / daß 


denen von Straßburg ſolle angedeutet worden ſeyn / daß man / wann fic. 


Kayſerl. Beſatzung einnehmen wuͤrden / ſolches für einen Friedensbruch 
auffgehmen wolle. Ob wol auch la Chambre ſouveraine de Brifac abet, 


dals ein Arxeſt im Truck auß gehen laſſen / welcher alle Herrſchafften erf 

its Rheins / nemlich Biſchweiler / dugelſtein / Biſthum und Thum, Capi, 

tel zu Straßburg / unmittelbare Elſaſſiſche Ritterſtand / der Statt Straß 

burg 4. Aempter / deß Königs Souverainitat underwirfft / alſo daß man ih. 

nen / ſo viel deren Land diſſeus Rheins betrifft / huldigen folle / deß Könige 
Wappen anſchlagen / und nach Breyſach appelliren ſollen: Deßaleichen: 
obſchon der König in Franckreich fid) im ganzen Cifaf zum ſouver inen 
Herrn erklaͤrt / inmaſſen alle Herrſchafften / als Hanauiſch / Luͤtzelſteiniſch / 
Buſchweiler / Ritterſtand / und der Statt Straßburg Doͤrffer / Ihme hul, f 
digen muͤſſen: Item / obſchon bißhero unter ſchiedliche Judicia; auff was Inbalt 


Weiſe und Wege die Biſchoͤffl. Straßburgiſche Pr&tehfiones an die wolmev⸗ 


Statt Straßburg würden negiret werden / hin und wieder außgebreitet Schrei | 
worden / welche doch anders nichts / als nur ein bloſſer falſcher Argwohn an Ihre 
geweſen: So haben Ihre Biſchoffl. Gnaden von Straßburg ſolches Ray. Mai 
durch ein Schreiben an Ihre Kayſerl. Majeſt. von fid) abgeleinet / darin⸗ võ den On. 
nen Si: Ihre Rayfer Majeft. erfncher / zu glauben / daß Sie an dero DUO 
fiuloigen Devoriöngegen Jh e Kopf Ma K. und das Ruch mimmermechr on, ng, 
fehlen würden: Und im Fall vielleicht einige Differentien zwiſchen ihme l und den / die 
der Star Straßburg ſich ereignen ſolten / gedaͤchten ſie doch umb keines fri Statt 
den Huͤlffe / zum Praͤſudiy deß Reichs (welches Ihro auch niemals in den Straßburg 
Sinn kommen wäre) ſich zu bewerben / ſondern Sie wolten vielmehr eines delaugend. 
Außſpruchs von Ihr. Kayſ Maj · hohen Gerichten erwarten; weßwegen yu 
verhoffen / daß ein ſolches mit guter Manier werde abgethan werden. i | 
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d dt im Elſaß elegene Herend oerfripa fn meist, Sowderab 
poc nitát. mit E begriffen werden So haben doch die Koͤnigl. Y Mi E 
Bolt; auß Befelch deß Souverainen Raths die fedt an der Sean. getan 
pes s pn as Zoll⸗ Stoͤcke Up Illkirch SGravenſtadt und 
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than / und la en. 
/ Sniglbo . Der Fürth, Baden Badi 


bin gefeßt. von eg altoo er wegen der von det q 15 ee er e 


Sponheinnb vor nehmenden Neuerung zu thun gehabt P in 1 
naé 88 
ach haben die 


wesen zwichen Trier und Sieck von etlichen Kerlar 
| Kate geſchoſſen, daß er z. Tag ge her ele Zu Tr. 
Frantzoſen an unterſchiedlick WEN ‚der Sead dt / die Vel 
ration angeſchlag en / auch git 

Straff verboten ine Gefälle 
ſchaͤfften fid) pisi. VM Der 
gethan / und dem Grafen d fena 
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Koͤn ist Hoffa auch ſonſten; - 
« Xu Narbonne in Languedoc ließ der papi — aide 
Frauckr. ofenzum die Staͤtte in Roſſillon damit zu verſchen / und eine Declaration 
10 Ohdegen alle die ſo in den Sechaͤven in ce Sachen gebraucht werden 
ein. und der Reformtrren Religion zugethe n ſehnd ergehen daß fic ich ine 
gieſſen / und nerhalb b. Monaten unterrichten ſaſſen ſolten / die Cath Religion anzuneh⸗ 
erzeigk fich men / oder bi ſie ihre Bedienungen auffgeben ſolten. Es iſt auch eine Koͤnigl. 
gegen die Declaration vorhanden / worinnen allen Rom. Cath. bey Straffe deß Banns 
be: vie verbotten wird / ſich an keinen der Reformirten Religion zugethanen zu vere 
1 heyrathen: daher mag es kommen ſeyn / dr die Meziſche Depuilrte der Reform. 
zimlich Gemeinde ſo zn Parlß bey Hof geweſen und wee gen der Weh⸗Muͤtter / daß 


«0 nig in 


aim D 0 eee 


im geringſten nichts auß gerichtet weil der König: (was dieſen Punt / die 

Aummen anbelanget im geringſten nidite von feiner Erklarung abgehen (affen 

wollen; Daher ſolche ohnverrichter Sache wieder nach Hauſe gekehret. Uber 

das hat auff deß Monft. Tailon remonſtration das Parlement feft geſtellet / 

daß alle Herren und Edelleute / ins Cünfftige feine andere als N mich. Co. 
tholiſche Diener halten und annehmen ſolten / worzu ihnen 3. Wochen 3% uo us. 
gegeben worden / um ſich darüber zu bedencken , | 

Den iz, Syuti gleich Morgens frühentrarteder Rönig mitder Kön. 
dem Dauphin, und der Madame la Dauphine, die groſſe lang vorgehabte 


Reise nach Flandern an] und bliebe von allen Miniſtern nur der Canyları 1 


neben Monfr, Colbert, zu Pariß die andern muſten dem Hof folgen! Die 
Plätze / ſo der Rönig beſichtigen wollen ſeynd folgende Beaumont Besnveln, 
bois, Abbevilles Montreüil; Boulogne: Calais , Dünkirchen“ St. Omen 
pern) Lille, Tourna), Valentienne, Cambray, Landrocyes, Avefnes, Mau- 
beuge, Batbanzon, Phlippeville, Rocroy,Maifceres, Sedan, Scenay, Verdun, 
St. Menehoud, Chaalons, und Schampanien und Rheims, wofelbften er 
allenthalben herzlich uñ mit moͤglichſtem Pracht empfangen worden Vor deß Erheilee 
Königs Abzug den ro huius, babe dle Deputirten von der Cleriſe wegen der MINEN, 
Religions⸗Sache Koͤnigl. Audienz gehabt / worzu fie von dem Marquis de ſchiedli⸗ 
Signelay begleitet worden / und hat der Biſchof von Auxerre das Wort gethan. Ben Abe 
Seba indiberfinignod)fbigen Tagden Hu, Heug/ Deunemärst iae. Sordem 
cine ſonderliche Audienz gegeben. Den r^. bat fi der Graf von Morſietn Abzug 
Polniſcher Exiraord. Abgeſandter / nochmals beurlaubet / deßgleichen der Audienz. 
Schwedische / Monfienr Lillerot, neben denen Herren Boreel und Dyeffeldr 
Hollaͤndiſcher Abgeſandte / bey Ihrer Majeſtaͤt und dem gantzen Koͤnigl. 
Hauß verzichtet. Dieſen beyden hat Monſieur Colbert angezeigt welcher 
geſtale der König zu Bezeigung ſeiner gegen die Staaden tragenberoffc&ion, 
ſich dahin erklaͤret daß zu Rochelle, Marſilien / Bourdcaux, und fn anderen 


Franzoſiſchen See ⸗ Platzen / die Hollaͤndiſche Conſules wieder zugelaſſen 
werden ſollen. Ohnweit Lyon wurde ein Currier von Rom gbgeſetzt welcher Paͤbſtl. 
eine Bull bey ſich gehabt / vermittelſt deren der Pabſt den rf, Biſchoff zu peo g vo 
Pariß / von allen Biſchoͤfflichen functionen ſulpendirt haben olle. Deu 26. 2 gt 
diefes ift der Pohlniſche Extraord, Abgeſandte Graf von Morſtein wieder E . 
nach Warſchau abgereiſt / deme der Biſchoff von Beauvais, Koͤnigl. Ambal- 
fadeuríti Pohlen / neben Monfr. de Boham, welcher vordieſem denen Rebel⸗ 
len in Ober⸗Hungarn afliftenz geleiſtet / gefolgert. es ZuPariß 
Im Anfang deß Auguſt⸗Monats hat fid) die alſo genannte Cham - veꝛfamlet 
bre Ardente wieder verſammlet / und wurde geſagt / daß noch bey fib die 
hundert und funffsig Perſonen in der Baſtille und au Bois de Vincennes Chambre 
gefangen ſäſſen / ohne was noch täglich in Arreſt genommen wurde. aufe neu 
; contin | í T$ — ^ x, orm 
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In Abweſenheit deß Königs / hat man zu Pariß mit der Cron Schweden eine 


nähere Allianz geſchloſſen wor auff ſelbiger Miniſter nach Hauß gereiſt / um 
„die Ratiftcation innerhalb 3. Monaten Mee 
w Bönig ſollen alle hinterſtellige Sublicien beſagter Cron bezahlt werden / worzu bereits 
1 groſſe Wechſel ve fertiget waren. Den zo. hujas kam der König von der 
risch reiß landeriſchen Keyfe wieder zu Verkallesan demall ane ende Abgesandten 
geſund und frembde Miniſtri entgegen gefahren / Ihre Majeſte wegen der gluͤcklichen 


nach Wioiederkunfft zu complimentiren / deßgleichen nachgehends auch bfeSouve- 
Hauß. rainen Höfe verrichtet. Zu Pariß war der Kaͤtſerl. Abgeſandte Her: Graf 
2t, up von Maninsfed angeln an dere mo woche ben 4» ener bie Deriosim: 
deß Af. von Montmouth / neben ihren Toͤchtern / und anderen Damen aus Eng elland 


Abgeſan gefolget; Und weil nunmehr Nachricht eingelauffen / daß Chur⸗Pfalz mit 
ten zu Tod abgangen / hat die Hertzogin von Orleaus ſich deßhalben dermaſſen ber 
Pariß. truͤbt / daß ſie nach vernommener traurigen Botſchafft unterſchiedliche Un⸗ 
kraͤfften gehabt / bey welcher der Koͤnig / die Koͤni in / Monſisur le Dauphin, 
Mliadamela Dauphine, und der gantze Hof die Condolenz angelegt / und dar⸗ 
auff die Trauer angezogen (p anoit ogni mrt b ene 
Bat zu Dionnerſtags den 5. 19 Septembr⸗: wurde der Kaͤiſerl. erracrd Abges⸗ 
Verfailis ſandte Her: Graf von Mannsfeld durch den Inodacteue in denen Königl. 
e Kutſche u nach Verfäilles geführt alda er nach ſelbigem Tage beydem Konig. 
Aden, ſein e erffeoudienz. und nach ſolcher bey der Königin / dem Daupkim und der 
Madame la Dauphine das Compliment abgelegt. Dienſtags vorher hat 
auch die fuſtiz Sammer ifireSefliones wieder angefangen / um 7 Perſonen 
dlaas itf zu ſprechen / unter denen aber keine wegen deß Giffts / ſondern we ⸗ 
sc; zs, anderer Safer . ] /. 
Dauphin, (Urbe dies er Tagen empaͤßlich / und der Hof dadurch ſehr bekuͤmmert / dann 
wird un: man vermeynt gehabt / er wurde die Kinder ⸗Blartern bekommen / es iſt aber 
páglicb, nachgehen ds mein Tertian- Bieber aukgeſchlagen bey väfen Anhaltung der 
KRoö'anig ihn oͤffters beſſicht: Und weil derſelbe nicht zulaſſen wollen / daß er den 
Erngliſchen Medicum gebrauchen ſolle / ehe und bevor Se. Majeſt die Ingre⸗ 
ee e dientien / ſo zur mediein gebraucht werden muſten / wüſten / fà haben dieſelbe 
gedachten Medico vorgeſtellt vor ihm ſolche Geheimuuͤß zu kauffen und als⸗ 
i dann bekandt zu machen; eren ſich aber ermeldter Medicus darauff erklart / 
Geneſet davon iſt Uns nichts bewuſt Endlich hat Monfieur le Dauphin die Engleſche 
nechſt medicin doch gebraucht / und iſt völlig. von feinem: St ber befre et worden / 
Hei ger, der König dem Medico 800, buys dor, nebens einer jahrlichen Penſſon 
"Weg # jj von 1200 Pfunden verehrt / und Freyheirg egeben / auf eine getviſſe Zeit a 
lee Jahrs / ſeine Artzney uberall in dieſem gantzen Koͤnigr ich zu verkaufen Die⸗ 


rng ſes privilegiar ließ er nun zu Pultiß allenthalben inſchlagen / und gab feine: 
mas mei own eren ufu poa lud nell 
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folgends auch ſich bey der Königin / deßgleichen bey dem Dauphin und der Hof berz 
Madame la Dauf 


Rlage 
er die 


daniſch⸗ 
bgeſ. 


Vo tgin begrüßt / deme der Koͤnig eivige Officirer zugeſchickt welche ihnen n 
alle Gemaͤcher / Zimmer / alle Gaͤrten / ſpringende Waſſerwercke und Brun⸗ 


Selbiges wurde Sonntags den 3 Novembr. gehalten / wobey die meiſte haft wird 


Herren und Frauen⸗Zimmer in koͤſtlicher Kleidung auff der Jagd erſchienen. gei 


auff die Zeit feines debens gegeben. Von dem Fuͤrſten in Siebenbürgen war Sieben 


ein Euyoyẽ Namens Abfolon zu Pariß antem men weſcher Sonntags Dr bürgifeb. 
eb | „„ QURE 0 
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König 10. Mobembr. N. C. bey dem Konig eine erſte Audienz gehabt. Dieſer hatte 
gehört. Befehl ergehen laſſen / nicht allein mit der hin und wieder angefangenen Ar 
tillerie, um ſolche in Stand zu bringen / zu continuiren; ſondern es ſolten ſich 
M auch alle Kriegs Dfficirer/ ſowol bey der Cavallerie als Infanterie fertig halten / 
Schwed · da mit felbige nebens ihren untergebenen Voͤſckern / auff eheſt erfolgende Ordre 
Awhaffa- marchiren können. Der Schwediſche Ambaffadeur hat wegen derer Sa⸗ 
deur hat chen deß Hertzogthum Zweybruͤcken / als welches der König prætendirt / feine 
Feine fauo Yurisdiction zu ſeyn / betreffend / audienz gehabt; Es iſt aber ſolche nicht favo⸗ 
pine rable geweſen / di: weil man ihn an die Souveraine· Cammer / welche der König 
OUT. bon Franckreich zu Metz auffgerichtet / um daſelbſten allerhand dergleichen 
Sachen zu urthetlen verwieſen / und ihme geſagt hat / daß er alldorten Juftiz 
e: Deßgleichen als ber Statt Straßburg Deputirte / ſich wegen | 
ser C10ft. einer und anderer gewaltſamer Zumurhung beklagt / haben ſelbige von on- 
für Die, . ficti de Croilfy feinen ander Sreffimpfaigen rate bag uina Me 
baden haben / dem König huldigen muͤſſe. Der ganze Hof war nicht wenig ber 
ebenes kümmert / weil Monfr. le Dauphin nicht allein noch mit der dyſenteria behafftet / 
Prins ſondern auch auffs neue von dem Fieber geplagt ward. Die Medici ſagten / 
Dauphin deſſen Magen ſey ſehr verderbt / und wandten Urſach vor / die Speiſen wären 
ö 325 1 in zurch die Koche mit recht præparirt worden / auch habe er allzuviel Eitronen und 


Zuſt am, Pomeranzen geſſen / weßwegen der Koͤnig deſſen Speißmeiſter abgeſchafft / 


at 


und ihm andere verordnet. Man wil ſagen das Übel womit er behafftet / habe 

den 8. May zu Fontainebleau ſeinen Anfang genommen / und ſich auff der 
mit dem Reiſe nach Dünkirchen vermehret / welches man dahin geſtellet ſeyn laͤſt. Un⸗ 

ſichs aber terdeſſen hat ermeldter Prinz das Waſſer von Forges in der Normandie 
nach und gebraucht / welches ihm den Magen dermaſſen erfriſchet / und verſtaͤrckt / daß 
nach beſ⸗ er wieder ruhen koͤnnen / und angefangen etwas appetit zum C (fen zu bekom⸗ 

ſert. en / welches den Hof wieder erfreuen une 
Römiſch Der 2. Decembr. wurde im Parlament zu Pariß ein Koͤnigl. Edict 
Cathol. oder Gebott eingeſchrieben / welchem zu Folge / allen Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Heura⸗ gerbotten wird / einigen Heurath mit denen von der Reform. Religton zu ma⸗ 

7 1 it chen / unter was Praͤtext oder Schein es imer ſeyn möchte Erklaͤrende / ſolche 
NM, * Henrarhennichtigund ungüſtig / und die jenige Kinder / welche dar durch wer⸗ 
durch ein den erzenget werden /illegieimes oder unehlich / und nicht capables oder unfaͤ⸗ 
Bon bit hig / ihrer Eltern fahrend und ligende Güter zu erben / noch zu beſitzen. In 
gaͤntzlich einer beſondern Audienz bey dem Koͤnig / ſolle der Kaͤiſerl. Ambaffadeur H. 
verboten Graf von Mannsfeld / unter andern Se. Majeſt. gebeten haben / daß ſie doch 
erlauben wolten / daß Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl. der H. Hertzog von Lothrin⸗ 
gen / einen Envoyé an den Franköf. Hof abſchicken moͤge / um bero Intereſſe 
warzunehmen / und darum zu folliciuren; Wovon aber der Koͤnig nichts 
hoͤren wollen / ſndern vermeldet habe / daß mme. 

dr is i ehr 
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fibt vortheilhafftige Oonditiones vorgeſchlagen habe / welche er aber nicht an⸗ 
nehmen wollen / ſondeen nur allein opiniaftre geblieben waͤre / dannenhero Se. 
Maieſt anietzo auch niemand ſeinet wegen bey Hof leiden wolte: Deßgleichen / E 
als Hochgedachter Her: Graf über einige ſonderbare actiones der Srangefat 
geklaget und ſolches eine iaflaction wider den geſchloſſenen Frieden genennet / 
hat der Koͤnig geantwortet daß Se. Majeſt nichts thaͤte / als das / welches in 
denen Weſtphaͤliſchen Friedens Tractaten wol fundirt und gegruͤndet ſeye / 
und deß halben abfolute begehrte das jenige zu haben / welches Ihro gebuͤhre. 
Worüber Hochged. Hr. Graf febr muͤßvergnuͤget / von der Audienz nach ſei⸗ 
nem Logiment gekehret; Von welcher Materi / beliebts Gott / mit nechſtem 
die Continuation folgen ſolal. Pede (157 
„ Siebender Haupt⸗Titul x/ 
Von Chur Brandenburgiſchen Geſchichten. 
SA Adern Ihro Churfürft. Durchl. zu Brandenburg die heiligen Senda 
QJ Y Pfingſtfeyertaͤge GOtt Lob in guter Geſundheit celebrirt und voll- urchl. 
G9 oJ bracht / haben Sie nachgeh 
ſchiedliche ſchwere negotia expediret. Sonderlich wird aus Berlin gemel⸗ Er klaͤꝛũg 
det / daß Se Durchl. fih gegen die Kärferl. und Engliſche Miniftros, wegen wegen 
N der vorgeſchlagenen Buͤndnuͤß / der Cron Franckreich Anſchlaͤge zu hintertrei ⸗ vorge? 
ben / und diefelbe zu Beobachtung deß Friedens zu zwingen / erklaͤret / daß Sie ſchlagne: 
sich, zu Vorkommung alles Unyeils / fo dem Reich angebrobet wird bor Bůndnis 
Hertzen gern darein begeben wolte / koͤnte aber ſolches nicht eher thun / noch (i 
der Gefahr / von allen ihren Allüirren verlaſſen zu werden / nochmals unter⸗ 
werffen / es wäre dann daß die Urheber dieſer Buͤndnuͤß fid) in einem ſolchen 
Stand befinden / ihr Vorhaben gluͤcklich anß zuführen. Der Kaͤiſ. Abgeſandte 
Her: Graf von Lamberg / befande ſich dero Zeit / neben dem Koͤn. Daͤnnemaͤ 
keiſchen Geſandten / am Hof zu Potſtam / allwo auch deß Derim Marggrafen 
zu Baaden Fuͤrſtl. Durchl. mit einer Suite von 40. Perſonen und 0. Pfer⸗- 
den erwartet worden. v3 RE Utd 3 
Montags den 3. Juli; St. novi waren Ihre Churfürſtl. Durchl. und €burf. 
alle am Hof anweſende Fuͤrſt. Perſonen / mit bey Machnow / woſelbſt die Traban⸗ 
Trobanten⸗Garde gemuſtert / und der Her: Graf d Elpenſe als Obtiſter vor, ug c 
geftclictoorben/ welchen Se. Churf Durchl. auch zum Hn. General Leut. ſtert. 
AInadͤdigſt declarirt. Den 9. war der Käif. Koͤn. Daͤniſch und Hollaͤndiſcher 
Abgeſandte auch zu Potſtam / nach gehaltener Churfuͤrſtl. Tafel aber reiſeten 
fie alle wieder nach Berlin / und fieffen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. wegen cim 
reiſſender Contagion im Glogauiſchen / die Meß zu Franckfurt an der Oder 
schreiben / damit ſelbige Statt nicht etwan auch möge inticirt werden: 
v F ij. Corus MM 
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Gutes Der: Doris, Defterling/ welcher die erſte Zeitung nach Potſtam / wegen deß 
Boten⸗ Herꝛn Biſchoffs von Hall Tod gebracht bekame zur Retompens eine gül⸗ 
Brod. dene Kette von 600. Reichsthal. mit Ihrer Churfürſtl Durchl. Bildnüß / 

eine jährliche Peuſton ad dies vitz und für ſich und feine Erben eine Expe⸗ 
Abflues ang auff cineapertur eines Lehenguts auff zwantzig tauſend Reichsthaler. 
Commando _ Man wolte jetzt für gewiß ſagen / daß deß Hırın Marggrafen Fuͤrſtl. 
über alle Durchl. im Namen Ihrer if. Majeſtaͤt Ihr. Churfürſtl. Durchl. zu 
Aáif und Brandenburg das ablolute Generalat über alle Kaͤiſ und Reich:⸗Trouppen 
Reichs antrage / wie auch O 0000. Reichsthal. zur Außrüſtung ins Feld / und 
2 zd " latisfaction auff das Fürftenehumb Jaͤgerndorff: Deme ſetzet Spanien hin⸗ 
Durchl. zu monatlich 100000. Reichsthal. fubfidien Gelder / wovor die ſaͤmtliche 
zu Brand Kauffmanfchafftin einer vornehmen Statt Buͤrge ſeyn ſolte/ jedoch daß Se. 
anget ra- Churfuͤrſtl. Durchl. mit der Teutſchen Macht 20000. Manneigenen Volcks 


gen. conjungirten. Was daran / oder nicht / wird die Zeit weiter offenbahre. 


: Unterdeſſen hat man gleichwol aus dem Brandenburgiſchen gehabt / daß Jh. 
Churfürſtl. Durchl. obbemeldtes Generalat angenommen / und für fie 
20000. Mann zu ſtellen willens ſeyen / worzu Ihre Kaͤiſ. Majeſtaͤt 45009, 
und alſo 65000. Mann zuſammen führen wolten / um dem jenigen / ſo das 
LRaeich gewaltthaͤtig angreiſfen wuͤrde / zu widerſtehe n. 
Leibgarı Dienſtags den 17.27. Auguſti / wurde die  wrfünftl. Leib. Garde zu Supr 
de zu Fuß bey dem Thiergarten zu Berlin gemuſtert / und ſeynd Ihre Churf. Durchl. 
Chierger darauf neben alen anwesenden Abgefandeen vom Perm Generals out. 
ten zu Gösen in einer gauberhütten wactirt worden. Kurtz hernach haben ant ; 
Berlin Durchl. mit einer geringen Hofſtat / neben dem Heran General Scl» Mar⸗ 

gemue ſchall / und dem Ober⸗Stallmeiſter Zrafen ck Efpente die Reiſe von Berlin gen 
ſtert. Oranienburg angetreten / die Mittags⸗Taſel zu Buͤrckenwerder gehalten / 
und nachdem ſie ſich in die. Heyde auffs Pirſchen begeben / ſeynd fic deß Abends 

gar ſpaͤt zu Oranienburg ange angt: Daſelbſt haben der Kaͤlſerl und Eng⸗ 
Vortheil ländiſche Geſandte dem Hof eine Vitite gegeben / Nachmittags aber ihren 
hafftige Ruͤckweg auff Berlin genommen. Zwiſchen Schwet und Greiffenhagen / 
Brücke ſieſſen Ihre Durch. eine Bruck über die Oder bauen, über welche künfftig 
über die die Land Straß von Dautzig geſchehen ſolle / weil die Reiſenden 6. Meilen 
gebaut. dadurch gewinnen / auch die Fuhrleute zween ſchwehre Zölle weniger als vor 
dieſem bezahlen doͤrffen; welches jedermann ſehr vortraͤglich / den Stettinern 
9 aber gar nicht gefaͤllig iſf t. 2 eee 
F. Churf Sonnabends den 11.21. Septemb. hielten Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. nach 
guról dem Mittag Eſſen bey Schoͤnebeck eine Jagd woſelbſten 8. Hirſche geſchoſ⸗ 
Td s fen word n: Sonntags ſeynd fie nach Maſtien in die Neu „Marckt auffge⸗ 
Birſch⸗ brochen / haben fi aber unterwegs gar nicht auffgehalten / als nur an denen 
Jagd. Orten / da Sie übet Nacht bleiben müfjen : Wege SERRA ORNA 
| Tur a ^ | (but 
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deburgfſchen / und ſelbiger Huldigung wäre noch kein Termin angeſetzt. un 
gedachtem Maſtien (allwo fic auch der Frantzoͤſiſche Geſandte Comte de 
Rehenac deß gleichen der auff den Graͤntzen wohnende Pohlniſche Staroſta / 
faint einen zwey Söhnen / eingefunden:) haben Se. Durchl. viele Hir⸗ 
ſchen gefellet / und ſeynd den 2. Oetobris mit dero bey ſich haben den Site in 
guter Gefundheie zu Cuͤſtrin ungelanget / allwo fie mit unterthaͤntgſter Ber 
willkommung / aus allen Stücken ſo um die Feſtung ſtehen / empfangen wo ⸗ 
den. Dennerſtag den 10. hujus, ſeynd Ihre Churfuͤrſtl⸗ Durchl. neben dem, 
Landg afen von Heſſen⸗ Homburg / und dem Prinzen von Churland / wieder Holen 
nach Potſtam verreiſt / allwo den 1 1. deß / Nachmittags obnaefebr um 4 Uhr / dne 
der Prinz von Oranien angelangt / und von ihrer Churfuͤrſtl. Durchl folgen, Hranten 
der geſtalt einge olet worden: Voran marchirete das Leib⸗Regiment zu zu Por⸗ 
Pferd / z. ein Paucker: 3. 16 Trompeter in verbraͤmter Liverey: 4. Die ſtam herr 
Cavallier vom Hof wol montiret: s: Folgten Ihr. Churfürſtl. Durchl. mit lich ein. 


dem Prinzen von Oranien in einer gantz verguͤldeten Chaife : 6. in verbraͤm⸗ 
ter diwerey g. Spapen: 7. zwo Kutſchen / darinnen Ihre Chur⸗Printzl Durchl. 
und die andere auweſende Füͤrſtl. Perſonen ſaſſen: g. viele Kutſchen und 
Chaifen: 9. ein Paucker / s. Trompeter / und die Trabanten⸗Guarde. Vor 
dem Schloß ſtunden 2. Comp g von der Leib⸗Guarde zu Fuß. Abends ; 
giengen Ihre Hoheit zur Churfuͤrſtl. Tafel / weil Sie aber von ber Reife _ 
etwas ermuͤdet / haben Sie ſich liber eine nicht darbey auffgehalten. Es wurde 
herzlich aus vergůldtem Silber tractirt / und waren gegenwaͤrtig Ihrer Chur⸗ 
Printzl Durchl. Margoraf Ludwigs und Marggraf Philipſen Durchl. der 
Fuͤrſt von Anhalt / sandgraf von Heſſen⸗Homburg / und der Prinz von Cur⸗ 
land. Den 22. dieſes ſeynd Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. neben hochgedachtem 
Prinzen nach Ber in gereiſt / bey dero Einzug die Guardi im Gewehr geſtan⸗ 
den / und das Geſchüͤtz dreymal geloͤſt worden. Seine Hoheit haben daſelbſt 
der Chur⸗Prinzeſſin Durchl. und denem anderen Churfürſtl. Princeſſinnen 
eine Viſite gegeben / und nach gehaltener Tafel die Ruͤſt Kammer / das Zeug ⸗ 
hauß / und was ſonſten allda zu ſehen geweſen / beſichtiget. Darauf ſich 
Nachmittags mit Ihrer Churfuͤrſt. Durchl. und dero Gefolg wieder nachh 
Potſtam bege ben / woſelbſt den 22. Nachmittags ein Jagen angeſtellet worden / 
und war der Prinz von Oranten willens / des andern Morgens feine Reiſfſe 
wieder nach Holland zu nihmen / Ihre Churfürſtl. Durchl. muſten / wegen g 
dero mcommoditat an Handen und Fuͤſſen / eine zeitlang das Bette halten / 
und kunten dahero nichts unter ſchreiben / ſondern n uſten ſolches durch Ihre 
Chur⸗Printzl. Durchl und den Fürſten von Anhalt verrichten laſſen. Der 
PFrantzoͤßiſche Am baſladeur ch: Graf Rebenachatte bey Ihro Churf. Durchl. 
3 feine Abſchieds⸗Audienz gehabt / er (oll aber nicht allerdings vergnügt ſeyn / weil 
er Nachricht zu haben vermeynet daß Ihre Churfürſtl. Durchl. den Kaiſ. 
Abgeſandten verſichert / bey dem Kaͤiſer und Reich zu halten. Den 
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"Mu Treflich⸗ Den 18. Decembris / hielte der Churfuͤrſtl. Brandenb. juͤngſte Prinz / 

W anſehnli⸗ Prinz eudwig / mit allermoͤglichſter Solennicát zu Koͤnigsberg in Preuſſen 
N cher Ein; feinen Einzug / in Begleitung ſelbiges Herꝛn Statthalters und deſſen Hofes / 


zug deß ingleichem auch der Herzen Deputirten / ſowol von der Regirung / als auch 
Cbur⸗ b von denen Staͤtten. Die Gaſſen / wodurch er mit ſonderbarer Hoͤflichkeit 
en geritten / indeme er faſt gegen einem jeden das Haupt entblöſet waren nicht 
Prinzen / nur biß nach dem Schloß / mit wehrhafften und wolaußmontirten Buͤrgern 
Prinz beſeßzt / ſondern auch mit Baͤumen / Schilder eyen / Tapezereyen / und anderm 
Ludwig herrlichem Ornat auffs beſte außgekleidet und geputzt. Die Trabanten / 
zu Rö, Trompetter / und deſſen gange Suite, waren mit gleichgebordirten Kleidern 
nige being außgezieret: Der Prinz ſelbſten aber mit einem Wand⸗Habit / welcher deß 
Abends von dem Fuͤrſtl. Hn. Statthalter / im Beyſeyn der Princeſſin Nad⸗ Uum 
its lin Louyfe Charlotte, tractirt worden. Den 20. ift die eheliche Verbin⸗ 
H dung mit gemeldter Princeſſin und dem Prinzen geſchehen / und zwar gantz 
12 ſtille deß Abends / doch nachgehends eine herrliche Mahlzeit gehalten worden / 
| und haben im Namen der Princeſſin bey bero Tafel nur eitel Jungfrauen 
E. auffgewartet. Der Gerichte ſeynd 100. und ettiche Jo gezehlet worden. Der 
| Ring ſo die Princeſſin bekommen / und in Form eines Hertzens geweſen / wird 
|] auff viel tauſend Reichsthl. geſchaͤtzt / deß Prinzen ſeiner ſo er von der Prin 
tB | ceſſin empfangen / auff 150. Reichsthl. Von der Hochfuͤrſtl. Ver mehlung 
1 I werden wir an ſeinem Ort zu vernehmen haben. S t arva 
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am cent er scr caet Haupte Titul, aun e 
Von Schwediſchen und Daͤniſchen Geſchichten. 
Ne Schwediſchen anbelangend / haben wir auff der go. Seite der 
SIT) nechſten Herbſt⸗Relation kuͤrtzlich erinnert / welcher geſtalt Se Koͤn. 
Majeſt. in Schweden / nach vollzogenem Beylager / ihren Ruͤckweg 
biß auff Jacobsthal genommen / daſelbſten Sie mit der Koͤnigin / biß alles 
i zum Einzug zu Stockholm fertig / verbleiben wollen. Laut Inhalt Stockhol⸗ 
König mer Briefe unterm 10. Jul. iſt der König den 6. hujus zu Waſſer gantz ohu⸗ 
komt tw erwartet allda ankommen / von dem Reichs⸗Marſchall unb Herꝛn Georgen 
E 3 Guͤldenſtern aus der Jagd empfangen / und ſo lang nach gedachten Marſchalls 
verhofft Hauß begleitet worden / biß Ihrer Majeſt. Kutſche dahin kommen / in welcher 
an. Sie nach dem Schloß gefahren / und den 8. Vormittags in dem Rath er⸗ 
ſchienen / ſelbigen Nachmittag aber denen Koͤnigl Daͤniſchen Abgeſandten / 
Herꝛn Jonas Juel / und Herꝛn Scheelen / wie auch der Königin Chriftind 
extraord. Envoyé Marquis del Monte, in Gegenwart ro. Reichs⸗Raͤthen / 
und einer gꝛoſſen Anzahl Cavaliere und offener offentlche Audteutgegeb re 
| * 35 5g 10:595 ci | Es 
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Es hatten auch die Stralſundiſche Deputirten fehr gute Verꝛichtung gehabt / 
und alle ihre vorige privilegia wieder bekommen. Den 10. ſeynd Ihre Majeſtt 
wegen hoher Geſchuͤfften / wieder im Rath / und Vorhabens geweſen / andern 
Tags / nachdem Sie dero Garde gemustert wiederum auff Koͤnigs oͤr / al wo 
fid) die Koͤnigin neben der Koͤnigl. Frau Mutter noch befunden / zu gehen / 
und mit ſelbigen eine Reife nach Schwartzaw und Jacobsthal zu thun / 
demnechſt ſolte der offentliche Einzug zu Stockholm im Auguſto gehalten 
werden. Die Reichs⸗Raͤthe Roland und Falckenberg ſeyen beordret / neben 
dem General Lentenant Sperling / und dem Feld⸗Marſchall Mardefeld / in 
Koͤnigl. commiſſion nach dem Hertzogehun Bremen zu gehen. 


Ans obbeſagter Herr Mar aquis del Monte, Soter Maj qt. der Königin Gibt 3 | 


S priftirià Extraerdina:- Envoyé, beym König offentliche Audienz haben ſolte / ac . 
ward er deß Nachmittags um 4. Uhr ungefehr / in deß Königs Leib⸗ Caroſſe / Christin 
ine. Pferden beſpannet / abgeholt / dabey noch eine Koͤnigl. Caroſſe mit 2. zxıraord, 
vorher f Í r / vor deß Her ꝛn Envoyé Suite. Dieſe Andienz war ſehr Envoyc ein 

dmn hatte man nicht zedacht / daß eine fo groſſe Menge von Cavalli⸗ leni: An⸗ 

ren und Officirern ſich dabey Härten ſollen finden laſſen / weil der Koͤnig nur dien. 
unvermuthet anhero kommen / und nicht geſinnet war uber z. oder 4. Tage zu | 
verbalen Ale Herꝛen Reichs ⸗Naͤthe / fo in der Stadt / ſtunden um m. Koͤ⸗ 

ee #2 Marquis eine ſehr zierliche Oration vor Ihrer? Majeſt. 
8 e rach / welchem von bem Herꝛn Cantzley⸗ Rarh Oerenſtett / 
obliganten Worten in Schwediſcher wiederum geantwortet wurde. 
Pu eque ‚Herr Envoyé (eine credentiales, und wurde darauff 
Wiebe nach hod e m piu E: gebracht wie er bon, dannen RA vid | 
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Unterſaſſen / denen fámtlí: 
TUM = x itrumb Adel Cleriſey N efehlhabern, 7 
innerhalb deß g e 9 ? eTiädars 
nde ae T ind eyn / Unſern de nechſt. 


t ut 
iſtigen Willen mit dem 19 Fünffrigé 
liche Jah eher. ja» vec 
" in el che Jahr r entzündet e⸗ 
i andern Unſers Reichs Graͤnzen / fair treffend 
n Pro vinten / Flammen miteingewickelt 

2 y pus und merckliche Schickung 

S 8 wieder⸗ 


hen Reichsſtaͤnden / rafen / Frey⸗ deb Ron. | 


4" Ä > HI 580. 
wiederum inei ee ee eee ehr ee 
Fried in Europa wiederum ge let / and giga ink ficio Vattertaundin 5 
einen erwünſchten friedlichen duftanb gefess worden too un d 
mächtigen Gott von Hertzen Dansk zu ſagen: Und n wie wir uns daruͤber 
lich erfreuen / alſo verhoffen und wuͤnſchen wir / daß der ibo giridte e 
und Friedenſtand ſo beſtändig verbleiben nge als derſelbe dem Reiche nicht 
allein zur Jen. cepuratioo, fenbenn. auch über ales menſchlche rmm 
then herwieder gebracht worden. Weilen wir aber auch dabey in 
Betrachtung ziehen / welcher geſtalt alles unbeſtaͤndtg iſt / und daß offtmais in 
einem erloſchenen Brand ein verborgen Sut in der Aſchen zurück bet ⸗ 
diap 4$ elches wiederum ii Pn. ſchaͤdliches Feur ; wofern nicht be 
m ity zeiten durchf fleiffi ge achſamkeit gute? ; iſtalt dagegen gemacht wird. Wie 
ob es wol rn ie Gemüt 
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i Pr. 2$, veia darbey betrachten daß ob es 
Ae 65 eher alerfetsdurchBieneugefbfefenen Deraäie befriedi uret 
E 3 ch / wie daß an einem und anderm Ort dergleichen‘ Verfaſſungen unterha 
ens ten / und ſolche M. Nach bt bey ber J and gehalten werde / Ae e rathe n 
Ame auch ungeläun vor bep Reichs € icherheit wache / und mit zeitlich | 
fotatisxatbuno That ſuche herbey bee dens B 
E UL E» atterfanbeg / ſamt aller dero getre tbanen Nut 
und Wol e e Derowegen damit, auch t ag ſonſten 
t eo Ep Meri neee ung b "dimi nge Se 
: it e Unfent d etrenen Unter thanen bep $ oni, ichs Schwe, 
" : fámdiden € rint ente máge fuco eattoeri en 
a bee unterthaͤutge reiffe Rathſchlaͤge und getrene Beyhülffe / foͤrder⸗ 
lick ex 5 gebracht w werden. „ "wt 
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ben den 1. 1 nechſt künftigen Odtebrisanao 1680. i 
Bas demnach wir das gnädige Vertrauen zu euch tra 
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d boten Kur a ben / E Grafen Freyherren Ruterſchafft / Ade ns 
20000 Omeine welche zuihrer weite gen Alter gelanger feyr/ ATO ene, 
5 — 5 dro» zu Hauſe / ohne in ige Be a e befinden / wie inglei 


A1 f chem den Erz Biſchöffen / denen Biſchaffen und 

TU E. icht en Pri fern aus jedweden Confffforio, u 
Kir S dee allen zu Hauß fido befindenden 
Laut mie einem Enpirai von jedem Reg 
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Stadt ein Burgermeiſter mit einem Raths verwandten / oder einem andern 


beſcheidenen Buͤrger zuletzt einem ehrlichen ſeßhafften Haußmann auß jeden 
— aß ihr euch in Stockholm bey zeiten einſtellet / gegen gedachten 


iechſt kommend / mit gewiſſen und vergnüglichen Vollmachten "XT 
7 — — Mitbruͤdern / jedweder auß feiner Stadt oden 
und ſolches ohne einigen Auffſchub oder Verweilung damit Wir 
r gnaͤdigen Propoſition, an euch ſaͤmtlichen deſto zeitiger 
eſagtem Reichstage machen konnen / wie auch nach deſſen 
? glücklichen Schluß /euch deſto eher wiederum jeden nach dem 
fai 2 und beurlauben moͤgen. Wornach ſich alle ins gemein / 
weder inſonderheit an feinem Ort wird wien gehor ſamlichſt zu rich? 
clin tcn Cir euch ſamt und ſonders mit Gnaden gewogen / euch 
em Allmaͤchtigen V gnábiglid) empfchlend. Datum Köͤnlgesöhr den z. 
2 "mar aeos gchabt / ſt obgeſeztes Ihro Königl. Majeſt. E 
Befehl⸗Schreiben / wegen deß auff den 1. Octobr. angeſtellten Reichs ⸗Tages / 
önntags de 18.28. Jul. von allen Cantzeln felbiges Koͤnigreichs abgeleſen 
den Fort, und Auß gang wie drunten werden zu vernehmen 


haben. 5 3 
Miterweilen war Sr. Durchl dem fn. ‚HerzegvonZehNamens: der oti m 
free Schweden der dritte Termin der 300000. SXtbl. in Beyſeyn deß Bremen 
miniflarii du Prée , mit allerſeits ſatisfaction bezahlt be und Femme gás 
darauff die Stadt und Veſtung Buxtehude gemeldter Cron Freytags den gl. 
24. Julu / 2. Auguſti wieder eingeraumet / auch die bißher einquartiert Schwed. 
gelegene Reuterey nach dem Luͤneburgiſchen abgeführt worden: War alfo Gehoꝛſã. 


— —X eee wieder im Koͤnigl. Schw ediſchen Oe 


v 


ao iati: > Schwe me] 
fenes Gate us gut: geriedhen sjieo énig. een Seb ven 


yn Cavallerien und Damen / auff der groſſen Jacht deß Koͤnigs / in mi wel 
augenſ iche deibs· und Lebens⸗ Gefahr: Ju dem der Koͤnig auff der ge⸗ His 

m iden: Ses don Meler r den kuͤrtzeſten Weg nehmen wollen / allerım- boben 

. ftttfánisft von dem Gapitain erinnert worden / daß unter dem Waſſer ver, r. Pe of 
bergene ene wären; ungeachtet / wolten Ihro Mafeſtät den deme fiel 
Cours forríceen/ und hatten bey ſich dero Admiral Wachtmeiſter. Kaum ler- See 
war davon auß geredet / da ſtieß die Jacht an eine von dieſen blinden Klippen in gꝛoſſer 


mit ſo groſſer Ungeſtůmmigkeit / (dann es n ein hefftiger Wind) daß ſelbe Lebens 


dermaſſen durchloͤchert wurde / daß da kein Mittel / ſondern gieng mit ſchnelle⸗ Gef, ahr. 

Bu abe alle / o darauff waren / gluͤcklich falvirt. Wie 

man mit Vg sue m hen Briefen gehabt / iſt unter andern hierbey ein febr 

ern obret worden / welches K 
01 


FCR. 
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Hoffnung haͤtte / ſolches wieder zu finden / gleich wie man die Jacht ſelber / wie ⸗ 
Muſtert wol wit groffer Mühe / wiederum gerauß und auffs sand gebracht. 
fein Regi Dienſtags den . Auguſti 3. Septembr. haben Ihro Koͤuigl. Majeſt. 
ment des Dero Regiment des Gardes in dem groffen Thiergarten zu Stockholm 
dards ufi geimuſtert: Kaum darauff deß Morgens um 4. Uhr nach Jacobsthal / und 
drercipt wolten alle Voͤlcker vor Dervſelben Mann für Mann paſſtren ſehen / welches 
daſfelbe. 5ig um 11. Uhr gewaͤhret / dann das Regiment beſtundein 2000 Mann 


eff-Cuvé,. Darauff haben Ihre Majeſt. ſelbige in allen exercitis geůbet / wel ⸗ 
ches ſehr ſchoͤn anzuſchauen war. Letztlich haben Sie das Regiment in . 
Bataillonen abgetheilet / 3. gegen z. in Schlachtordnung geſtellet / und in 
einer ſchoͤnen Ordnung miteinander fechten laſſen: Worauff die Schwediſche 
Leſung gegeben / und der König fid) wiederum nach ſeinem Gezelz begeben / all⸗ 
wo er zu Mittag mit dem Feld⸗Marſchall Aſchenberg / Horn und anderen vor⸗ 
nehmſten Offietrern geſpeiſet / folgends darauff nach Jacobsthal gereiſet. 
Semeldtes Regiment / nach dem es noch einmal Salve gegeben / iſt wieder nach 
Secockholm marchirt. Sonſten verſpuͤhrete man durchgehends eine gute 
Harmony zwiſchen beyden Nordiſchen Cronen / wie dann auch der Dänikhe 
 Extraod. Amballadeur Her: Juel am Schwediſchen Hof / und ſonderlich 
vom Koͤnig / febr careflirt wurde. ee e eee 
FTreytags den 1. 1. Octobris / am Mittag / iſt zu Stockholm derangefente 
Reichstag durch einen Koͤnigl. Herolden! auff den vornehmſten Straſſen / 
co felbiger Stadt mit Heerpaucken und Trompettenſchall / folenniter pro- 
, lanirt und außgeruffen worden // 917 y ann 
Zeich. Doarauff Dienſtags den g. ij. hujus denen Ständen die Eroͤff ing deß 
nl bevorſtehenden Reichstags / geſchehen / welche nach dem fie ſich in der Schloß 
denen Capell ver ſammlet / fanden fich Ihre Koͤnigl. Mapeſtaͤt bey ihnen ein / und 


n 


p 


Ständen zwar Def Morgens um o. Uhr / in Begleitung deß Raths und der vorn 
zu Stock fien Edlen (wobey der Biſchoff von Narva die Predigt verrichtet. Nach 
beben. Sndigungderfetben/begabe ich die ganze Derfamlung fa dengroſſen Reiches 

eden. Saallallwo fid der König auff feinen Thron ſetzte / un 
Ihre Majeſtaͤt herum 


^ ber gantze Rath um 
| in einem vergitterten Bezirck / die Stände auff Baͤn⸗ 
cen mit rohem Tuch bezogen / und die Herzen Ambaffadeurs und frembde 
Mfiniſtel auff Balconen ſamt dem Frauenzimmer geſeſſen. Her: Graf Be⸗ 
zhetdict Oxenſtien verrichtete das Groß⸗Cantzler⸗Ampt / und thaͤt eine ſchoͤne 
Oration / und lieſſen Ihre Koͤnigl. Majeſt. zu Ende dieſer Ceremonien einen 


á 


Jeden Stand abſonderlich anreden. Herz Baron Cloß Flemming / Land⸗ 
Marſchall war der erſte? Der Ertz⸗ Biſchoff von Ulpſal imm Namen der Cleri⸗ 
ey der andere; ein Bürger vor die Buͤrger / ein Baur vor die Bauren / wel⸗ 
chealle nach verrichteter Rede Ihr⸗Majeſt. die Haͤnde geiüffet: Darauffſie 


euch wizder in Ihr Oman begeben / und die Ber ſammlung gef e 


p"  VERNALIS'CONTINUATIO. ss 


Die Propofition war in nachfolgenden 4. Puncren beſtanden: 1. Wie "jubale 
Alban ee Wie die diff, Slotteinsorigm Stand der prop. 
anbringen: 3, Die sand Mun mit Aißſchrabbung anderer Volcker zu ersehen le nn. 
die Mittel außzufinden / die Veſtungen mit Garniſonen / Munition und 
Sido usage Washeraufnun vor ein Schluß erfolgen werde / ſtehet 

em Ort zu berichten. Nach angehoͤrter Pꝛopoſition / ward zugleich ſcharf 
len / daß alle Stände — erſcheinen ſolten / damit durch deren Ge⸗ 

part! Gutbeſinden deſto eher zum effect gebracht werden koͤnte. 
Worauff f gà der Adelnach ben Ritterhauß begeben / und ein jeder ſeinen noch wei⸗ 
Namen all ſfſchreiben laſſen. Beſage Stockhol. Briefe unterm 12. Octo. ters Be, 
i j. über oben fp ecificirie4. Puncten / auch die Bezahlung gehꝛẽ deß 
Sram und Einzugs Koſten / wie ingleichem alle donrte ü cc : 
wieder einzuziehen begehrt / womit dañ auch ‚propenir- 


der bevorſtehenden Er 

ter / ſovordieſemandiec on gehoͤꝛt / 

der nn ra On. Graf Lars 

der Kot önig von allen +. Ständen gemacht / beſtunde in 8o; Perſonen 

Et Edellent. 20. Prieſtern / as. Buͤrgern und 20. Bauren weiche deßwege T 

olle 1 erwehlt ſeyn / damit ſelbt ge / was in jedwederm Stand bey der Verſamlůug 

2 laetentur rapport thun ſollen / was aber ſolches zu bedeuten / n 
fonte man no ch zur Zeit nicht wiſſen / auſſer daß man ſagte / die Staͤnde dringen 

ehr darauf / de Rechnung folle gefodert werden von den jenigen / ſo der Tron 

| dach eilwährenden Kriegs / unter Handen gehabt. Deßgleichen ſolte man 

dechnung bege hren von denen Mitreln die zur Zeit der Koͤnigl. minorennitäͤt 

diſponirt worden. Was erfolgen wird / muß die Zeit geben. Sonſten ſollen / ver 

: welchen Grafſchafften und Baronen / auch alle an⸗ 

dere donationes, fo. jahrlich uͤber oo. Nthl. tragen / eingezogen worden. Auff 
feihen Sat 3 in Leffland die Koͤn Intraden. mehr als auff 2. und 
Nillion belauffen. Gleichfalls ſollen in Ingermanland i uber andert⸗ 


ha ee a hl jährliche Donauv-Inaden eingeiogen / und die auf 
b» tt Reichstage in Halmſtatt gewilligte / und damalsipecihei te Donativ - 
Reduction nunmehr werckſt ellig gemacht werden alfo daß der König hinführe 


- wegen folo jährlich Einkom̃en / die Frantzoͤſ. (ubfidien weiters nicht meht werde 
deliden xen doͤrffen. Zu deme ſchreibet man aus Stockholm formaliter ; Man enge, 
| icht verwundernüͤber das / was jůngſt berichtet worden / daß die Res 19 / foll 


quctiomder Donativ en / der Cron in die ao. Millionen eintrage. Nun geſtehe de: Cron 


man zwar gern / daß es viel ſeye / allein es komme je laͤnger jemehr darzu: Auch edwe | 


wird darbey gemeldet / die Donativen in diefland / bleiben von uun an immediate den ein 


iU fo [EE bris fi 1 OE rmalia : Es bleibe Hes etn» 
i 


abey/ daß die i open (her gemacht worden / tragen. 
N lachte bete alten aber tt ron dee geschenkt m V a Ach follen die d 


ET | i it? eir (o bit Sing jt Kr ar verpfänden ar 


* 


Sohn gemacht worden. Der groſſe Auß⸗ te Punctẽ 5 


zun serat tf Könige Tafel / zu ewigen X In ei inem. andern gau d 


Solſtei 
und eL 
denbur⸗ 


giſche 


| ue 


i " das = feinen Cameraden vor einigen Wochen zu Coppenhagen ai uff freyer 


auff die Art leis "———nHÓI€ 
Bere Munitton / Proviant / und dergleichen vorgeſtrecket / ſollen warten biß 
die Cron ad priorem ftatum kommen / alsdann ſie ihrer Forderung halber 
auch ſollen contemtirt werden jedoch muͤſſen ſie die Pfand Güter / gleich denen 


| e Geld bekommen / der Admiralitaͤt ſobald abtretten. 


Cobtinustion der eee 


anche gewinn un gate ae be . 
nen? pumitafrsdgenr m — — 
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S5 Egen Abweſenheit — Koͤni i dn: auff der Seife ift ene 9 
Deitlang bey der Koͤntglichen Hoffſtatt zu Gà oppenhage nichts e. 
® ſonders denckwürdig vorgangen ohne daß ein Soldat L4 
erſtochen / mit dem Schwerdt juttificirt worden / u nd einige durch die Copt, — 
ruthen paſſiren muͤſſen: Es ſeynd auch in einer Wochen unterster dliche 
Feuersbrunſten eniſtanden / doch allemal glücklich und beyzeiten eti dut 
worden: Eine Schuͤte aber / ſo durch Tabacktrincken in Brand gerathen / 
ward faſt gantz ruinirt / dabey die Koͤnigl. Flotte in groſſer Gefahr / well ell der 
Wind ziemlich hart blieſe deß wegen man areff e Mühe auwende ih wüſſen, BE | 
die brennende Schüteabgeleitet, und nach der Seite von Auna d 

ben worden. Ihre Koͤniel. Magſeſtät mit Dero Nachfolge nachde 

einige Tage zu Gluͤckſtatt auffgehalten / haben de 1Nüt kweg dure y Hollſteit 
| a gg e Ge este ne ppenhagen genommen / 
teh e e d [ ira uiſche él atomen / wele 


e Voͤgte e Aare ee Olden. 


| ds — abſchaffen / und von dem Magiſtrat die Schluͤſſelz 9 


den Thoren begehren laſſen: Weil aber ſelbiger ſamt der Bürgerſchafft! icht 

gern darvon abffeben wollen als har man auch Kön Schloͤſſer d darvor ge at. 
u Flensburg haben Ihro Pind Esai dem x ertzog un 

„ Derkoginvon Holsten Gottorf au uff z. Stundenlan qvis terredet / und daſelb 

das Mittagmahl miteinander ein ee ſeynd darauff von der Reiſe zu 

W glücklich wieder gelangen e oe en mins 


Anno 1680. YERNALIS CONTINUATIO. . $$ 
Hollaͤndiſcher Exttaord. Abgeſandter / zu Waſſer ankommen / und Donners⸗Zoͤnig 
tags den 9.19. Seplembr. beym König feine offentliche Audienz gehabt zu horet den 
welchem Ende ihn der Her: Gersdorff / Ceremomen⸗Meiſter / mit 2. Caroſſen Hollaͤn⸗ 
von 6. und einer mit 2. Pferden abgeholet / in deren einer mit s. Pferden Se. pi br 
Excell· oben an / und der Her: Ceremorien⸗Meiſter gegenüber geſeſſen. Der geſanden 
Secreiarius und andere Officir er aber / ſamt denen eingeladenen Niederlaͤn / Bern 


zweyen Caroſſen / deren eine mit s. und die andere mit 4. Pferden beſpannet 
geweſen. Hierauff fuhr man gerade nach dem Schloß / allwo Sr. Majeſt. 
ordinari Wacht bey der Bruͤcken mit auff gehobenem Gewehr in doppelter 
Reyhe ſtunden / durch welche Se. Excell zu Fuß ginge. Als wn oer Geſandte 
oben an den Eingang deß Sals kommen / wurde derſelbe bey der erſten Stiege 

von dem Ober⸗Marſchall Speckhan empfangen und bewillkommt / und fo 

fort in Sr. Majeſt. Gemach gefuͤhret / weiche demſelben nach gethaner Reve⸗ 
zenz / mit einem freundlichen Geſichte / und entoloͤſtem Haupt zween oder drey 
Schritte entgegen gegangen: Worauff er in Gegenwart vieler geheimen 
Naͤthe die um Se. Majeſtaͤt waren / ſeine propolition / ſo in hoͤfftichen Gone 
plimenten beſtanden / in Niederlaͤndiſcher Sprach gethan / welche Se. Majeſt. 
in hoch Teutſcher beantwortet / welches alles mit bloſſem Haupt geſchehen. 
Wornach derſelbe nach genommenem Abſchied von wolgedachtem Herꝛn 
Ober⸗Marſchall zu der Koͤnigin (welche hoch ſchwanger gienge) und von 
dannen zu Sr. Könige Hoheit dem Erb⸗Prinzen gefuͤhret / und nachgehends 
durch den Seremonien ⸗Meiſter mit aller gebuͤhrlichen Ehre und Ceremonien |, 
nach ſeinem Logiment begleitet wurde. Deß Jon. Abgeſandten Commiffion er 
ſolle darinnen beſtanden ſeyn daß die Herꝛen General Staaten ſehr verlang⸗ babender 
ten / die auffgerichtete Zractaten in allen Stucken zu vollziehen / und mit der Commif - 
Cron Dennemarck in beſtaͤndig guter Freundſchafft zu leben / welches Gom» fion. — 
pliment Ihro Koͤnigl Majeſt. in Beyſeyn deß Hr Grafen Guͤldenloͤw / deß 

eichs⸗Admirals Bielcke / deß Reichs⸗Marſchalls Corbitz / vef General 


ca» 


vor der Stadt einpfangen / zu Mittag tractirt und gegen Abend mit hoͤchſter EP bels 


Freude ein begleitet worden · Es ſeynd auch die Daͤmſch. Ißlaͤndiſche Schiffe ka) 


rare Pferde ſchoͤne Falken) wie auch ein fremdes Schiff / ſo daſelbſtim Sand wieder 
handeln wollen mitgebracht. Ihre Hoheit die Churfürſtin von der Pfalz / Abreiſe. 


N 


der Cron 


den 
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18 2 
"TET 
“sul 


TET zo Ax o I SER a ati RC PE a 
AA od a la PNE TE LP E 


36 ORELATIONISOHISTORIOX Alkeuaı 
wurden von Ihrer Majeſt. dem König ſamt der gantzen Hofſtatt / biß jenſetit 


E UN 


WVaulfsbeck von der Churfärftinvon Sachſen aber / und 3p ing Georgen biß 
auff Rothſchild begleitet. ein sure Prim Georgen biß 


dreyen Stuͤcken die Loſung / worauff ein Salve aus dem Geſchüͤte rundun 
Schwed. auff den Waͤllen folgete. Darauff fi | 
völlig 


noch eine Stunde die groſſe Glocke gelaͤutet: wor 
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C en mii / che wederſahren fache wur re frenbigem Geimürhe E 
t tttszun / ꝛc. Hierauf laſe der Stadt⸗ Secretarius denen Buͤrgern den Eyd vor — 
Den ſie auch alleſamt von Hertzen nachſprachen / und demvorangeregten Buͤr⸗ 
germeiſter das VIVAT REX CAROLUS! üuͤberlaut nachruͤſſen. 


Nair E 


Amoife. VER NAL TS CONTINUATIO. m 


Nach dieſem AQutenrbe Se. Excell. im Rathhauſe zur Tafel geführt a an 
welcher auch einige Vornchme / von Sr. Suire, zuſamt dem gantzen Rath / 
ſich niederlieſſen. Einige von den vornehmſten Bürgern warteten vor der 
Tafel auff / und aus denen Stuͤcken / ſo vor dem Gemache auff einer kleinen 
Batterie von Dielen lagen / gab man bey dem Geſundheit⸗ trincken allemal 
eine doppelte Schwediſche ofung / welches wol zum hundertſten mal repetirt 
unbe fo vergaſſe auch der Cantor nichts / mit (einem. rufi icaliſchen Chor 
Geſellſchafft zu erluſtigen / daß es alſo herrlich und luſtig daher ginge / bif 
am y. Uhr / da reyſeten Se. Excell. wieder von dannen / und nahme der gan⸗ 
q Au ein angenehmes Ende. | 
So viel wir vernehmen koͤnnen / haben Ihre Kenigl. Majeſt. in Schwe | 
denden ion Obriſten en Plantin zum Gouverneur und nennen be⸗ 
meldter & Stadt und Veſtung ernennet. 


wediſchen Reichstag e nachdem den: 20. 3. Nov. don 


: die übrige Puncten vollends abgethan worden / haben darauff die ſaͤmtliche diſcher 
— — 22; in den groſſen Reichs · Saal begeben / allwo fie thre Ent⸗Reichs⸗ 


empfangen / NM" Reis, Tag glücklich geendiget worden. ſchloſſen. á 


n Mitwochs den 24. Novemb. 4. Decembr. Ihre Maj. 
— — Einzug in Stockholm gantz herrlich und Ir. Maß. 

tig geh ten / wobey alles mit Luſt und auffs köͤſtlichſte / ſowol an Klei⸗ der ver⸗ 

——— Gewehr md Pferden montirt und außgeruͤſtet gewe⸗ malten 

ſen; Voran gingen Ihro Kane Maſeſtaͤt Trabanten auffs praͤchtigſte pu 

— — Darauff Ihro Koͤnigl. Majeſt. Garde zu e ins 

Fuß in 12. Gompag. 2000. Mann zuſammen ſtarck / wol montirt / und mit zug in 

neuen Fahnen verſehen. Darauff folgete 3. das Koͤnigl Leib Regiment Stock⸗ 

zu Pferd / roco. Menn ſtarck / 4. Der Hof Marſchall Noſenhan / mit holm. 

den Cammer⸗Herren / Officirern und Cammer⸗Jnnckern zu Pferd. 5. Die 

2 bepebenne Ritterſchafft / woran faſt nichts als Gold und 

Silber zu ſehen geweſen. 6. Die Herꝛen Feld⸗Marſchallen und Generaldeut. 

4 [iie — Caroſſen / alle mit Pferden auffs herꝛlichſte beſpannet / 

in denen die Reichs Senatores und hohe Reichs. Officianten ſaſſen. Ih. Koͤn. 

Majeſt. funden ſich in der Mitte dieſer Caroſſen / in einer febr koſtbaren Kutſche 

von 6. ſchoͤnen Perlfarben Pferden / mit ſehr viel afayen und Trabanten / an 

apnea n pu n tat Nach den Caroſſen 

| beſchtoſſen 8. den Einzug 2 Comp herꝛlich außgeputzter Bürger zu Pferd / die 

uͤbrige Buͤrgerſchaft hatte die Straſſe biß an dz Schloß beſetzt. Die Straſſ auf 

dem Norder⸗Malm / waren alle mit herzlichen Tapeten an beyden Seiten der 

Gaſſe eee Pfortẽ und Waſſerkuͤnſte ward gemacht / alles wol 

anzuſehẽ. So ließ fido auch ſehr artig ein vor dem Waͤiſenhauß auf dẽ Noꝛder⸗ 

Malm / an einer — — 1 gemachter Berg ſehen 
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woran oben E. Stuffen / welche halb mir kleinen Kuaben / und halb mit kleiuem̃ 
Maͤdgen / gelb und blau gekleidet / beſetzt waren / die hatten zum theil weile 
Tauben und andere Spielwerck in den Handen Died ancnen / Muß queten / 
Carabiner und Piſtolen / lieſſen ſichum 6. Uhr deß Abends noch tapfer hören 2 
alle Haͤuſer waren mit wolgemachten Leuchtern / und mit deß Koͤnigs u 
Koͤnigin Wapen behaͤnget / wie auch die Thuͤrne. Kurt dardon gu ſagen / es - 
_ tear biefeg ein ſehr praͤchtig und wol angeordneter Einzug geweſen iu 
gerefi Gleich Donnerſtags darauff/ den 25. J. Sr habe ee : 
beſchr 5 der Königin mit unbeſchreibliche r Magnificenz und Pomp / auff dieſe Weiſe: 
lich praͤch Der Weg von dem Schloß biß in die groſſe Kirch St. Nicolai und dem altar / 
tige Krö⸗ war mit rothem Tuch uͤberzogen / woruͤber beyde Majeſtaͤten / deß Mittags 
Bund. uin 12, Uhr / in voller Proceſſon und Koͤniglichen Kleidern / nach Mut | 
Kirche giengen / vorhero Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig mit der ron | 


Haupt / in ſammetem Mantel / mit Hermelin gefuttert Den Schw fa uge 

> given Kammer ⸗Junckern und uͤber Ihrer Maßeſtaͤt wurde ein Himmel von 
bi ib | weiſſem —::: — Ihre Majeſtaͤt 
i: A Kenen war auch in weiſſen K deinem rotden ſamumeten 
Manel mit weiſſem Hermelln, Futter. umhangen/ nd w ward übe Sie ein 
weiſſer Himmei / wie deß Koͤnigs / von vier Cammer⸗Herꝛemund der Schweif 
von e ee aput £ er Sing peintre bang an. p 


"mme al d J (e. Henr iium 
pet wurde xis mit einer ee ich e e mit 3 
gH Tromperten- Schall; kundbar gemacht: Worauff gleich bangen les 

f Brunckenberg / Schiffs Holm / Suͤder⸗Schluiß und von der Suͤder⸗Schantz 

aus Stuͤcken / deßgleichen von der Garde zue Pferd / den Trabanten / der 
Buͤrgerſchafft von 12. Fahnen zu Fuß / und über 1000. Mann Reuterey / 
ein Salve geſchahe. Dieſem nach ſeynd beyde Majeſtaͤten / mit den Gros 
nen auff den Haͤuptern / in voriger Ordnung wieder aus der Kirch nach dem 
| Schloß gefuͤhrer / altwo bie Rönigl, Mahlzeit gehalten / viel Silber Geld auß ⸗ 
geworffen / aus unterſchiedlichen Brunnen roth und weiſſer Wein ge ſprun⸗ | 
eos und endlich ſolches alles mit einem künſtlichen e e offen: 

3 wor en: DIE ina oM iln EN 6 
edge a: Die: Gróntmae Münte / ſo daſelbſt auß geworffenworden / foli von Sil⸗ | 
 Münge: berſeyn / und eines Drittel⸗Rthl. Groͤſſe haben: Auff einer Seite ſtehet der 

König in Bildnuͤß und Namen: auff der andern aber eine Tron ur dieſer 

* Se Obſchrifft: KAC TA HC REGNI SOCIA, - Nachdem auch 
kichs⸗ um uenis d den Koͤnig No — ; 
atc 


Anno 1880 VERN ALIS 0 ONT INUA TIO. E 
hat ſich den 10. hujus der Reichstag (worauff alles nach Ihrer Kon. Majeſt. tag yes 
Willen abgangen) gantz geendiget / und hat man die Arttculen deſſelben ge⸗winnet 
druckt / wovon den ir, dieſes allen dabey geweſenen Gliedern der Staͤndejeg⸗ 1 
lichem ein Eremplar zugeſtellet worden. Mit nechſtemgellcbes Gotfonden!e 
Schwwediſchen und Dänifihen. Aet i» 


dt: pe: 5 = _ — ats — 8 a à wer es 
pur dei] e Pon iis Ä 
e e Stemte Haupt mi) 


Ars EP Fon. a 


| inf Solet Sieb ee. 
3 - » mn und A - atfar if ſchen e Geschichten. 

ao Brieffs aus Caminiec À vom Türk, Deß Tür 
| a an den Pohlniſchen Gron» Feldherrn geſchrieben / ift affa vs 


nhalts : Unſerm groſſen Freund dem "Großmächtigen B. 

her! BU "er Sire c ges ler Wee gehe comme 
i B BEER leben voor e ich dich | je meine ie Ar J f zum Inhalt 
gare Jm Shu ſende ich p guter Zeitung bey meiner an der 
a b / von m Herrn de Km er / Herr übe er alle derken / (fcilicet) €ronDos 
a f 1 AR a 0 m Ep See 


Herrn. 


E 


110 ge e ud 


ſch aß die Eurigen ſich auch fu einfinden möchten. anoo ener 
| Kaiſer hat mir ande e e en zu dem Komm 
demit fo welchen ich dann ſende der iſt Machemet On: warum dann ich 
den Herm als meinen Freund bitte / aß er ihn nicht auffhalten wolle / ſendern 
Verzögerung an den Koͤnig abſenden. So bald der König meinen 
hören wird abfertigen / und was er wegen Theilung 1 der Graͤntzen wird 
ichten /ſoll dem Herkn berichtet werden / vor Ae e gleiche 
n eitrer Seite, n^ 
tem Baſſe a. 


er 
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— een une — — 
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dU 


e dyarffe: 
Wort 


halten“ deß Türckiſchen Baſſa Kopff wäre durchſpalten worden. Wie 
nun ſolche unvermuthlich entſtandene . Ungele genhe it zu beyden Seiten " i 
nommen werden möge/ fiet zu erwarten. Zu dem preteadirem die Türcken 
in der Ukraine fo viel Plaͤtze / daß man dafür haͤlt / die Pohlen viel lieber den 
Krieg als Frieden mit ihnen erwehlen werden / und ſolches um fo vielmehr / 
Gd weilen ad conjunctionem armorum zwiſchen ihnen und den M oſcowitern / 
eine groſſe Hoffnung iſt / auch dieſe letzte von den Tuͤrcken noch zur Zeit 
ſchlechte Fruͤchte deß Friedens genieſſen / und uͤber dieſes der Papſt auf bemeldte 
. Coajiii&ion febr dringet / wovon der Außſchlag nach geendiztem Reichstag 
pA D ſenn doͤrffte. Der nach der Moſcau abgefertigte Fo e * 
N Sof 


„ VERNATIRCÓNTINEATIO. we 
Geſandter berichtete zurück / daß er den a Septemb allbamit gate tenen ed 


eingeführt / und bey der erft n Begruͤſſung/ zum Zeichen freundlicher Aufnehm⸗Geſãder 


und Bewillkommung / mit zoo. Rubeln / deren jeder 14 Pohlniſchefl. macht / More 2 


beſchenckt worden: Hingegen haben die Pohlmſche Comiſſarii bey obbemeldter trefflich 
Graͤntzſcheidnng endlich auff Koͤn. Ordre der Ottomanniſchen Pforte Czar⸗ berwill⸗ 


ziew abtretten muͤſſen / wodurch die Türcken nicht allein einen veſten Fuß in kommet. 


Rußland behalten / ſondern auch einen Paß in Pohlen erlanget / und ſetzen alſo 


die Graͤntzen wie es ihnen und ihrem Sultan belieben thut. Weil der Tron 
Pohlen Groß ⸗Canzler / und mehr andere groſſe Herꝛen / deß Koͤn lange Abwe⸗ 
ſenheit nicht gern ſehen / und ſolches Sr. Maj. vorgebracht worden / als wolten 
Sie fid) in Rußland nicht lang mehr auffhalten ſondern lieſſen zur Ruͤckreyſe 
en / um den 1j Jan wieder in Warſchau zu ſeyn / allwo in f elbigemm 
Monat ein General Landtag ſolte gehalten werden / wie dañ der Unter⸗Canzler 
die Univerlalien bereits verfertigte. In Pohlen waren zu der Zeit 2. Frantzoͤſ. In Polẽ 
Geſandten vorhanden über welche noch den 4. Octob. deß Marquis deBethune befinden 
Cammes, Dinner von der Reyſe zurler kommen und deß Tage daraufim einer 38 . Ab⸗ 
unbekandten Verrichtung nach dem Koͤntgl. Polniſchen Hof geeilet. Ehe der gefanden 


Frantzoſ. Extraord. Ambaffadeur Marquis de Vitry von Warſchau nach dem 


Koͤn. Hof abgereyſet / ſchickte er feinen Secretarium voraus / eine Ankunft dem b " 
Koͤnig kl | Dobink. 
anl. 


Konig kund zu thun. Aus der Moſcau kam ein unverhoffter Expreſſer an wel⸗ 


cher berichtet daß der Kon. Abgeſandte gantz ohnvergnuͤgt auff der Ruͤckreyſe aut Kto, 
begriffen weil der Czaar die Tꝛactaten mit ihm auf einmal gaͤntzlich abgebꝛachẽ / ſcau ab⸗ 
und keine andere Antwort geben haͤtte / als daß er in kurzem eine Geſandſchaft gebrochẽ 


auff den Reichstag in Pohlen abfertigen wolte / welche die Handlung daſelbſt 


reaſſumixen / und mit erwuͤnſchter Conjunction wider den Tuͤrcken ſchlteſſen ; 


ſolte / worauff der Abgeſandte feine Abſchieds⸗Andienz genommen / und ſich 


Y 


wieder auf den Weg nach Hauß begeben Inzwiſchen haben die Tuͤrcken ihre 


Sraͤnsſcheidung in derllkraine biß unter den Fluß Horyn abgenelt / und ſolche / 8 
bey einzigem Zuſtand der Pohlniſchen Armee deſto beſſer abzunehmen / getrach! 


tet welches auch die Koͤnigl. Commitfarii faſt nachgelaſſen zund weil ſie ſich ge: 
fuͤrchter / daß das Werck vor dem Winter ſchwerlich würde geendiget werden Doblrif- 


‚tönen,feznd fit wieder voneinander gangen / bliebe alfo beſagte Graͤngzſcheidüg Ber 


biß auff das ddeu Jahr auffgeſchoben / der Reichstag aber auf den 14. Jan. 1621. E57 auff 
auß geſchrieben Zu demſelben ift von Ihrer Kaͤiſ. Maj 
Hꝛ. Zierolosky denominiret worden / daß ſelbiger in Qualitaͤt eines Kaͤiſ. Geſ. außer 


beſagtem Reichstag beywohnen / und bey den Moſcowitiſ. Tractaten Dero ſchrieden 


oct beobachten fofte. Nach Inhalt eines Schreibens aus Warſchau un 
term ‚Jan, 1681. hat bemeldter Reichs tag den iz. dieſes daſelbſt ſeinen Anfang |... 1 
| Hoco? 


* d i om̃en / von deſſen Succefs mit nechſtem ein mehrers zu vernehmen ſeyn wird. iti ſche 
een ee der be uͤhmte General Prinz Waſiliwaſilitz aus Seſchich⸗ 


Campagne bey Hof wieder angelangt / uñ von ſelbigem Groß fuͤrſten wegen ten. 
Bu a ne 5 iij 0 $m 


„Drroſelben Reſident Jan. leb. 
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ico Metti geleiſteten treuen Dienſte (indem er durch ſeine heroiſche Condaire 
die rebelliſche Calmuckiſche Tartarn wieder zum Gehorſam gebracht / und das 
Türckiſche daͤger beobachtet / daß ſolches gegen deß Großfuͤrſten Lande nichts 
unternehmen koͤnnen) ſehr wol empfangen, worden; welcher den Herm Po» 
doſinsky als Groß⸗Geſandten nach Franckreich und Engelland abgefertiget: 
Der mit einer Suite von 100. Perſonen feinen Weg auff Riga o - 
von dannen zu Schiff auff Amſterdam / und fo weiter nach Sonden zu gehen: 
Indeſſen melden Brieffe von Conſtantinopel / der Groß- Vezier habe 15. 
Milltonen an Contribntion zuſammen / und viele Voͤlcker auff die Beine ge⸗ 
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5 raodo 


ines See Ha gi - iS udi 
Su ie Jd domi ws 
Bon ‚Ei ichen Schott and nti b chen ; 
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n En Se ( Des Bein nad f singe: me 99 
| E oe 0 


[lese un: 


chen ge t St Andreas; ee 3. d epit ill Midas singende 

: dias en. worden / auff dieſe Meife: Er wurde durch den Scharffrichter mit feinen &yr 
berey⸗ Kleidern an der Waſſe pforte empfangen / und von demſelben auff. 
magers Pferd mit dem Angeſicht gegen den Schwantz geſett; feine: Hale 8 
waren unter daß ae we nin Mec ee. ^ 


Amo 1680 VERNALIS CONTINUATIO- 6$. 
Zuffſelche Weiſtbrachteihn der Scharffrich ter herein / und trug zugleich eines 
andern Gefangenen / Samton genannt / welcher am meiſten unter den Rebel⸗ 
len geprediget / Kopff auff der Spitze einer Helleparten. Es waren auch 
noch z. andere Gefangene an eiſerne Ketten geſchimiedet / die man bloſ⸗ "Barton 
23 e Nathsſtube geführet. Bemeldten Haxton hat man einer von 

we irt / und als ihm ſeine Rechte · Hand / Ver sen Ber 

rtheils abgehe zen worden / hat er geſagt: Dieſes O HErꝛl muß ich um bellen zu 

einer willen leiden · Sem Hertz wurde ihm / ehe er geſtorben / aus dem Leibe Ededurg 
mítta —— eines Dolchen geſteckt / wol 20000: Jn dau, en 

n gezeiget⸗ Er bekannte nichts / laͤugnete aber biß in ſeinen Tod deß Koͤnigs HERR 


mb rers Autorität in geiſtlichen Sachen. 

Ira! & antt $$ e Soo rete pe i 's. Ceptembr: fendi daß der Ehm, Pring E48 77 4— cS 
von der Pfalz den z 1. dant zu Londen angelanget / und zu Windſor am 
sed ue Hof mit groſſer Ehrbezeigung empfangen worden Sen 7. Sept. 

fi 1 . 3 — sae iet ENG, 


Be 


— avt aan 

aj 2 — ſowol wegen inn als e mpm rem z 

en / das Parlament zu verſammlen / und ſitzen zu laſſen: A Sicun 
b geilt und weltliche Lords / Rittere / Staͤdtlinge / und de Dan 


| LU beſagtes Parlament alsdann 
nd | — 


. — ur 

Hehe Briefe e Nachricht pns ife. 10. Spend 

eg Koͤnigl. Ordens zu Windſor verſammlet geweſen / und der 
e d — Grafen von Salisbury gedachtem Orden ein⸗ 

b Einkleidung / weilen beyde Abweſend / biß n 


S 


8 0. 2r: Seen wurden — S Durchlaucht, S. ar 


zum Ritter de — Mag intr dun P 
ej Darlamens: zegen die Frangöſiſche Waaren alles Ernſtes erecutiret / de 
pnt Folge wieder einige ſeidene Zeuge Spitzen en , gig 
ſo über ooo: Pfund Sterl 


8 n / verbrannt worden. Den 27 56 Rin. 


P M et eee Thune ä Ri "Estiuord TI Lek iE mel 


en / daß fie erſcheinen ſollen / und durch dieſe Koͤnigl⸗ dane : 


———————— D 


1 Au 


4 RELATIONIS HISTORICUE - 


TI Aida. 
von Londen nach den Waſſern / um ſich auff die Sregat Neu⸗Caſtel zu begeben / 
und nach Tanger zu ſchiffen / allwo er als ein Freywilliger wider die Mohren 


dienen will. Von dannen iſt Zeitung einkommen / daß die Engliſchen allda 


einen ſtarcken Succurs erhalten und einen gluͤcklichen Außfall anff die Mohren 


gethan / alſo daß ſie dieſelben in die Flucht gebracht / und ihnen das Port 5. 


- "Rónids Paulo. ſo ſie vor dieſem von den Engliſchen erobert / wieder abgenommen ba» 


in Engel. ben. Londiſche Briefe melden / daß Se. Koͤnigl. Maj von Groß⸗Britan⸗ 


viet betreffend / gar hoͤflich geantwortet / und felbige verſichert habe bey dem König 


* 


dem in Franckreich alles anzuwenden / damit das Roͤm. Reich bey letzt zu Nim ; 


Röm. wegen geſchloſſenem Frieden / moͤge garantirt und gehandhabt werden. 


Reich de: Auff den 16. 6. Octobr. ſtunde das verſammlete Parlament fertig Sitz 
than. zu nehmen / und weil menſchlichem Urtheil nach / es ſchiene / als hange die Wol 

QR n fahrt von gantz Engeland an diefer Verſammlung / ſo hat ber Koͤnigl. Rath 
Baths 


hs hierüber g rathſchlaget und eine Deputation an den Koͤnig geſandt in dem 
Seputar Hoch⸗Canzler dem Praͤſidenten / und andern mehr von denen vornehmſten 


tion an Herzen und Gliedern deß Parlaments beſtehende: Der od» Gangler thaͤte 
den Roͤn. die Anrede an Ihro Koͤnigl. Maj im Namen deß gantzen Raths / Sr. Koͤnigl. 


9557 d , Majeſt. vorſtellende / wie daß beſagter Rath allen moͤglichen Fleiß haͤtte ange ⸗ 


hohe Suv nien Ihro Kaͤiſ. Majeſt. und Dero Reichs ⸗Verſammlung zu Regenſpurg / i 
fade Sr. auf cro angemelden Konig abgelaſſenes Schreiben / die Frantz. Proceduren 


— 


ſchehene wendet / um den Hertzog von Jorck mit der Gemeinde wieder zu verſuͤhnen 


Anrede und zu vereinigen; Man befinde aber / daß ſolches ohnmoͤglich ſeye / indem 
derſelbẽ. bedeuter Hertzog anders nichts / als eine Rebellton im Königreich zu erwecken / 
dardurch das Land zu verderben / und die Relig on zu verſtoͤren / um unter 
ſolcher confuſion, protection, und avancement zu der Cron / 2c. zu ſuchen: 
Dannenhero es ohnmoͤglich waͤre / daß der Koͤnig neben ſeinem Bruder bey» 

ſammen koͤnten erhalten werden Derowegen erſuchte er Ihre König. Maj. 

im Namen deß gantzen Raths / damit die geringſte Unruhe im Reich nicht 
entſtehen moͤchte / ero Brudern dem Hertzog von Jorck / zu befehlen / gegen 
Sitzung deß Parlaments / fic. aus dem Reich zu begeben / e. Dieſe Rede 
ſecundirte der Raths ⸗Praͤſident / und zwar mit folgenden harten Worten: 


ruinirt / ꝛc. Auff alles obige gab der Koͤnig zur Antwort: M hat muſt bee, 


muſt bee, oder auff Teutſch: Was ſeyn muß / muß ſeyn / e·e. 


L 


vó Jorck 


nal ich Hernach giengen obbeſagte Herden Deputirte zu dem Hertzog von 


von deß Jorck / und ſagten ih me an / daß fie kaͤmen / Ihme zu rathen / daß er aus dem 
Parlam. Tand ginge; welcher aber darauff antwortete / daß / wann es dem Koͤnige be⸗ 
bohẽ Des lieben / und er befehlen würde / er Sr. Majeſt. gehorfam ſeyn wolte; Sonſten 
putirten ware er refolvirt keinen Fuß zu verſetzen / ſondern ſich ſelbſten / gegen alles das 
ticht ein? Kak. Ad. NZ ei ER 
redeu laf ĩenige fo man ihn beſchuldigte / zu verantworten. 


— 


— — ; T GN bn f ROCA 
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Sodas Parlament nicht fien wird / ſo ſeynd Se. Majeſt. und Dero Reich 
Herʒeg 


— 
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Inzwiſchen kamen alle Glieder deß Parlaments herbey / und fanden fid) | 
aus allen Theilen von Engeland viel Roͤm Catholiſche ein / unterm Voꝛwand / | 

ihre Unſchuld zu erweiſen und darzuthun / und derohalben Schutz vom Parla- | 

ment zu ſuchen: Denen allen aber nach Inhalt gewiſſer Brieffe / man anbe⸗Deſſe — | 
fohle / ſich auf 10. Meile weit von Londen und Weſt. Muͤnſter zu ret r ren. Es zeife nach | 
ſeynd auch / nach langer delibera ion im Koͤn. Rath / ob der Her og von Jorck Schottl. | 

bey figendem Parlament den Hof verlaſſen / oder in Landen bleiben ſolte / endlich und An⸗ ö 

die Stimmen zu den erſten auß geſchlanen / und Sr Hoheit dem zu Folge am zi. — 2 | 

Octobris / ſamt Dero Gemahlin / zu Waſſer nach Schot land abgefahren / de, fcmper 

nen der nig bif nach Wolwich das Geleite gegeben nachdem Er ihnen vor | 

der Abreiſe 20000. Guineer / deren jeder fuͤnfthalben Kehl. Frantz. Gelds koſtet / | 
außzalen laſſen. Beſage der Englaͤndiſchen Briefe / ſeynd ſie den 5Norembr. 

in Schottland angelanget / und den 6. hujus zu Edenburg febr wol empfangen 

und tractirt worden: Daſelbſt follen ſich die vornehmſte Herꝛen / neben dem 
meiſten Adel erklaͤret haben / und das Koͤnigl· Hauß Leib / Gut und Blut auff: 


Den sx. Octobr. war das Parlament das erſtemal verſammlet geweſen / Deß Pee 
deme der König im Koͤnigl. Habit für das Erſte vorgetragen / daß die neue pe pun | 
Allianz mit Spanien zu ſchlieſſen ſehr noͤhig fepe: Zweytens / die Proteſtanti⸗ er ſteber⸗ N | 
ſche Religion ji behaupten: Drittens / den rechten Grund der vorgeweſenen ſam̃lung | 
- Coofpiration zu durchſuchen und ſelbigem Werck ein Ende zu machen: Vier⸗ und was 

tens die Rechtsſtellung der Lords im Tour: und dann Fuͤufftens / die Gefahr der Aon. | 
der Mohren mit der Stadt Tanger / welche man um der Nation Ehr zuerbal⸗ a 

ten / mit groſſem Koſten gegen die Mohren defendiren und behaupten muͤſſe; lich vor? — 
Boy allen dieſen wichtigen Geſchaͤften / waͤre der Koͤnig deß Parlaments guten getragen ! 
Naths und Beyſtandes bedoͤrfftig; wegen deß Herzogs von Jorck aber / noch | 

von einiger Succeffion bey der Cron / war nit das geringſte vermeldet worden. . 
Den i. Novemb hatte der Dr. Graf von Thun / S if. Ambaſſadeur, bey dem Ölücklis ö 

König Audienz was aber deſſen Anbringen geweſen / hat man noch nicht er fah⸗ e A 

ren moͤgen. Ein tertenant/ fe von Tanger kommen / Sr. Maj. von dem jeni⸗ En gü⸗ Re 

gen / was mit den Mohren allda paſſirt / Nachricht zu geben / brachte dieſe gewiſſe ſchen auß 

Zeitung / daß der Richter Palmes Fairborne / Gouverneur zu Tanger / z. Tage die l oh | 

nach ſei en empfangenen Wunden / geſtorben / und habe derowegen der Colo⸗ Fe. | 
nel Sackwoͤlle die Völker bey dem Auß fall commandiren muͤſſen / welcher ſehr Tanger. 
nothwendig geweſen / indem die Mohren biß an das Fort Pole avancirt waren / | 
und ſolches bereits gu untergraben anfingen. Der Außfall ſeye geſchehen den es. | 
Novemb mit 1500. Mann zu Fuß / und zoo. zu Pferd / welche fo tapffer ge⸗ | 
fochten / daß ohngeachtet die Mohren viel ſtaͤrcker waren / fie jedennoch aus 4 
ihren Trenchementen weichen / und 2. Stücf-Canoneninebenss.Fähnlein / | 


iiid lagen müſſen un pe bre von den udi auf ant Wel Be 
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— 


Bittet tem Staffort die Abſcheulichkeit ſener Thaten vorgeſtele und ihn ur Buſſe 
um Bin. vermahnet / auch den Sentenz / als einem Verraͤther gebuͤhrer / nemlich daß er 
derung ſolte geſchleifft / gehangen und geviereheilt werden / vorgeleſen Nachdem 
deß Ur ihim ſolches Urtheil vorgeleſen / und der weiſſe Stab zerbrochen / ſeye er daruber 
and Fehr erſchrocken habe doch proteltut daß er unshulotg ware tmb am din 
erlangt derung deß Urtheils auch um guffſchub geboten damit er ſuh zum Tod be⸗ 
| "TG ^ | : reiten!“ 


Anno 1680. VERNALIS CONTINUNTO, . ZEE 
reiten / auch bey feinen Kindern Ordre ſtellen koͤnte. Worauff er mit dend 
Bal bennadtget und ihm der 8 Jau durch ein són. Decret zur Ee. 

| einer worden. In deſſen etfüdyte er den König uff daß die Shan... 

Bühne / worauffer ſolte gerichtet werden / groß genug gemacht werde / damit 
feine Freunde bey ihm ſeyn / und ihn ſterben ſehen moͤgen. Zum Andern / daf 

die Schau Buͤhn moͤge mit Traur⸗Tuͤchern bekleidet. Drittens / daß dz Volck 

keine Gewalt an ihm verüben und Viertens / daß er in ſeinen Kleidern / die uo uli 

er anhabe / begraben werden moͤge. Darauff er Mitewoche dend. Januarij d ich Men 

M,. C. Vormittag um 10. Uhr / aus dem Tour nach dem Gericht⸗Platz To⸗ ts > 
werhil geführet / und daſelbſt / vermoͤge deß ergangenen aber e , pt ae 

nit dem Beil enthauptet worden. 

Lost op Lag et Beere fr SEE wider alles Det. Ron. ver, 
muthen eine nachdenckliche Veranderung / indeme der König Dienſtags den [chreber 
18.28, Januar. zu Witthal / wegen vieler teichrigen Angelegenheiten groſſen das Pars 

Nath gehalten / und darinn beſchloſſen / die Verſam̃lung deß jetzigen Parla⸗ a 
ments ganzlich auffzu eben / hingegen ein anders zu be chreiben / welches den zertreñ et 
31. nech ſtkuͤnfftigen N ate Martij in der Stadt O. fort erf 0 inen ſolle / daſſelbe / 
worauff alle Glieder der geiſt und weltlichen Edle und Bürger ihres Eyds und bez 
entlaſſen auch ſolches no duram Tag d durch die Zantze Stadt EIN 1 
ee, | z : den : " , à EINE 

e $óntal Proclamation be él nachfolgen en Formal : 
rra il L2 ——.— DOE 5 3 5 az 
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63 RELATIONIS HISTORIC Anno 1680. 
die Statt Dieſes iſt der Inhalt obbedeuter Koͤnigl. Pre c amation. Kaum aber 
Lenden hatte man in der Stadt Sonden die dillolution deß Parlaments vernommen / 
gu , da geriethe alles in die Waffen / die Ketten in denen Straſſen wurden vorge 
I die ſpannet / und allenthalben Wachten hingeſetzet. Und weil man / ſowol zu on⸗ 
Waffen / den / als anderſtwo / die Urſachen / warum dieſe diſſolution geſchehen / waſte / als 
. an fiebet drange man deſto hertzhaffter durch / indem dieſe Stadt alles uͤbrige wancke 


u 


1 Ü 


keiichs Ove Kuͤſten zu begeben. Dabey wir es bif zu nechſt folgender conti⸗ 
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jüngft pubti-irten Herbft- Relation von denen Mieder⸗ 


in ſeinem Namen zu complimentiren. Zu Valencien, allwo d er Koͤnig Flandern 


Koͤn. Maj. von Franckreich Namens der Herzen General Staaten / in Flan⸗ s i 
0 


tet / auch ein Schrei ) | Inhalt 
welches ſich S. Kön Maß erkläͤret daß in conlideration der Herzen Staaten Load 


in ſehr civilen terminis geantwortet 


P 


) i nicht bezahlet ſeyen / alſo daß man Se. Durchl. gl e i à f à m daran ff vertr. ö fiet. ® 


Den 17. Ang. Abends um 3.lihr, kam der Ehnr- Prinz von Pfalz mit einer Ca⸗ 


Engeland) die Gemahlin aber nach Dennemaref gangen Zu Bruͤſſel hatte die d PUE 
Gemeinde die General Stände vom Land allda genöthiger/ dienene Auflagen fbr En. 


daß die vor 14. Nahen vödenPfortehiniweggenomans Kupfer Platte warauf 


2 CE ipeo — E - Po» 
— RELATIONIS BISTORIOR" 
veia abe Ae EEE 


werden fette: Wer s RS ann f oneri am Stadth Tum 
39 : — Katt ien . 

Im Dag er Spaniſche Envoyé durch ein Memorilóey den 

er zen iin Gitatimeng Brandenburg: Kueche und ein Brand, Schi 


Cron e anien an Ch andenburg noch 
uldig def weggenommen und wurde befürchtet / daß ſie auch Dag 


t/ ertappen mo mochten: Derhalben er bey denen Herzen Staaten um 


ten: e cee et eee Tae df a oat n d 
n BI teſen nach/ vom > Octobris / war Se. Eycell. Duc 


Sean e 
$5 Speak mac 
Brabantiſch 


ma komt Spaniſchen Niederlanden dem Prinzen von Parma / mit allen vornehmsten 


. ‚Go oltvernen orauff dieſer ſeinen Weg nach Grammont, 
1 ö ß ener abet pite auff En even genommen altes behde deß andern Tags 
ſel an. wieder zusammen komme und ſich beabſcheidet. Donnerſtags den 7517. 
geg zen Abend / ſey der neue Herꝛ General⸗Gubernator i ncognitó zu Brüfel 
EI ine ande un 4 VVV 
orten von d nfionarto complin 
bd im i tr in Gegenmoa ait des ganzen Mägtftrats/die Stadt⸗ CR 
in ein ilbern ergiibetin: Backen præſentirt worden. Den 1. 
pfing er von den meiſten Miniſtern! deß Hofs / wie auch vom ae 
der A von Loͤven die Complimenten / und dabey vom Ma 
8 ERBE Willkomm. Denar. hat Er, . 
de . — in der Haupt⸗Kir 1 
dann das Te Deum Laudamus, auff guten S ) 
2 ee en worden / und iſt ſelbigen Tag der Due la E ermofa, ſamt feine 
utum Gemahlin nach panten / abgereiſt / denen der Prinz de Vaudemont, auch 
viel andere: hohe € Standes Perfoneny biß auff Valenciendag Geleit gegeben. 
Sonntags den 17.27. Octobris / wurde in Gegenwart deß neuen Guberna- 
| tors und vornehmſten Adels auch aller fouverainen Hoͤfe / und außlaͤndiſcher 
Miniſtern in der Haupt- Kirch hen zu Brüſſel das Te Deum laudamus aber» 


mit ba Jofftatti in ſchoͤner eiverey durch die gange Stadt offentlich ſehen laſ⸗ 
fen. "Däfie nun / wegen der gethanen 24. taͤgigen See · Reyſe / in etwas 
außg ruhet haben / ſelbige die! wichtigſte Staas⸗Geſchaͤffte vor die Hand ge⸗ 
Xo und e e facisfadtion Bui Königl. Majeſt. 


glitt / und (bine von dem alten : 


ohne bez; ít biß pur ee NA und Ri dbígent liba das General⸗ = 


UM 


mal geſungen / nach welchem ſich Se. Hoheit / in einer febr koͤſtlichen Kutſchen : 


Schiff / fo ee dp Dane une riot * 
50000. fe Sußſidten 


qn 9 55 Heeg ven Pakt fmm und ene ge Sunne Gio oy | 


TER de Villa: Hermofa ;biffeto geweſener Kö igt. General, Gubernator in den 


zx 
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als rernm 


otüvernement i XH legte der Fuͤr von Naſ⸗ Kön. in 
Po dem i M^ pognis RE 15 dec a inf anten 
den 6. fot Könige Geb irts, Tag mir groſſer (olensitát Seas | 
2 — rüber don allen Groſſen com complimentirt worden / welcher 84155 Boͤn 
ſich ſelbigen Tag wieder in der Stadt ſchen und am Abeud den . Hof zu 
Herꝛen und Damen eine ſehoͤne Fran Comoͤdi / und fo Sol- Brüſſel 
lation, dergleichen noch niemalen geſche ich un⸗ b 
| Bec ii Herzogi 


zu Ll Sen ie * RE i na qm ET, 1h 18 is vai \ ef i bi , 
S. Churfürſtl. Durchl. zu ben das Abl as ect 
ters hochmildel — PÓ ud 
aves Ertrag anb ae auch Sr. Hohereren den ar: N 
— ncn i San dan a auch berichtet / fi dgleidy 
en Dem Phe etti bn runs 
ar Creditive und e dommiſſionen tubo) dieſem Etat vorzutra "i 
pu pie pep — 
da 5 fig zu leben W * ieder / vereinig⸗ 
gen von Ol d» ten llied⸗ 
g8⸗Schreiber Handen in 
b pins Versen 
nüß zu 
e 


mes fel lauen Pen: 12 5 von dem victam ! Em 
rige Relation. Folget iboptémitreE N cs M bilo 
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SER ANNE Lr “tz it 


"wma Spinnhauß ſigleee. „ 
2870 Aus Engeland wurde geſchrieben / daß der Marquis d Angeau, Envoyé : 
le, von Franckreich / alda mit einigen Engelaͤndiſchen Herren geſpielet und fef» 


lück en . / ward eine Coͤllniſ che / fo zu Luͤttig auff dem 
— tid | Din 11. Auguſti / ward eine Cͤuniſche * 8 2 Pam 


Ano ice —— VERNALISCONTINUATIO. =; 
groſſen Platz vor der groſſen Halle geſtanden / und mit Kindern beſetzt ge ⸗ 

weſen / meiſtens von 10. oder 17. Jahren / welche darinn geſpielet / von ei⸗ 
nigen boͤſen Buben in das Waſſer geſchoben / wodurch die Gutſche zu Grund f 
gangen / und mehr nic t als y. Kinder errettet worden / die übrigen aber alle e 
Wuncken WB bor MEE LEER jt pH E 


Von gedachtem Lättig wird gemeldet / daß daselbſt bey der Proceſſton / Noch ein 


welche alle s. Jabr gehalten wird / eine groſſe Unordnung wegen deß Vorgangs anders 


bey Wiederheimbegleitung der Officirer unter der S urgerſchafft vorgangen⸗ daſelbſt. 


in welcher mehr als zo. Perſonen umkommen und verwundet worden. ul 
e ee T , neu als 
Dionnerſtags den 19. 29. Auguſtt / wurde zu Hamburg ein neu Halsge⸗ gericht zu 
richt in Zuſchauung vieler tauſend Menſchen auffgerichtet / und marchirten Haburg 
mit Trommeln und Pfeiffen himauß und wieder in die Stadt. Der Zimmer ⸗ aufgerich 
Geſellen waren 222. ohne Schmtede / Becker / und andere Handwereks Bette 


ſellen: haben für ihre Muͤhe von dem Magiſtrat 17. Tonnen Bier zum Re- Teiche 
f . v Hrand⸗ 
Hamburger Briefe vom 21. Aug. meldeten / die Stadt Stralſund / wel; ſteur fur 
che vor 14. Tagen zum 2 mal eine Beyſteur / wegen ihres erlittenen Brandes die State 
die Becken in den Kirchen aufffegen laſſen / hatten eine Collect von 12000. Stꝛalſũd 
VVV 

dee. Aus Leipzig unterm 18. Aug Man habe dieſer Tagen / unter deß geweſenen Sellne⸗ 


Supenntendenten / Sn. D. Sellneckers / fà bey nahe 100. Jahr todt / ſchrifft⸗ cere fe. 


loch unter feinen Sachen gefunden tiber das dritte Capitel Cfatä/folgendes:: hinte:laſ⸗ 
Wer anno 168 b. an der Peſt nicht ſtirbt / und anno 1631. durch Hunger nicht met 
verdirbt / und anno 1683. noch hat guten Muth / auch leben kan biß 88. Jahr: liche = 
.— Danngroffe Wunder geſchehen mit Gefahr: und gehet alsdann die Welt Schrift 
nicht unter; So geſchehen gewiß groſſe Wunder. und Dres 
In einem Extract. Schreiben alis Rom / unterm 14. Septembris / wird pere 
Meldung gethan: Auff einem nechf bey Rom gelegenen Meyerhof habe man nachdeck 
- einem Abriß gefunden auff welchem die Stadt Rom in Form einer Jungfrau 1 ud 
und die Tiber / in Geſtalt eines alten Mannes / beyde weynende / und in (dl Stade 


foa EE P. ru iub s 3 


J MALOIN PEJUS. . xo treffen. 


" 2 
- t, 


Aus dem Holſtei iſcken / unterm Dato 14. Septembr. dieſes : Vor 14. un "dL 


Tagen habe ſich zu N. N. zugetragen / daß ein feiner Bürger für ſeine 3 155 usch 


Kinder / davon das alt ſte 7 Jahr alt / etwas Gebackenes beym Becker eines Vat | 


% M laſſen + Der aͤlteſte Sohn nahme die Gelegen heit in acht / weil es ters / an 

um wol ſchmeckte / und verzehret zwey davon. Wie nun der Jüͤnoſte ſeinem 
nichts bekommt / fängt er en zu ſweynen / daher der Vatter nach fragt wie er Sohn. 

aber niches erſabren kan / wird er zornig / e dem / der u | 


|. gaim.t Gestalt gefunden worden / mit dieſer angefuhrten Uberſchrifft / D E Rem bes 


Seltza⸗ 


freſſen / den Teufel in den Leib. Was geſchiehet? der Knab fällt alſobald 


nieder und wird febr kranck: Der Medicus wird geruffen / ſiehet aber daß 
dem Kind nicht zu he ffen / maſſen ihme der Leib über eine Ele hoch auffge⸗ 
ſchwollen / der Halß umgedrehet die Augen weit aus dem Kop ffe ſtehen / das 


Maul biß an die Ohren offen / Hände und Fuͤſſe ruͤckwerts gekehret / auch bó» 
ret man den Satan aus dem Kinde reden / und ſolches erſchrecklich martern. 
m 


vor die hohe Obrigkeit kommen / hat zwar der Gewinner ſolches nicht behau⸗ 
yten koͤnnen / allein die Obrigkeit hat ihn von feiner Gemeine verjagt / einen 


andern eingeſetzt / und ſelbigem auch die Frau gegeben. 


ed Zu Wuͤnſchelberg in Schleſien batte die Contagion ín g. Wochen bey 


te graͤber. 400. Menſchen weggerafft / welches aber ſelbige Todtengraͤber durch ihre 


Umt Ie N s les | 


re oM Juͤtland hatte ſich ein Prieſter dem Spielen ſehr ergeben / daß er auch 1 
nit eine endlich gegen alles / was er verſpielet / in Hoffnung ſolches wieder zu gewinnen / 
Spieler. feine eigene Frau auffgeſetzt / ſelbige aber auch verlohren. Als nun ſolches 


Zauberey zuwegen gebracht indeme fie zu dem Ende die erſten 5. auffs n⸗ 


* je geſicht geleget. Als nun dieſe Boͤſewichter ſelbſt mitſterben mulſſen / und 
ſolche Miſſethat auff dem Todbette eröffnet / haben etliche junge Tuchmacher / 
um ein gewiſſes Geld / dielmgekehrten auffgegraben und recht gelegt / wornach 


augenſcheinliche Beſſerung erfolget. 


Montags den 7. Octobr. N. C. hat der zweyte Prinz von Neuburg Hꝛ. 


owl Wolffgang in der Dommkirchen zu Eoͤlln / als Chor ^ Biſchoff / welchem alle 


Dommherren darunter 14. Grafen geweſen / beugewohnet Poſſeſſion genom⸗ 


men. Dergleichen Hochbeſagter Prinz auch Mittwochen / den . hujus, als 
Dechant in St. Gerards Kirchen gethan / und jedes mal darauff eine herrliche 
Gaſterey gehalten. Dres | i 
Aus dem Oldenburgiſchen hatte man von guter Hand / daß in ſelbiger 
Graffſchafft das Wild fe häuffig ſich ſehen und fellen laſſe daß man vor 8. 
St. einen Hirſch / 6. Rthl. ein Wild / und einen Haſen um . Marck Luͤb. 
kauffen koͤnnen. e,, cm 
Die Huldigung / fo die geſamten Stände Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl zu 


4 


Huldi⸗ 


| EM Hannover geleiſtet / ift folgender Geſtalt geſchehen: Dienſtags früh / war der 
ver vor- 12. 22. Oetobris / verfügte ſich der meiſte Adel dieſes Lands auffs Schloß / in 


gangen. einen groſſen Saal / und ſchwur da den Eyd der Treue; Worauff der Vice 
; Canzler Herꝛ Hugo eine ſchoͤne Rede thaͤte Hierauff fete man ſich zur 
Tafel / der Herzog batte an der ſeinigen die 2 aͤlttſte Prinzen / und die Vor⸗ 
nehmſten vom Adel / die andern ſaſſen an iy Tiſchen / da fie wol mit delicaten 


Eſſen und Trincken / biß auff den Abend tractiret wurden. Mittwochs früh 


zoge die Buͤrgerſchafft auff / und paſſirte um o. Uhr das Schloß vorbey / mit 


fliegenden Fahnen / und klingendem Spiel: Um vo. Uhr ſtelleten fie fic? auff 


fte Seiten / vom Schloß big zur groſſen Kirchen / ins Gewehr / E 


E 


nno 1680. 
Nitterſchafft zog voran durch! Hierauff folgete der Hof⸗Adel / und immedia- 
té nach ibm deß Hertzogs Caroſſe / mit Pagen / Trabanten und der Leib Garde 
umgeben / alle mit entbloͤſten Haͤuptern bif in die Kirche / wo Se. Sure. 
unter einem roth / ſammeten Himmel mit güld⸗ und ſilbernen Franſen gezieret 
auff einem erhobenen Stul ſaſſen / die beyde ältefte Prinzen / und der Hof⸗ 


Adel / waren zur Rechten / und die Land⸗Ritter hafft zur eincken⸗Hand. Nach 


vollendeter Muſie / ward vom Jof Prediger eine ſchoͤne Sermon gehalten / wie 


ſich die Unterthanen gegen ihren Landes Fuͤꝛſten bezeig n ſolten. Solchem 


nach begab man ſich nach dem Rathhauſe / an deſſen Thor der Magiſtrat mit 
der Buͤrger ſchafft deß Her ogs warteten unb Ihn auff den aroſſen Saal zu 
einem Stul unter einem roth ſammeten Himmel / mit guͤdo. und ſilbernen 


BEER nachdem der Stade Syadicus eine ſchoͤne Rede gethan / den 


yd der Treue ablegete. Als ſolches verrichtet / ließ ſich der Hertzog auff ei⸗ 


ſchwure. Bey allen dieſen Ceremonien tieffen ſich die Stuͤcke rund um die 
Stad ſtetig hören / biß die Fuͤrſtl. Perſonen wieder mit gewoͤhnlichem Bepräng 
auffs Schloß kamen. Nach dieſem kam der gantze Rath auch hinauff / 
und legte ſeine Complimenten durch eine Oration bey der Hertzogin / bene⸗ 

benſt einem Praͤſent von Silberwerck beſter maſſen ab / wie auch bey der 
Princeſſin und den 4 jungen Prinzen. Endlich baten fie die ſaͤmtliche Fuͤrſtl. 


Perſonen und Hof⸗Bedienten auffs Rathhauß / dahin ſie ſich mit obgedach⸗ i 


ten Solennitaͤtnn alle begaben / ndeme der Magiſtrat voran ging! 12. Edel⸗ 


leute waren vor der groſſen 6 ſpaͤnnigen Trauergutſche / und um ſelbige her die 


Pagen Trabanten und Leib⸗ Garden / worauff man ſich zur Tafel ſetzete. 


Die Vornehmſte war mit z 2. Schuͤſſeln beſetzt / davon die mittelſten fo groß 


und ſchwer angefüllet / daß jede von 4. Perſonen muſte auffgetragen werden. 


Die Bürgermeifter und Rathsherren warteten bey dieſer erſten auff: Die 
übrigen 16. Tafeln wurden von anderen Bürgern bedienet: Bey allen Ge⸗ 


ſundbeiten / die über der erſten Tafel getruncken worden / lieſſen fib die Heer⸗ 


paucken Trompeten und Stuͤcke praͤchtig bóren/ und waͤhrete feld) aft Ges 


bott big Abends um 8. Uhr / da man fid) mit vorigen Ceremonten / und bey un⸗ 


zehlich viel brennenden Fackeln wieder auffs Schloß begab. De folgenden 
Tags tractirten Se Hochfuͤrſtl. Durchl. die Vornehmſten von Adel zuſamt 
dem Magiſtrat / und etlichen anſehnlichen Buͤrge n / an ſehr vielen Tafeln / 
und waͤhrete wieder biß auff en ſpaͤten Abend S: cepta S kame die Ritter ſchaft 
und brachte ihr Geſchenck / nemlich für den Hertzog z ooo o. Rehl der ſolches 
aus angebohrner Groß muͤthigkeit / alſobald feinen Edelleuten verehrete: 
10000. Nthl. für die Hertzogin / und fo p proportion für alle Printzen 
1 ; | ij | und 
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mers m ne La an 


1 gem und Princeſſinnen deß Hochfüͤrſtl. auſes / fo de 


defenfion ; ein Inftramen 


V ns 

un Ju richtet / und darinn begehrt gehabt / daß man fane édenam zuruck in fen Vat, 8 
Se terland fenben / und daſelbſt Judiſchen Ceremonien nach begraben ſolte / ha ⸗ 
ben die Juden vielfältig delibciirt/tte fie dep Verſtorbenen Cörper einen alſo 
weiten Weg zuruck ſenden mochten: Wurden derowegen nach lang gefuͤhr⸗ 


tzene Fleiſch ihme bezahlen ſolten / hat der ſelbe für groſſem Leyd muth zu 
ruffen angefangen / Y Way! ihr habt kein geſaltzen Fleiſch / ſondern meinen 


alle Staliäner / Croaten / und Schweitzer abgeſchafft worden. Don Vs 
100. Cammer⸗ Herren ſeynd — 4. geblieben / von 160. Cammer⸗ Sun is 
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fo einige Evangeliſche Chur » Fürften und Stände eingebra cht / b aß ihre 
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Dionnerſtags den 16. 6. Januar. 1681 Nachmittag hielten zu Maͤynt UR 
die Churfuͤrſtl. Maͤyntziſche Herꝛen Hof yrs r DEM Rhein zu 


2 
TR 9 
V 


mentirt. 


TR RELATIONS MISTORIR Ama 
Rhein / neben Trompeten und Heerpaucken⸗S de M 4 > 
. npeten und aucken⸗ all / ein tre T 
crm fee och dto DR 0 en: 
groſſe Menge Volcks Gu hen un 50 X EN s ARE LL UE 
br: ue (d D Pferde beyderſ ats finden laſſen / und qu» 
Dienstags den 8. 18. Februar. 681. | e 
(m b LE Tm pL er > „1e ‚wurden au de : 5 
zu Sräckf. Strohm deß Maͤyns zwiſchen Franckfurt und Sad 1 m flach beeißten 
den; Fahr Pforten een d Sachſenhauſen / nechſt an der 
Ki en e Bender⸗Geſellen und Lehr⸗Jungen / zwey zierliche 
e P Faſſer / deren das gröjlere der Geſellen / z Juder / das kleiner aber der Jun⸗ : 
gemacht. get. ane 9. Ohme gehalten! bey einer unglau lichen Menge Volcks / ſo 
guge[eben ı RUNDE Tag vor der Sonnen Untergang verfertiget: Welch z 
„„ bey einem zierlichen Auff ug der Benderzunfft / „ 
Haupt, Straſſen der Stadt, mit Trommeln und Schallmey en / zum Ge 
daͤchtnuͤß / und war ingleichem zu beſehen / geführet worden. 4 + 


ques ee Dreyzehender Haupt⸗Titu / a: 
EI Von allerhand unnatürlihen Sachen / Zeichen 0 
ir 3 und Wunderwercken. 
On Dreßden un erm Dato 29. Juli / wird „„ 
b bey einem Schuhmacher deß Kindes Weh ga de irs 50 
Unter? 62 ob man fchon das oberſte darvon genommen / ſeye d ch das sp di 
ſchiedli⸗ blieben. Aus dreyen auffgeſchnittenen Brod he doch das Blut ge» 
8 floſſen / welches zu den Prieſtern und auff vas Neal ec 
su ereg Auff theils Kirſchenblaͤttern habe man pfi : hauß gebracht worden. 
den m auffgeſßerrctern nchen ini nan abſcheuliche Schlangen ⸗Abbildungen 
uffgelß Rachen mit den Schwän o e 
alg dcs ſelbige darauff gemahlet and 1 en e 
Scechs Meile von Stockholm in Schw 4 ANC 
ee alſo daß ſich die Erde fo ier UH Wide o 
HR e | € s ij JS na . 12°] 18 
ein Grab sei | a ae ie 5 geſchehen wäre. 
fich cibi e es 1185 te ſehen laſſen » f 0 ces is pr v GUN 1 E 
| ato 29. Aug. Man fabe nem ich eine ordentliche Proceffion ode Bear 
Aeich⸗ nuͤß: vorher gin zen vie de Fackel he Proceſſion oder Begraͤb⸗ 
proeefiv Saab Wee. alie pe 1 einen 
on bey wurde auch darbey gefunge : ſchwartz und weiß gekleidet / und 
Nacht ox bey geſungen. Die Procifion ging auß der Stadt über die 
e D DUE Kirche / fo vor der Stadt lage / und gingen bí den 
|^ Uberzo e jen uin o ge dd 
Uber 0 is Jena unterm 27. Auguſti haben wir dieſes: 3 
Eeichbe haben ſich zwiſchen Eiſenburg re Geſtern Nachmittag 
b. ren laſſen über 30. Leichbaren auff dem F [b } 4 fo eyde 2. Meilen von hier / 
51 elde ſehen laſſen / welche alle hinter einander 
: E 3 ^ hinge⸗ 


dauren koͤnnen: So bald aber die Sonne untergangen / (tfo ein lieblicher was ſel⸗ 
Geruch von Naͤglein und Ro en hervor kommen / daß die Leute nicht andes games 
gemeynet / als wann fie in einem ofen, und Blumen Garten geweſen. darauff 


Won Turin unterm 28. Auguſti ward uͤberſchrieben: Weil bey Nizza erfolget. 


ute vom Podagra / Stein / Auſſatz / Waſſerſucht / und anderen Kranckheiten / gůldet. 
durch bloſſes Baden / in wenigen Tagen ſeyen befreyet und curirt worden. In 


gra / den Stein / den Auſſatz / die Waſſerſucht / die Frantzoſen / verwundete und 
andere breßhaffte Perſonen / woruͤber man ſchon viel Exempel hat. Viele 
Cavallier von hier (Turin) haben (chen ihre Geſundheit vom Podagra / 
Stein und anderen Kranckheiten erlangt. Der Brunnen von St. Guilion / 
führe materiam wie Bech / fepe doch temperírt : Der zu St. Michaeli Bis 
triol / allezeit kalt: Der Dritte etwas Schwefel: Der Vierte ſey gantz füß/ 
und ohne Geruch: Der Fünfte etwas bechartig / nad Weiſe deß zu St. 
Guilion. Der zu St. Baptiſta / ſolle über Silber lauffen: Aus welchem ſich 
ergibt / daß ein jeder ander Minerale / als der ander / fuͤhret / und daher auch 
ungleiche Wuͤrckung thun. An dieſen Orten / fe gleichſam in der Wild⸗ 
nuͤß ligen / werden Haͤuſer gebauet / um die Krancken auffzunehmenn. ia 
Von Zurzach aus der Schweitz wird berichtet / daß daſelbſt in der Lufft ein Lofer 


* Rhein / fahr über / fahr uͤber / ꝛc. Hir ſch 


Berliner Briefe vom o. Septembr. melden / Se. Churfürſtl Durchl. im Wald 


bielten ſich jetziger Zeit zu Oranienburg mit der Jagt auff / allwo dieſelbe zu Drani 
- einem liecht. grauen Hirſchen / welcher ſich daſelbſt in dem Wald auffhielt / enburg 
wie ſolches die Erfahrung unterſchiedlich gelehret habe. ſtilẽtʒ vor 
> Ww ae REA E GAS E Nt CN I | ict Jus deuten. 


Geſchrey gehöͤret worden / fo geruffen: Sliehet / fliehet / jedes bey den Geſchrey 


ſezen. Die alten Jager gaben vor / daß es ein Zeichen der Peſtilentz femel ed ped . 


— — ,. 


Brod 
: duschen daß vor 2 Tagen auf einem Dorff daſelbſt ein Brod gefunden worden / ſo v 
weil man vermer nt gehabt / es wäre ungefehr darauff 


Mauſe Land/ Plage / als die Contagi 


ſcchädlich. außgeſtorbener Famiten und Doͤrffer / der Acker unbeſaͤet ligen bleibet. 
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gefunden worden I! 8 

Von Stadthagen unterm 0. Sept. hat man dieſe Nachricht gehabt 
nen Bluts geweſen / und | 
Cra". kommen / fief man ein Stuck davon ſchneiden / allein das Blut bat ſich durch 
37i tub durch finden laſſe ndnd Tb DES DES 045 
Menge Aus liechtendurgvomız. Octob. Es ſcheine als wolte noch eine andere 


8 Saat 
Lufft Ar, Bey der Stadt Kemnig.truge ſichs zu / daß in der zufft 2. Armeen! deren 


2 


gen ſich malen geſchlagen. 


2 


auff der nacheinander hahe ſich ein Geſpenſt auff der Peters Paſten ſehen laſſen / nem⸗ 


aber ſolle fich das Sterben bald geendere habn. 


7 ſich auch Geſpenſter ſehen laſſen / in Geſtalt beſchleyerter Weiber / welche 


ſehr wehklagten: Auch laͤſſet ſich der Moͤnch auff dem Schloß hier wieder 
ſehen / welches / wie bekandt immer zu geſchehen pfleget / wann eine Hochfuͤrſtl. 


| ; 


Feurige Perſon dieſes Hauſes ſterben fol. 


art Ina BER 
Nute Don Nhenbergunterm 8.18. Noventh hat magehabt. or einisen Ta. 
o: Bina gen habe ſich daselbst der Himmel ganz geoͤffnet / und ſeye eine feurtbe Kugel vor 


gefallen. Tags herunter gefallen / die ſich wie eine Raquete hin und wieder zercheile . 
ESBariefe aus Dreßden unterm iz. Novembr. gedencken ſonderlieh dieſes: 


tung der cken laͤuten 


V 


Glecken burg / alwo er begraben worden / woſelbſten der Koppel aus der greff 
mache o n TON CE Mira 


Gefünde Tonnen mittheile: man habe die Prob genommen / daß eine Rannfolhes 


x 


Mäuse die gion / fie treffen / nemlich der Hunger / indeme im 
i Sach ſe gande eine unbeſchreibliche und von den Menſchen nie erfahrne Menge Maͤuſe 
ſsderlich die Stadt anfeinde und vernichte / zu geſchweigen / daß an vielen Orten / wegen 


> : 


mec ſchla eine aus Weſten / die andere aus Suͤden kommen / ſich mit einander qu drey · 3 


I Aus Seipila felbftevuntemao Octob. In dieſer Stadt ſahe es noch ſehrt 
SGeſpeſt ſchlecht auß / und rumore der Menſchenfeind noch greulich: 4. oder J. Naͤchte 
Deters! lich ein Todten⸗Karrn mit einem weiſſen Pferd / und 2. Männer mit Laternen | 


: Paſtey zu dabey gehend. Einige alte Leute wolten beweiſen / daß Ane ı 63. als die groſſe 
Leipsig. Peſt allhie auch geweſen / eben dergleichen auch geſehen worden nachgehends 


N 


SuSteß Dreh den vom . Nopembr A. C. Alhter bor dem Pieniſchen Thor haben 


See Seithero Abſterben und Begraͤbnuͤß ihres S. Jn Churf biß auff heute / ſeyen 
bey Läu⸗ die Glocken alle Ta egelaͤutet worden: Es ſeye denckwuͤrdig daß in de Glo 
chon z. Kloͤppel aus den Glocken zerbꝛochen ſind / als einer u rey ⸗ 

en Glocke 

gefallen? 


E art 
ü:pie it 
iL: hleibet dent 


gefallen / ſo ſich auch gar nicht hat wieder finden wollen. Einer auf dem Schloß Thurn 
zu Dreßden / zween von dem Lreu 3 Thurn daſelbſt / und einer zu Bautzen Über das feye 
in ſelbiger Nacht / als Hochged. Khurfurſtl. Leiche begraben geweſen / nemlich zwiſchen : 
dem 10. Und 11. pafato in Der Frůhſtund e drey Viertel aufs. Uhr allhie zu Oreßden von 
den Schildwachten geſehen worden / daß erſtlich gleichſam ein klein hell/ leuchtendes 
Sternlein ſich gezeiget / fo hernach in einen fangen Stral fich verwandelt / und im 
Herunterkomen [cbr dick worden / biß es endlich gar zu einem groſſen feurigen Ballen 
ſich geſtellet / welcher gar zerſprungen / und viele Stralen mit Praſſeln von fib ger 
geben biß es alles nahe bey ber Veſtung am Pirniſchen Thor verſchwunden. „„ 
In dem Sundgau / und zwar in einem Dorff Habſen genannt / ſolle ſich die Erde Erde fbut 


fehr weit auffgethan / auch Morgens gegen 2. Uhr daſelbſten fich 3. feurige Spieſſe ft aufen - 


hen / und gegen Franckreich gezeiget haben. : ſen ſich 3 fene 
Von Dantzig unterm 1. 21. Decembr. hat man gehabt; Seftern Abend zwiſchen rige Spieſſe 
Tund 6, Uhr / habe ſich dreymal nacheinander ein groſſes Blitzen erhaben / dar auff eine ſehen. 
feurige Kugel vom Himmel herab kommen / welche in Pre» Stuͤcke zerfalfen. N 
„ Oenterftags den 16. 26. ermeldten Montags Oecembris / gleich Abends nach i 
5. Uhr / bey anbrechender Nacht / haben wir hie zu Franckfurt einen erf chrecklichen D. Auß⸗ 
Cometen geſehen beffen erbaͤrmliche Geſtalt nicht gaugſam beſchrieben werden kan / ſicht allhie zu 
Und welcher von Erſchaffung der Belt / in der Zahl / der Vierhundert und ſechzehender Franckfurt 
Aff. Der Stern an ſich ſeibſt / wurde zwar nicht viel geſehen / und von den Geſtirn⸗geſeben. 
Verſtaͤndigen nicht gröͤſſer / als ſonſten ein gemeiner Stern von der zweyt/ oder dritten 
Gattung gehalten / aber ſehr feurig und doch dunckel. Die daran hafftende Ruthe iſt 
ebenfalls beydem Anfang nechſt dem Stern feurig / und nach proportion der Rüthen 
elo as ſehnell das Ende aber febr bleich / von unbeſehreiblicher Lange und Breite / ſo gar 
Daß ſich deffen Lange / dem Augenmaß nach faſt biß mitten in den Himmel gegen Nor, 
den erſtrecket / und von dergleichen wol niemals mag gehoͤrt noch geſehen f ehn. Wie 
man ſchreibet / ſtehet ſelbiger im ‚Serpentanso und lauffet ſehr ſchnell/ ohngefehr von Mit, 
tag Sudweſt gegen Abend / und wird der Stern über 2. Stunde la ng nicht / die Ruthe 
aber fat anderthalb Stundelaͤnger geſehen. Kurtz davon zu melden / war die Au fficht 
deſſelben (cbr grauſam / und ſtuͤnde zu wuüͤnſchen / daß diefe gezeigte erſchreckliche Sortie 
Ruthe Gottes allen Menſchen dergeſtalt zu Hertzen dringen mochte / daß fie dadurch 
bewogen wuͤrden von Suͤnden adzuſtehen / und in ein neues bußfertiges Leben zu 
fretíenz So zweiffelte man nicht / der grundguͤtige Golt würde die etwan hiedurch 
androhende und vorſchwebende groffe Gefahr / ſeiner unendlichen Barmhertzigkeit 
E nach /in lauter &naben verwandeln / und uns / an ſtatt der wolverdienten Straf mit 
deſſen mildreichen Segen gnaͤdiglich uͤberſchuͤtten / welches der Hoͤchſte geben wolle. pe 
Alnbelangend bie Abbildung dieſes erſchrecklichen Cometen / im Kupffer / wie Außſicht deſ⸗ 
ſolche auff beyligender Tabel enttvorffen / iff die darüber auffgeſetzte Beſchreibung ſelben in Ku⸗ 
Aachfolgenden Jupalt s 88 „ rg 
Gegenwaͤrtiger Comet hat fid) das erſtemal ſehen laſſen im Jahr Chriſti 1680. Pellet famt 


den 16. Tag Decembr, sz. ver, Abends gegen s. Uhr in Weſt / Sud Weſten / zu welcher Pod Mr 


Zeit auch 3. Planeten geſehen werden konten / als nemlicb/ r. der zunehmende Mond / 
welcher war in bem ſtebenden Grad / und a s. Min. deß zwoͤlfften him̃liſchen Zeichens / 
der Fiſche. 2. Der Jupiter / in dem 8. Grad / und 19. Min deß dritten himmliſchen 
Zeichens der Zwillinge aber doch in dem geſtirnten Ochfen 3. Her Saturnus / in dem 
20. Gr. und 39. Min deß vierten himmliſchen Zeichens / deß Krebs / aber doch unten 
Den geſtirnten Zwillingen. Das Haupt deß Cometen / oder der Stern ſelbſten / war bey 
. Graden über dem Horizont oder Schau e mitten über dem Ko f | csi 
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"am RELATIONIS HISTORICA Aünoié$o 
Sagittarii flelati. oder geſtirnten Schüͤtzens / im Zeichen deß Steinbocks als in deſſen 
fünfffen Orad der Sonne kurtz zuvor untergangen war. Die Griffe deſſelben Stern, 
leins ſchiene gleich einem Stern ſecunde magnitudinis, deren einer fecundum Tyc honem, 

209, balb mal groſſer iſt / als die gange Erdkugel. Die Farbe deſſelben war Feuer röͤth⸗ 
licht welche ſich auch in dem untern Theil deß Schwantzes ſpüren lieſſe / weilen ders 
ſelbe nicht weit von der Sonnen war. Der Comet fart dem unterſten Theil deß 
Schwantzes / durchſtriche den Raum def zehenden himmliſchen Zeichens / deß Stein 
bocks / das übrige Theil aber den Raum deß s U. ten himmliſchen Zeichens / deß Wafer 
manns. Die gantze Laͤnge des Cometen / ſchiene vom Haupt biß zum Ende deß 

Schwantzes / über 6o. Grad zu ſeyn / und alſo gröffer als 2 Himmelszeichen / welche in 
der Sonnen Weg 60 Grad innen haben: Durchflriche dannenhero ben 6, Theil deß 
ganzen geſtirnten Himels / und etwas druͤber / gleich dem jenigen / welchen Seneca, Riccio : 
und andere mehr beſchrieben / daß er im Jahr der Welt 372. oder 373. als der Ari goteles 

ungefehr 10. oder ar. Jahr alt geweſen / foll gefehen worden ſeyn / und dannen hero 
i auch noch zur Zeit kleine / als der jenige / welcher im Jahr 1618. im Monat Novemb. 
nicht allein von den Kaͤiſ. Soldaten in den Boͤhmiſchen Winter⸗Quartiren / ſondern 
Auch in Oſt, Indien / Italien / Franckreich / Holland / Sach en / und andern Orten von 
„ deielen Attrologis wol betrachtet / und den 9. Hecemb. als er am allergröſten geweſen / 
7. Gradlang befunden worden; Worauff beneben vielem andern Unheil / der 950p, 
miſche Krieg fid) entſponnen. in tons 9030 NT ONE 
18 „Der Schwantz dieſes gegenwärtigen Cometen / aus ſeinem Haupt oder Stern 
ziemlich breit aufſteigend / bedeckte 1. wie in der Figur zu ſehen / den Knaben Antindam: 
Jaſt den gantzen Kopff und Hals deß Adlers / und lieſſe 3. gegen Weſten den hellen 
Stern deß Adlers / welcher ſecundæ magnitu dinis ſamt etlichen andern unberührt fie» 
hen / doch ſo / daß er denſelben ziemlich nahe vorbey ginge / und den unterſten am Hals 
bedeckte. 4. Ruͤhrte er im Auffſteigen ferner den rechten Fluͤgel des Adlers / ſamt den 
darinn hangenden Pfeil / und ginge dem Delphin / welcher ihm auf der Seite nach Sů⸗ 
den war / ziemlich nahe vorbey. F. Ouchſchnitte er den Fluß Tygris / und endigte ſich 
endlich 6. in dem lincken Fluͤgel deß Schwanens / faſt gantz oben / gegen deſſelben Fuͤſſen / 
gallwo der Schein etwas breiter / und ein gut Theil duͤnner zu ſeyn ſchiene / und Daunen, 
hero deſſen terminusfnicbt gantz gerad / auch wegen deß Monds hellen Scheins / und et. 
licher herankommen der trüben Wolcken obſervirt werden konte Sein motus primus, 
oder gemeiner Lauf gehet gleich andern Sternen von Oſten nach Weſten; Sein motus 
proprius aber / oder eigener Lauff / beſtehet hauptſaͤchlich im ſchnellen Auffſteigen nach 
Nord⸗Oſt. Seine Bedeutung ift Gott bekandt. Sonſten iſt gewiß / daß dieſer jetzige 
Comet / wie man ſchreibet / in gantz un op A zu ſehen geweſen. Die Orter / wo er über, 
all erſchienen / mit Namen hieher zu ſetzen / wurden ung dieſelbe viel zu weitlaͤufftig 
ans e. ußfallen / maſſen derhalben abbrechen / und es bey dieſem wenigen bewenden laͤſſen. 
a d „„Von Berlin wird gemeldet / daß von einem Pradicanten zu Branden /o Meilen 
ne von Berlin gelegen / Bericht eingelauffen / daß daſelbſt eine Feur/ Kugel vom Himmel 
=. gefallen / und jederman nicht anders vermeynet / ſie wuͤrde in dem Fall auff die Kirche 
g fallen / haͤtte auch einen ſolchen Geſtanck von ſich geben / als wann es allenthalben 
brennete / endlich fich doch wieder in die Hoͤhe erhoben / und einen ſolchen erſchröͤcklichen 
Knall gethan / als ob eine Carthaune lof gebrannt würde. VS £c mE qu 
rs af Uber Kölln an ber Spree wurde geſchrieben / daß juͤngſt zu Berlin eine feurige Kugel 
ſo ſich in eine neben der Schildwacht vom Himmel gefallen / und ohne w eitern Schaden der Leute / 
Partiſan ſich in eine Partiſan verwandelt habe / ſo man nach Hof geſchickt / un mit wunderlicher 
verwandelt. Uberſchrifft / fo nicht wol zu leſen / weniger zu verſtehen / gefunden worden: Solle 


| auch 


n wi 
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Anno 1680. VERNALIS CONTINUATIO. 33 
auch von Materie ſeyn / daß es niemand Schaden bringet / wann es zum Stechen oder | h 
Schaden applicirt wird / gantz erweichet.. 1. 0x nn h 5 y 
Von Roſtock unterm 3. Decemb. wird gemeldet / der erſcheinende &ometG fern Dritte feuri⸗ 
werde allbie von vielen / und zwar mit groſſem Schrecken noch gefeben: aber am 7. dieſes erg a 
ſehe viel erſehrecklicher geweſen die feurige Kugel / welche vom Himmel in unterfchiedtu ^ 
chem Blitzleuchten / des Abends um 6. Uhr herunter gefallen / und ſeye zu 3. mal geſche⸗ 
ben / daß ſich der Himmel ins Often aufftpaͤte / wie man einen Bogen Papier auff und 
zuſchlagt / worauß ſich eine weißglaͤntzende Kugel (welche etliche Tropffen als Waſſer⸗ 
Tropffen von ſich gab) herunter nach dem Nord, Weſten gelaſfen. Der Augenmaß 
nach / ſiele ſie vor St. Peters Thor daſelbſt nieder / und nach ſolchem Niederfall ſchlug 
der Blitz noch zweymal / aber gantz bleich und nicht feurig / wie beym Oounerwetter. 
Man fragte die Wacht vor St. Peters Thor / ob ſolche Kugel / welche die Soldaten 
auch geſehen hatten / allda nieder gefallen: Aber die Schildwacht berichtete / d aß fie ſich 
nach Teutenwinckel hatte übergezogen / wie dan der Paſtor von danen deß andern Tags 
geſchrieben / daß fic ficb Nordweſten über ihrem Dorf weggezogen. Man hat Leute von 
3. biß 4. Meilen Wegs / die deß Orts hin wohnen / befragt / welche Bericht gethan / dag 
der Blitz ihnen ihr Lircht in der Stuben mit feiner Klarheit vertunckelt / wuſten aber 
weiter nicht / wo er geblieben / oder nieder gefallen. : 
Aus Krentzenach den 1.11. Jan. 168 i wie folget: Vergangenen Dienſtag war ber Lufft⸗Ge⸗ 
28. Decemb. A. oder 7. Jan. N C. um 1 1. Uhr Vormittag / bey ſchoͤnem hellen Wetter / fimmel aß 
nicht weit von Sprenglingen / iſt ein Seſchrey in der Lufft gehoͤrt worden / als wann 2. deutlich und 
ſtarcke Armeen gegeneinander ſtünden / und fo tool mit Mußqueten als Carthaunen gt mit groſſem 
. ftboffca haͤtten / auch als ob über die So, Trommeln beyſammen wären. Und hat ſolches Schrecken ] 
gewahret / biß gegen 3. Uhr Nachmittag da es wieder ſtill worden. angebot, ^ 
In der Gegend um Loͤlln am Ahein/ lieſſen ſich Diefer Zeit auch febr wunderliche : 
fremde Voͤgelſehen / welche ſo groß als ein Lam / und 30 bif 4o. Pf. ſchwehr / welches 
vielleicht nicht viel Hutes hedeuten mag / weil man Nachricht hat / daß vor Anfang deß/ß 
e Kriegs dergleichen auch dieſer Orten verſpuͤret worden. Gott wende 
alles zum beſtenn! " us rg F 
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Do dom Bierchen. ust inn 
Von allerhand ſchaͤdlichen Ungewittern zu Waſſer und Land: 
VVVVTVVVJVVJVVVWVJVVVJVVTVVVVVTV DeaUOEM o 00 o0 
Ius den Oriental iſchen Juſulen / und zwar aus der Stadt Maſelpotan hat man Außßggen de 

Nachricht / daß im nechſt verfleſſenen Jahr den 20 Octob ein Oſtwind Nachts See thut n 
das Waſſer durch einen Sturm dergeſtalt auffgetrieben / daß es mehr als Manns hoch denen Ori⸗ 
über dem Land geſtanden / wodurch die Fundamenta der Haͤuſer weggenommen / daß eutaliſchen 
mehr als die Helffte der Stadt eingefallen. Die Engliſche Factoreß / als ein ſtarckes mu Sl un 
Hauß / war ſtehen blieben / daher hatten die Holländer groffern Schaden gelitten. Orey & a 

biffefo am Ufer deß Meers geſtanden / neben viel kleinem Fahrzeug waren zu 


* 


roſſe Se [ ult 
. "ui gangen / und uͤber oo. Menſchen jaͤmmerlich ertruncken. 
Zu Londen in Engeland / war offentlich im Truck außgegangen / was vor ein Waſſers⸗ à 
ſchrockliches Ungewitter zu Ulffáft in Irrland gewefen/ und was groſſer Schade Noth imKs⸗ 
durch Uberſchwemmung deß Waſſers an Haͤuſern / Menſchen und Viehe geſchehen / ja lad. ch Irre 
die Fiſche ſelbſt in den Fluͤſſen / ſeyen durch die eingefallene Erde um kommen. 
Aus Dublin / der Hauptſtadt in Irrland / wird unterm 16. Jul nachfolgendes 
uͤberſchrieben: Wegen deß bey Niewton Stewart juͤngſt geſchehenen Sturmwetters 
und darbey vorgefallenen Sachen / hat man Nachricht: Den s. dieſes / als ein harter 
Doßerſchlag 15. teil võ dar niedergefallen / hat er 1 ar 


C 


n lang / unter dem Praſſeln und Krachen der einfallen⸗ 


ſtus unſer Seligmacher gelitten und geſtorben; Weßhalben man beſchloſſen das Feſt 


deſſelben Heiligen hinführo auff ſolchen Tag alle Jahr hochfeyerlich zu begehen. Es 


ſtehet aucb noch dieſes zu berichten / daß dazumal der Thurn von der Kirche zur H. 


Dreyfaltigkeit / und mit ſelbigem auch das gantze Slofter übern Hauffen gefallen / 


welchem der Thurn zu St. Johann folgete / doch tft der Verluſt der Menſchen nicht 


fo groß als an den Gebauen geweſen Drey Tage nach dieſ er Erdbebung / erhub ſich 
ein ſolcher Sturmwind / daß man beſorgte / es wurden die uͤbrige Gebaͤue vollends zu 


Grunde gehen / jedoch hat ſolcher den geringſten Schaden nicht gethan / und ſind alfo — 
die meinſten Einwohner / nachdem fie 3. Tage ſich unter dem freyen Himmel entbal , 
ten / wieder nach ihren Haͤuſern gekehret. Unterdeſſen iſt es auſſer der Stadt auch nicht 


leer abgangen / indem die groſſe Berge fich erſchůttert / und in viel Dörfern die Hau 
5 Baß E außzufuͤhren / die Enge dieſes Ortes nicht zulaſ⸗ 
en wil Sud je 


Freytags den 28. Jann arii 17. Febr. Morgens zwiſchen §. und 6. Uhren / hat; 


man allbie zu Franckfurt / Maͤyntz / Hanau und Weſtrich / und an unterſck iedlich en an. 


dern Orten mehr in der Nachbarſchafft / dreymal nach ein ander eine ſtarcke Erdbebung Orten mrs 


gehabt / welche die Häufer alfo bewegt / daß etlicher Orten die Mobilien von den Wan⸗ 
den abgefallen. Und vernimmt man von der Mo e eben umſ 99 
x : : i 5 a Hu lU : l 
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dergleichen mit einem harten Kn all / auch Zitterung der Häufer ur ſter / ver ſpů 
ret worden. So viel auch von dem r4. ves 1 is s e . Due 


Con —-— — —— — 
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aa ihre Buden / und fo in das überaus föffliehe und ſchdne Ralhhauß auff dem Sünder, 
verurfachet, 


d Ds edt sei e e 1 9 SS P er 
u dt / bed rehtags den 2o 3o. dieſes Monats / frühe um d. uhr / ſt in dem groſſen Flecken 
Nüruberg. Förth / eine Stunde Gangs von Nürnberg / bey inen RR QR 1 


Zu Nom. 


copo, Nach Inhalt ber oppendager Briese om 23. Oclobnie batman den zu dire 
| Pu. daſelbſt auch eine groffe Feuersbrunſt gehabt darinnen von Morgens halb 8. Uhr bif 


Aus dem Stifft Bremen / vom 3. Decembr. A. C. hat man Nachri abt, 
Im Rokhen⸗ | LT | a r. A. C. hat man Nachricht gehabt 
Aa, daß leyder vor einigen Tagen der beruͤhmte Flecken ae d i ee 


und in die 30. biß 4o. Gebaͤu und Höfe/ mit Futter / Getreide / ꝛc. verbrannt: Dabe 
fey auch die ſchöne alldortige Ampts⸗Vogteß oder Gerichts aug mis auffangen 
R—— » ‚‚ s 


Amoı686.  VERNALIS CONTINUATIO. . ER UM 
Von Kadir war Zeitung nach Madrit kommen / daß auff ben 3. Oecemdris Ju gugtere;. 
1680. das Magazin zu Algiers mit 740. Lentner Pulver / wol 200. Haͤuſer / und 
auff 600. Menſchen / in die Lufft auffgeflogen. er : 
—' — Su Berlin bat man den 29. Decembrig ein betruͤbtes Unglüd gehabt / indeme DBeranerlis 
um 2. Uhr in der Nacht in eines &burfüvfilicben Rarhs Haufe (man ſchreibet / daß ces unglüer 
es deß Stats Raths Sonnitzen Behauſung geweſen) eine unverſehene Feuers⸗ zu Berlin. 
brunſt enrftanben/ welche fo ſchnell uͤberhand genommen / daß deß gedachten Raths 
Niebſte / (ſo im Kindbette gelegen / und des andern Tages hat wollen tauffen laſſen) 
mit ſamt ihrem Kind / und noch zwey andern Kindern / einer Amme und noch vier 
andern Perſonen / weil ſie im fieffen Sch laff gelegen / und die Feuers brunſt fie (o et» 
lends überfallen / jämmerlich verbronnen. Der s purfürftlicbe Rath hat im Hembd 
durch einen gefaͤhrlick en Sprung aus dem Fenſter / ein Leben noch errettet / er war 
ader / wie leichtlich zuerachten / nicht zu troſten / deſſen Liebſte / wie auch das Kind 
und die Amme / ſeynd nach gelöfchtem Feuer zwar gefunden worden / man hat ſie 
aber ſchwerlich mehr erkennen konnen. E 
Dienſtags den 1. 1r. Februarii if zu Venedig in der Lonventualen Minder⸗ Zu Venedig 
Brüder &loffer ein Feuer außkommen / fo allein an Buͤchern tiber acht tauſend Dur 
caten Schaden gethan. Damit wolles wir auch dieſen f. beſchloſſen Baden. 


Scchzehender Haupt ⸗Titul / 


Vom Verluſt und Gewinn an allerhand Schiffen. 

OU Rochelie war ein Schiff von der Efguadre deß Monſieur d’Efrees aus den Ame, 27. Schiff 
ricanifeben Inſulen angelauget / welche mitgebracht / daß verwichenen 19. An⸗ geb ne MIT 
aun der Inſul Marzizigue- ein ſolch grauſamer Sturm entſtanden / daß 23. Engen 
Schiffe mit der meiſten ez age zu Grund gangen / auch der groͤſte Theil von den Grund. 

Oebaͤuen über Hauffen geworffen worden / welcher Verluſt mehrerntheils die Kauff⸗ 

leu:e von Rochelle / Rochefort / Trambladen / Rouan und Diepe betrifft / und werden 
dadurch bey 200. Familien ruinirt. "hs Bea mer k ; 
Auff der Rhede vor Oſtende / nahmen 6. Brandenburgiſche Commißfahrer / 4 Srandene 
ſamt einem Brandſchiff / eines von deß Königs in Spanien Schiffen / CARE der burgiee 

Zweyte genannt / hinweg; worauff ber Gouverneur von Oſtende einiges Q3cld in Sommisfeb- 
einem Boot an den Bord eines von den befagten Schiffen geſandt / um zu vernehmen / cer Sebmen 
aus was Urſachen fie dieſen Gewalt veruͤbet / und bemeldtes Schiff weggenommen? Spanisches 
Worauff ſie zur Antwort gegeben, daß man ſolches von ihrem &eneral Courerneur Schiff bey 
verſtehen koͤnte / und daß es wegen Mißbezahlung einiger noch hinderſtelliger Sud, Ostende hm 
ſidien Gelder geſchehen: Sagten dabeneben / daß fie dieſes genommene Schiff me | 

nach Königsberg bringen wolten / und wann Spanien ihren Churfuͤrſten innerhalb 

3. Monaten nicht bezablete / daß man alsdann das beſagte Schiff ver kauffen würde: 

Selbiges ſoll mit 48. &anenen verſehen geweſen ſeyn / und Über 2. Millionen werth 
an Kauffmanns Waaren auffgehabt haben : etta 
SCoppenhager Briefe unterm 6. Septembris brachten mit / daß ihre Ißlaͤn⸗ 

diſche Schiffe von dem iſche haven mehrerntheils alle arriviret / unter anderm haben 

fie einige rare Pferde und ſchoͤne Falcken mitgebracht / nicht minder eine neue fremde 
Priſe / fo daſelbſt im Lande negofuren wollen. 28 
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DEL. N KTI O NIS HIS TORICE Anno 68e. 
extr pes, Eoptembr. nahmen DieTärdifhe Ser, Nänberson Trpeli ein Frans, 
CCT 


erſchnappen 


Beuth. Die Portugeſiſche Kauff⸗ Flotten von Rio E771 MRSRPORHADIUMES. 
brachten 22000. Küſten Zucker und 12000. Rollen Taback mit ſic t. 
peor Aus Hamburg unterm 26. O ctob. A. C. wird geſchrieben daß 2. ihrer Kauff⸗ 
een Schiffe / ſo fuͤr kurtzer Zeit von hier ab / und ſehr reich geladenen Waaxen / welche bey 
mich auf, 400000, Marck Büßiſch wertd nach Bilboaın Spanien abgelauffen uaperricbfefer 
Negotiirung wiederum mit ſprer Ladung zurück getommen/ weil ein biefiger Jud 
dboßpafftig babin Beben daß fie dieſe Schiffe nicht folten annehmen (well die 
Contagion alldier vorhanden. Ob nun wol dieſes gantz falſch und ſolches aus lauter 
Mißgunſt geſchehen / auch der“eichtferkige Jud ſich falvirt/ haben doch unterdeſſen die 
Intereſſenten ſolch beyder Schiffe nicht einen geringen Schaden leiden müßen. 
CCCJVTVJ%%% befrübte Zeitung erbalten/alsnemlich/baßdie 


ti (Awereryon der Compagnie von Kanada auff den Tarraneſiſchen Baͤncken / eines von ihren 


pue zur Schiffen Joferbgenannt/verlohren. zytem/ein von Nantes nach evjabon wollendes 
ne Hamburger Schiff / (o ein Raͤuber von Zaler gen mmen: Die allergroͤſte und betruͤb⸗ 
teſte Zeitung aber fepe dieſe / daß auff den Auguſti von S. Domingo w ol 25. biß 26. 
Schiffe / theils von der Ejquadre deß Monſieur de Eſtrees, 3. Brigadirs deß Koͤnigs / und 
Unterſchied⸗ theils Kauffmans, Schiffe von tecbetle und Nantes /geblieben und zu Grund gauge. 
liche Geiſtl⸗ Aus Venedig unterm 8. Novemd. daß aus ſelbigem Porto unterſchiedliche Schiffe 
chen gehen nach Levante abgefahren / unter anderm eines nacht Alerandrerta, auf welch em ſich ua» 
nach Shing, terſchiedliche Geistlichen von S. Franciſci Orden / befunden / ſo auf Befehl ber Congre 
gation e e China gehen / und auff die Einſchiffung eine Zeitlang 
: gewartet. ; , a NS VES aar 3 
Ml Mittels eines Schiffs / ſo auß Sicilien zu Livorno eingelauffen / war zu verneh⸗ 
Poe men geweſen / daß bie Malteſiſche Galeren in dem Porto Angufba ſich befinden / um den 
blutige Bi empfangen en Schaden in etwas gu repernen / bann ſte zwiſchen dem Capo s. ph und 
cfori gegen Faro mit den ooſarenvon Tripolini i f charfem Gefecht / ſo einen halben Tag getwaͤret / 
die Tripoli⸗ febr beſchaͤdiget worden / ob ſie wol die Vietori erhalten / und 2. feindliche Schiffe mit 
niſche Cor⸗ 600. Tuͤrcken erobert / welche doch alle erſoffen bi& auff 100. etlich und 20. die man 
ſaren. zu Sclaven gemacht. In dieſer blutigen Rencontre foflen wol 5o. Ritter geblieben feo. 


, — — 


ene fette deſfen Werth auff 300090 Fl geſchaͤtzet ward. 


pu j^ Siebenzchender Haupt. Titul eee monia 
Von allerhaud Schand⸗ und Laſter⸗Thaten / auch theils Bes 
2 uo affen ersehen x. 
Exkeution zu Poe in Defferreich/wurde Freytags Den : 3.23. Auguſti ein armer Sůnder / ſei⸗ 

Der Geburt ein Ungar /ſo ben On Grafen St. Zullion/und n. Grafen Bolkra⸗ 


D 


Wien. 
^ . ebnfern der Stadt Wien vor anderthalb Jahren plündern und ſpoltiren helffen / ent⸗ 
hauptet / demnach geviertelt / undfi olche 4. Theil auff 2 Straſſen gehend. . 
5 Bon Konſtantinopel wurde nach Venedig geſchrieben daß / als man einen ge⸗ 
Zu Conftat? wiſſen Juden mit einer Tuͤrckiſchen Fraue in Unzucht ergriffen / ſte beyde verurtheilet 


1 
finopel. worden /geſteiniget zu werden. Ob nun wol der Jud vermey net / daß er durch Anneh⸗ 
mamugng deß Türd. Glaubens dieſer Straff entgehen wuͤrde / hat er doch damit anders 
nichts außgerichtet / als daß ihm ein ander Tod angethan / und er biß an die Schultern 
in die Erde gegraben / und ihme alsdan der Kopf mif einem Sebel abgeſchlagen worden. 
Die Frau aber wurde biß an den halben deib in die Erde vergraben / uñ . 


Anno 1680. 

Zu Londen in Engeland wurde ein Schiffer / den man wegen ei 
zum Galgen verurthe fler hatte / dur ch deß Verſtorbenen Freu 
nach dem Gerichts ⸗ Mat geführet / und daſelbſt auffgehenckt. 


ſchnitten / und in den Wagen gelegt werden / vm atur Begraͤbn 
bracht zu w erden / begunte er kurt darauff der Mund auffzuthun / un 
welches als es fein Führer geſehen haben fie ibn das zweyte mal nach 


gebrache / und daſeibſt noch einmal auffgehenckt. 


hlags eatem 


aus dem efangnuß Begebenheit 
Macl dem er aher abge⸗ mit einem 

üß nach Gewonheit ge. 
d ſich zu erbrechen 
dem Galgen 


Gehenckten. 


Bon Hamburg unterm 15. Gert wird gemeldet eines Frantz Srafen Kammer ungekreuer 


Diener / ſo cin Bardierer / Geſell / und bep demſelben 16. Jahr gedie 


ſtalt mit Untreu belo 


hat er ſich ſo fort aus dem Staub gemacht / und der Rede nach ſeine 


nemarck und Schweden genomen: Hat ſich insonderheit ſehr ſplen 


ten / maſſen er ein Hembd mit Spitzen an feinem Leib getragen / ſo vo. 


clo entwendet / mit 
aſelbſt in einem ber 
derkannt worden / 
n Weg nach Den⸗ 
dit in Leinen gehal⸗ 
Kehl. gekoſtet⸗ 


mut Uli huet / daß er demſelben 40000. Ducaten an & 
welchem Gelder ſich nach Hamburg rettriré/ und bey 14. Tagen d 
kandten Wirthshauß logirt gewefen: Nachdem er aber von iem 


net habe ihn derge⸗ Cammer⸗ 


Diener. 


FBrepytags den 17.27; Sept. iſt zu Antorff ein namhafter Banquerot eines Juden / ambaffter _ 


Bangquerot 


Manuel Beas Vas genannt / ſo ein Mackler und Jubellrer geweſen / offenbar worden / eines Juden 
welcher 4. oder 5. Tage / ehe er fallirt / wol uber 130000. fl. werth an Jubelen von det» zu Antorff. 
ſchiedenen Perſonen auffgenommen. So bald ſolches ruchbar worden / hat man von 


Stund an die Thore rings um die Stadt geſchloſſen / der Vogel aber war Schon aufi 


geflogen / wiewol geſagt wird / daß einige von feinen Ereditoren ihn zu 
und veſt ſetzen laſſen. Der Banquerot belaufft ſich wol auff 4060000. fl. 
Pariſer Briefe unterm 5. Octob. gedachten / die Juſtitz Ca 


Brüſſel ertappt 


immmer habe dieſer agen Ein Mans 


und Weib / 


einen / Lotton genannt / ſo ein Prieſter ſamt einer Frauen / welche er unterhalten / wegen aber unebe⸗ 
zauberiſcher Vergifftung / und tauf end anderer begange nen Ubelthaten / auff dem Platz lich bepde teo 


Ala Greve lebendig verbrennen laſſen / zuvor aber die Rechte ⸗Hand abg 
ſollen nicht allein über 4000. Menſcben durch Eifft umgebracht haben / 
durch Suppen oder vergiftes Fleiſch / in Waſſer Eymern / ſo bey dem 
worein ſie ihr Gifft gew orffen / alſe / daß wann die Leute darauß 
fort bey dem Brunnen todt dahin gefallen / und die ſo etwas 
kocht / oder davon zu ficb genommen / eines jaͤhen Tods ſterben müffen. 


ehauen: Sie kendig vere 
ſondern auch brannt. 
nen ſtehen / 

N ſelbige alſo⸗ 

in ſelbigem Waſſer ge⸗ 


Eine vorneh⸗ 


Zu &óln (toic Briefe daher unterm 29. Octob mitgebracht) ward dieſer T agen eine we Frauens⸗ 


dem Anſehen nach vornehme Frauen⸗Perſon / welcher der Hals friſch abgeſch 
geweſen / gefunden: Weil nun die Kleider / ſo fie noch angehabt / auf 60. Athl. 
worden / ſo wird um fo vielmehr vermuthet / daß es eine vornehme Stands⸗ 


nitten Perfon / mit 
geſchaͤtzt friſch abge⸗ 
Perſon ſchnittenem 


geweſen fcon muͤſſe: Auff die Thaͤter wurde zwar ſtarck inguiriret / davon man aber Eben bn 


keine Nachricht baben koͤnnen. f 


Aus dem Elſas unterm 19. 29. Nov. wurde nachfolgende 


ſich im nechſt verwichenen Monat Ocfo6. dep 1680. Jahrs / bey 


8 berichtet: Es baben | 
deß Hochgeb. Grafen 2. falſche 


und Heren / $n. Fridericben Grafen zu Wied / Hu. zu Runckel und If enburg / ꝛc. Collectant e 


Hofſtatt zu Neuen, Wied 2. Collectanten / Namens Gregorius Kluͤger / und Frieder 
rich Weichsler / als rap elt Rathsverwandte / und Inwohner ber Stadt Buchs⸗ 
weiler / angegeben und ein falſches Teſtimonium / welches gleich sfals von einer 


* 


fal(cb» erdichteten Perſon / Namens Johann Ulrich Cronfels / Licentiat / als deß 
daſelbigen Conſeſtorii Prafide , unterſchrieben geweſen / vorzuzeigen gehabt / auch zu 


Wiedererbauung der zu gedachtem Buch sweiler abgebrannten 


Kirche / Schul⸗ und 


: Pfarrhauſes / vermittelſt deſſelben um eine Steur e e aber Cotteie V 
| V NN | e Lu DIM. 
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80 RELATIONIS HISTORICÆ Anno 1680. 
dieſe geiſtliche Gebaͤue in gedachter Reſidenz Stadt Buchs weiler / hen Mans Eeden⸗ 
cken / weder vom Krieg noch durch Feuersbrunſt ſo gar beſchaͤdiget / noch auch in nechſt 
vorigem Jahr oder ſeithero einige &ollecteas Samler mit Patenten außgeſchickt wor⸗ 
den / ſondern dieſe 2. Falfare zweyfels ohne falſche Sigel nachgegraben und mißbrau⸗ 
chet worden / maſſen dan deß einen Vatter / als ein Taſchenſpieler und Petſchierſtecher / 
auch ſolcher Laſter balber. bereits ergriffen / und feſt geſetzt ſeyn ſolle: Als werde es 

maͤnniglich / zuvorderſt aber allen Ampts⸗Perſonen / zu dem Ende eroͤffnet / ſich vor 

dieſen 2. Gottes vergeſſenen Landbetrügern vorzusehen / aueh ſolche auff den Betret⸗ 
ftkungs⸗Fall handfeſt zu machen / und andern zum Exempel behoͤrend abzuſtraffen. 
Gꝛoſſer Dieb: Aus Bergen in Norwegen / unterm 30. Nov. hat man dieſes: Vor einigen Wo⸗ 
40 chen ſeynd allbier 3 Hochteutſche Juden / Namens Levin Meyer / Jacob Levin / und 
Deni in fane ot son foamourg gefommmen/welche/nachdem fte bep einem vornehmen Bür⸗ 
Norwegen ger N. einen groſſen Schatz an Diamanten / Perlen und Sold beſehen / etwas dm 
von zu kauffen / aber wegen deß Preiſes nicht einig werden koͤnnen / haben bey naͤchtli⸗ 
cher Weile fich erkuͤhnet / und ſeynd in deß erwehnken Bürgers Hauß gebrochen / allda 
ſie alles weggeſtohlen haben / welches wol auff eine Tonne Goldes geſchaͤtzet wird / und 
ſeynd damit durchgangen / aber wieder ertappt und gefangen eingebracht worden. Der 

Daniel bekame darauf (ein Urtheil / dz er fi olte gehenckt werden / welcher aber deß Nachts 
vorher aus dem Gefaͤngnuͤß loßgebrochen / und durchgehen wollen / den man aber auff 
3. Meilen wieder bekommen; und als man ihn wieder nach der Stadt bringen wolte / 
riß er ſich unterwegs nochmals loß / und ſprang von einer hohen Klippen in ein Waſſer / 


. 


LEE * 


darinnen er erſoffen. Man hat ſie erſchrecklich gepeiniget / aber nichts anders von ihnen 


eerpreſſen koͤnnen / als daß ſie den geſtolenen Schatz / da ſie geſehen / daß ſte verfolget wuͤr⸗ 
don / und nicht entkommen koͤnten / in die See geworfen. Geſtern iſt der alte Dieb 


Mar quisvon wil / und die Tauffe begehrt. Dieſes aus beſagtem Bergen⸗ 


Levin Meyer gehenckt / der andere Jacob Levin / fiel noch / welcher ein Ehriſt werden | 


At. Privar zu Donnerſtags den 7. Novemb. N. C. wurde der Morquis von 57. pri vas ſo die Pi 


17 7 ſtoletten und güldene Louyſen beſchnitten / zu Pariß offentlicb enthauptet. 


Ein Jufeckions Schreiber / fo zu Wien die verſperrete und inficire Haͤuſer ber 
Ein Snfecti raubt und durchgangen / wurde an den Hungariſchen Graͤntzen / mit denen noch bey 
ons- Schrei, ſieh habenden 6009. Ducaten i» ße ie ohne das ander Geid / ertappt / den man nach 
ore gehenckt. Graͤtz gebracht / und daſelbſt andern zum Exempel guffgehenckt. 


Zu Rom wurde ein Boͤhm / welch er bey Tag in der Stadt mit einem groſſen Creutz 
in einem Pilgrams Kleid / deß Nachts aber wie ein M order mit einem mit Bley guß⸗ 
gefuͤltem Stock / worinn ein groffer Knopff war / herum gega ngen / und damit die bey 
jme vorbeygehende Leute vor den Kopf geſchlagen un geplündert / gefaͤnglich eingezogẽ. 

EredenzSil⸗ Aus Wien hat man unterm Dato 6. Febr. 1681. Nachricht / daß dem Hung Hu. 
ber 1 etch Ertz⸗Biſchoff Grafen Forgatſch neulichſt fein gautzes Eredenz Silber / fo ſich uͤber 
us 5/eſtoh „O00, fl. belaufft / geſtoblen worden: Man habe einen von den Oleben ertappt und ins 
„ SOefaͤngnüß geworffen / welcher auff 20 feiner Mitgehülffen bekannt / und außgeſagt / 
daß das Silber bereits biß auff etwas weniges verſchmeltzet ſe . 
Ein Gottes — Zwey Soldaten / (o außgeriſſen waren / ſolten zu Heydelberg gehenckt werden / davon 
Laſterer vers bey einem die Execution vorgangen / der ander aber pardonirt worden / welcher febr ficio 
lleret feine ſig gebetet / der ander aber nicht beten wollen / fondern vielmehr (welches ſchrecklich zu 


0 hören) Gott gelaͤſtert. Als nun ſolches Sr. Khurf Durchl. hinterbracht, borden / iſt bie: 


mal gebenckt Reſolution gefallen / den Gehenckten die Nacht über hangen zu laſſen Deß andern Tags: 
j aber wurde er abgenommen / die Zunge außgeſchnitten / ſo ſonſten 11 9 5 
ich anzuſe⸗ 


Acht⸗ 


wart / auff einer Pferdshaut durch die Stadt geſchleifft / ſo gantz erbaͤ 
hen geweſen / und vor der Stadt an den Galgen wiederum auffgehenckt. 
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TEN Wewdnbebeprti o 
Vor Fuͤrſtlichen / Graͤfl. und andern hohen Beylagern. 


(Qvi Schreiben aus der Moſcau unterm 2o. Zul:belanget/haben ſelbige mit Gr 


: i en 705 oßfůrſt in 
gebracht / daß ſelbiger Czaar oder Großfürſt 2. Tage zuvor ohne einigen Pracht / er Mofenn 

ſein Beylager gehalten / und feye fein Palaſt deßwegen etliche Tage gantz verſchloſſen bält Beplag. 
geblieben Die Braut ober neue Gemahlin / hieſſe Ophinia Rondefsky / ſeye nicht von gang Hill un 


einer groſſen / ſondern einer redlich und Adelichen Familie / ſo mehr Poln als Ruſſiſch / eingezogen. 
Er / der Großfuͤrſt / habe gantz nit daran gewolt / eine von den vorgeſtellten Princeſſinen 
zu erwehlen / denen Fuͤrſten dadurch zu erkennen zu geben / daß fie nach dem Exempel 
feiner Vorfahren / darinnen gantz nach feinem Wolgefallen / und nicht nach dem Rarß 
feiner Eroſſen leben wolle / damit bezeugend / viel lieber eine mittelmaͤſſige Famillezum 
hoben Stand zu befördern / als einer die bereite groß iſt / Gelegenheit zum Unwillen zu 
geben. Der Gemahlin Mutter Bruder / heiſſe Simon Ivanowits Sabarofsky und habe 
Se. Tzaariſche Maſeſt.denſelben bereits zu der Würde eines Bajarn oder geheimen 
Raths erhoben / mit Verſprechen / ihn in kurtzem zu einem Kneeß oder Fuͤrſtẽ zu machen. Hochzeit des 
Mittwoche den 4. Sept. wurde zu Wien in der K af. Burgk die Hochzeit zwiſchen Hn. Grafen 
deß Hn. Generals Grafen von Starenberg / Wieneriſchen Stadt Obriſten Fräulein von Thun. 
Tochter / und Hn. Grafen Hieronymo von Thun / in Beyſeyn aller vornehmſten Ca 
vallir und Damen vollzogen.. N 
Sonntags den 3. Novemb. iff zu Link bey Hof die Hoch zeit deß Derim Grafen Gꝛaf Antbo. 
Anthon von Noſtitz / mit dem Fräulein von Herberſtein gehalten worden von Noſtitz 
Dienſtag ben 28. Decemb. 7. Januar. 1681. ward zu Königsberg in Preuſſen der zu Lintz. 
Heurath zwiſchen Prinz Ludwig von Branden. und der Princeſſin Louyſeſs barloffe Pein ende 
von Radziwi / mit groſſem Pomp und Magnific. in Gegenwart vieler groſſer Herren vb Branden⸗ 
und Damen / durch den Reformirten Hof Prediger Hn. Schlemulder / vollzogen. Der burg zu Kir 
Prinz und die Princeſſin waren (cbr praͤchtig in weiß Sattin / mit guͤldenen Blumen / nigsberg. 
voller Jubelen behangen / gekleidet / der Krantz war von ſehr koſtbaren Diamanten / der 4 
Schweiff 9. Ellen lang / und wurde von F. € taafe; Jungf:. getragen / welche alle in 
weiß Sattin mit güldenen Spitzen verbraͤmt gekleidet waren. Der Hertzog von Lron 
(ſo ſich auff einem Stuhl von einem Obriſt / und Obriſtè. wegen deß Podagra fragen 
ließ / und deſſen Kleid fo er anhatte⸗ fiber 24000. fl. geſ chaͤtzet / die Knöͤpffe von Gold mit 
köſtl. Diamanten beſetzt waren) war Brautfuͤhrer / welcher nebens vielen andern vor⸗ 
nehmen Herren / ſamt dem Adel deß Lands / Hochged. Pinceffin aus ero Gemach zu 
Pagren / nach deßPrinzendogiment / unter Trompetten und Paucken⸗Schall / und her⸗ 
nach wieder zurück begleitet. Und wurde dieſer Actus in aller Fro lichkeit vollendet. 
Mittwochen den 9. 19. Febr. 168 1. iſt das Beylager zwifchen deß Hn. Prinzen . für 
von Sachſ. Gotha Hochf. Durchl. und einer Hochfürſtl. Landgräfl. Heſſen⸗ Darm, Se 
ſtaͤttiſchen Pineeſſin / worzu über 100. Stande Perfonen und Edelleute eingeladen / Sorsirhes 
in der Hochfürſtl. Reſidentz Oarmſtatt gehalten worden. PVaowlager zu 
So hat auch Sonntags den 6. 16. Febr. der Prinz von Liechtenſtein / mit eine 


3 


e : m Darmflatt. 

Fraͤulein von Oietrichſtein / zu Wien in Ih. Fuͤrſtl. Gn. von DietrichfleinBebaufung/ 
Montags aber bey Hof Hochzeit gemacht / wboey ficb viel &avalliere und Damen ein⸗ 

gefunden / ſonderlich it die Muſie in so. Muficanten beſtanden. 9 


ian og Ninzchender ee Eu, o, 
Von Kaͤiſ. Koͤnigl. Churfüͤrſtl und Graͤfl. auch andern hohen Geburten. 
Nin den 3.13. Hecemb. 1680. frůhe gegen Dag / ſeynd Ib. Maß. die regirende 

Sl Kaͤiſer in zu Ling mit einer Kaͤiſ. Prince t ttd enfounden; Welchefolgenden 
Tas FP onn ⸗ 


r 


— 


22  RELATIONIS HISTORICA TERR 
Sonntag durch den Hn. Biſchoff von Paſſau getaufft worden / und den Namen Maria / Elija 


betha / Lucia / Thereſta / Joſepha⸗ Antonia / bekommen. f Me 
„Dienstag ben 26. Octob. 5 Nov. Morgens uim 5- Uhr/haben Ihre Maj. &barlotta Amalia / 

regirende Königin in Dennemarck / den vierten Königl. Prinzen glücklich zur Welt gebracht / der 
getauffte Prinz wurde Carolus genannt. 5 Cr „ 

Montags den 20.30. Sept, ſeynd Ihre Hurchl.die Chur» Princeſen za Berlin einer Prin 
ceffin glücklich geneſen / welche Mittwoch den 29. Sept. o. Octob. mit groſſer Magnificenz getauft / 
von der Princeſſin Maria zur Tauff getragen / und Conyfa Dorothea Sophia genen net worden. 

Sonntags den 14, 24. Nov. Vormittag um 9. Ubr. end auch Ihr. Hochfürſtl. Ourchl. deß 
Herm Hertzogs von Lothringen Ko nigl⸗Semahlin von Dero tragenden Leibes Frucht gluͤcklich 
entbunden / und mit einem jungen Prinzen erfreuet worden / welchen der Paͤbſtl. Nuntius folgenden 
Tags mit der H. Tauffe verſehen. BEN 1 METUO 

| misc use einigen unnatuͤrlichen Geburten. | 

On Londen unterm 3. Sept. hat man / daß vor wenigen Tagen eine Frau / in Wielh am woh 

nende / 19. Wochen vor der Zeit 2. Töchter gebohren / davon die eine 2. Haͤupter / 2. Haͤlſe und 
2, Rükgrad gehabt welche dem Köuig zu Windſor gezeigetworden. od ode Koyf / 

Aus dem Würtenbergiſchen unterm 25. Nov. unfern Schopffen / ſey ein Kind ohne Kopff / 
und gantz baartg uͤbern gangen Leib geboßren worden. „„ Be 

Se. Maj. der König in Polen / ſandte nach Kamienky / um die Warheit / was neulich von 
einem wonftro / (o das Wetter am 5. Juli foll erſchlagen haben / und die Bauren vorhin Teufel 
genannt / iſt berichtet worden / zu erlangen / und wurde alfo befunden: Der Kopff war [cbr groß / 
der Hals gantz ſubtil / die Ellbogen und Schenckel wie ein Stock / Fuͤß und Hände wie eine Katze / 
einen groffen Bauch vorne / einen erhobenen Rücken / ſchwartzes Haupt ein groſſes Maul / wie mit 
Koͤbel⸗Zaͤhnen / eine kleine Naſe Haare wie an einem Mohren / die Statur eines s. jährigen: 
Kindes / weiblichen Geſchlechts: Man hat es ſtuͤckweiß voneinander genommen. UM 


Aus Straßburg unterm 8. Jan. vor etlichen Tagen habe eines Beckers Frau ein Tochterlein 


zur Welt gebohren / welches auff beyden Aermgen ein rothes Anmahl von dem Cometen gehabt / 


weil die Mutter über ſelbigem Anblick febr erſchrocken. So viel auch vom ro. f. Folget nun der 
i Zwanzigft und letzte Haupt Titul / à | 
Von Abſterben hoher und anderer Perſonen von Condition. 
e Mjuͤngſt verfloſſenen halben Jahr haben das Zeitliche ferner verlaſſen / und ſeynd den Weg alles 
„Fleisches nachgegangen nachfolgende hohe Standes Perſonen. f e e 
Ihro Hochfuͤrſtl. Gn. von Montecuculi / weiland loblichſt geweſener Käiferl, Generale 
Leutenant / Mittwoche den 6.16. Octob. zu Lintz. doped. A NER 
Se. Eminentz Cardinal Caraſſa deß Großmeiſters von Malta Bruder / im 70. Jahr ſeines 
Alters / deß Lardinalats aber im 16. welcher / weil er unverhofft die Sprache verlohren als iſt er 
inteffaruswerfchieden. Sonnabend den 9. 19. Octob. zu Rom / deſſen Cöͤrper iſt ſobalden in der 
Kirchen del Gieſu in aller Stille beygeſetzet / und dadurch der 22. Cardinals, Hut ledig worden. 
Herz Habaus von Liechtenſſern / Kalſ.Rath und vor diesem geweſener Koͤnigl. Schwed und 
Oaͤnnemaͤrckiſcher Misiffes zu Franckfurt und Hamburg den 29. Oetob. im Haag. 

s S. Eminentz Cardinal Bernino: den Octob. zu Rom mit welchem der 24 Caldinals⸗ 
Hut eröffnet wart. Dii tx; e | | | 
Se. Eminentz Kardinal Rocei, im 53. Jahr feines Alters und 6. deß Cardinalats / zu welcher 
Wuͤrde er durch Pabſt Clemens den X. deſſen Hofmeiſter er damals war / erhoben worden. Den 


Nov. zu Fraſcati nunmehr ſtunde der 23. Platz im Colegio ledig... 
Der Kön Polniſche Eximaerd. Ambaffadeur Prinz von Radzivil / ꝛc. Donnerſtag 


den 4. 14. 


ov. zu Bolegna ) alltwo fein Herz Baker vor etlichen Jahren / als er das Land 38 beſitzen dahin 
| | | | Oer 


kommen / auch geſtorben 


Anno 1680. VERNALIS CONTINUATIO. , 9$ 
Der Chevallier Bernini der wegen feines Bau / und Sculptur⸗ Verſtandes fo hochberuͤhme 
getvefen/ im 84. Jahr feines Alters; den. Decembr. zu Rom. Man hat ihm in der Kirchen S- 
Maria Mag. eine ſtattliche Leichbegaͤngnüß gehalten / nachdem er vor ſeinem Abſterben Sr. 
Paͤpſtl. H. eine ſehr kuͤnſtliche Malereh vermacht / wie auch eine der Koͤnigin von Schweden / und 
die Oritte dem Cardinal Azzolim, dem Lardinal Altieri aber ein Stuck Marbre / welches den 
Papſt Clemens X. repræſentixſ / als der ſein beſonderer Gutthaͤter geweſen. 
Der weiland Wol,⸗Ehrwürdige und Hochgelehrte Her? P. Kirchnerus, ein Weltberuͤhmter 
Mathematicus x. den Decembr zu Rom / in felbigem Jeſuiter Collegio. diu 
Se. Eminentz Cardinal Vidoni, im 71. Jahr feines Alters / und zo. deß Cardin alats / an 
einem Schlagfluß Den 6. Jannar. zu Rom. g | 
Se. Eminentz Cardinal Everardo, Dechant der Cardinaͤle: Den 1. Febr. um 1. Uhr in 
der Nacht zu Rom: Hat den 25. Cardinals, Hut ledig gemacht / und über 200000. Kronen 
zuruͤck gelaffen. Womit wir auch dieſen letzten $. wollen beſchloſſen haben. 
Geben in deß H. Reichs Stadt Franckfurt am Maͤyn / Sonnabend vor Oculi / 
war der 5. 15. deß Mertzen. e Ra 
Von ihme nunmehr 55 un gchtzigſte Relation. 
D GLORIA LAUS ET HONOR: 
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Defenfive Allianz zwiſchen dem König in Hiſpauien und dem Koͤnig in 
Engeland / wie ſolche Dero darzu ernennte und unten mit Namen ſpecificirte 
de Commiſſarii und Plenipotentiarii am 10. Junii 1680. 
: geſchloſſen. 


Hecchdem der Durchleucht. und Großmächtigſte Konig in Groß Britannien /e. dem gantz | 


Europa für Augen geſtellet / mit was ernſtlichem Eyfer Er ſich / indem Er die Buͤrde eines 
Mediatoris be) den Friedens, Trackaten zu Nimegen auff ſich genommen / der Chriſtenheit den 
edlen Frieden wieder zu wege zu bringen / angelegen ſeyn laſſen / und es dann auch durch Beyſtand 
Goͤttl. Gnade zu einem gluͤcklichen Zweck gebracht; So ift Se. Majeſt. nicht minder bemuhet 
geweſen / mit eben ſolchem Fleiß die allgemeine erworbene Ruhe auch zu erhalten / welcher dann 
wie Sie ee ac(cbloffen/auff keinerley Weiſe beffer vorgeſtanden werden koͤnte / als 
wenn mit denen Fuͤrſten / deren Intereſſe erfodert / daß der allgemeine Friede in feinem valeur und 

vigeur beſtaͤndig bleibe / eine defenfive- allianz geſchloſſen wuͤrde / vornehmlich aber mit dem 


Durchlenchtigſten / und Großmaͤchtigſten Könige in Hifpanten / mit welehem Se Koͤnigl. 


Majeſt. in Engeland ſchon eine beſtaͤndige Freundſchafft geſchloſſen / und dieſelbige nach Gele, 
genbeit täglich zu mehren begehret. Wein nun auch Seine &atbolifcbe Maſeſt. gleichsfals 
ernstlich bezeuget / daß deroſelben nichts angenehmers / als dieſelbigen Mittel zu ergreifen / 
welche einen fo gerechten und löblichen Vorſeblag ins Werck stellen koͤnten. Dieſem nach 
haben Hochgedachte Haͤupter / nachdem fie die am 20.30. Augusti 167 3. zwiſchen dem Konig 

in Hiſpanien und denen Herzen Staaten/ (o dann am 3. Martij 1678. zwiſchen dem Koͤnig 
in Engeland und erwehnten Herzen Staaten geſchloſſene defenfiv- allianz betrachtet / und 
befunden / daß es heilſame Mittel zu Erhaltung bc? gemeinen Friedens und zu defendirung der 
hin und wider ligenden Landſchafften / waͤren / für gut befunden eine gleich maͤſſige defenſive · 
allianz Unter fich zu ſchlieſſen / mit dem Vorſatz durch dieſe wichtige Verbündnuͤß Euror den 
Engeland ihre Commiſſarien und Pleniporentiarien ernennet und beſtellet / nemlich Robert: 
von Sunderland. Laurent. Heyden, Leolinum Jenkins und Sidenquum Godolphin dos 
| ö AS ar 2  -— (Delo: 


Frieden defto beſſer zuverfichern. Zu welchem Ende dann auch Seine Koͤnigl. Maſeſtaͤt in 
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geheime Königl Näthe; Seine atbolifdbe Maſeſt. aber den Heron Petro de Ronquillojegigen 
Spaniſchen Adgefandten beym Koͤnigl. Hof in Engeland. Welche Herren Commiffarii ſich in 

nachgeſetzten Articulen folgender Geſtalt vergleichen und verbinden. e 


Soll ein immerwaͤhrender Friede zwiſchen dem Koͤnig in Engeland und deſſen Sueceſſo⸗ 
ren / Reiche / Landſchafften und Unterthanen / eines Theils / (o dann zwiſchen dem Könige in 
Hiſpanien / deſſen Succefforen / Reiche / Landſchafften und Unterthanen andern Theils / ge 
ſchloſſen und gehalten / auch dabey zwifchen denſelben eine gaffrichtige und beſtaͤndige Freund⸗ 
ſchafft und vertraute Correipondenz ſowol zu Waſſer als Lande, allenthalben auß und inner, 
halb Europam auffgerichtet ſeyn. Pv abb | „ | 5 

Soll zwiſchen gedachten beyden Koͤnigen / dero Erben / Reiche und Landen / ſo viel bet» 
ſelben ihnen zuſtehen / eine genaue defenfive allianz geſchloſſen ſeyn zu Erhaltung der poffeffiori, 
deroſelben Herrſchafften / Staͤdte / Oerter und Landen / und zu Genieſſung derer Gerechtigkeiten, 
Freyheiten der Schiffart und Handlung / und wie es ferner Namen haben mag / es ſey was es 
wolle / zu Waſſer und Land / welches fie ſetzo befigen/ oder von Reches wegen befigen ſollen / auch 
ins künftige vermöͤge etlicher Friedens“ Sch iüffe/ Bandnüſſen / Neur:alickten/ und dep neulich 
gefchloffenen Nimegiſchen Friedens guch daher entſpringeaden Bündnüffen mit andern $0» 
nigen / Republiquen / Furſten und Städten beſt zen werden / jedoch ſoll ſich dieſe Allianz nicht 
ferner als in den Graͤntzen Europaͤ erſtrecken. Sil „ 

Berheiffen und verbinden ſich gedachte beyde Könige daß fte nicht allein alle mit andern 
Königen / Republiquen / Fürſten und Ständen ſchon geſchloſſene Tractaten( welche vor Außwech⸗ 
ſelung der ratificationen einem jeden Theil vor erſt communiciret worden) ſondern auch die / welebe 


fie ins kͤͤnfftige auf vorher zuſammen gepflegenen Rath eingeben werden / wainteniren. Nicht mer 


niger ſich geſam er Had beſchüͤtzen / vertheidigen und zu hülffs kommen / auch ſich in der polleſſion⸗ ; 


bero Herrſchafften / Lande / Staͤdte und Oerter / ſie gehören dem König in Engelaud oder dem f o» 3 
nig in Spanien / und deren beoberjeife Erben/fiemögen gelegen (eon ivo fie wollen vübiglith ero 


balten wollen: Alſo daß tocan einer von beyden Theilen in ber pofleflion oder in der Nutzung dero. 
ſelben Lande / Staͤdte und Oer ter (o auch in den Gerechtigkeiten / Freyheiten der Schiffart und 


E 
T 
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Handlungen / oder andern Sachen / fic mögen Namen haben wie fie wollen / verhindert werden 
(olte/c8 (co zu Land oder Waſſer / in dem was ſte jetzunder beſitzen /oder ins künfftige ritulo juris 
beſitzen möchten / ſo wollen fie geſamter Hand / nachdem der angefochtene Theil den andern bare 
um erſuchet / Fleiß anwenden / daß die Feindſeligkeit und Eingriffe auffhoͤren / auch Schaden und 
injurien dem beſchaͤdigten Theil erſetzet ende s VVV 
Wenn aber der Eingriff oder Po ber Poſſeſſion in einen offentlichen Krieg auf» 
ſchlagen ſolte / fo (older Theil ber Bundegenoffen/ welchem nichts feindſeliges widerfahren / in, 
nerhalb 2. Monat von dem Tage an / an welchem es der beſchaͤdigte Theil offenbaßret / ſieh in den 
Krieg miteinlaſſen / zuvor und binnen Verflicſſung der beſagten 3. Monaten aber ſoll er ſeine 
Legaten an den / welcher die Feindſeligkeit veruͤbet / ſchicken und ſehen ob er einen reputirlichen 
Frieden unter fie ſtifften konne. Indeſſen aber feinem Bundsgenoſſen $000. wolbewehrter Mann 
zu Fuß zu Hulffe ſchicken / auch dieſelbe (o lang auff feine Unkoſten erpalten / fo lang er dieſer 
Perbuͤndnuͤß nach in einen öffentlichen Krieg miteinzutretten nicht verbunden iſt. Es foll auch 
dem en Theile freyſtehen entweder die Boͤlcker complet oder ein Theil derſelben und den 
andern an Gelde / oder das Geld für die Sooo. Mann zu nehmen / und ſoll er für jeglich ooo. 


Mann 10000. fl. Brabant. den fl. zu 20. Stuͤber monatlich / das Jahr in 12. Monat abge⸗ 
theilet / empfangen und bekommen / und zwar fol die reſpective Zahlung im Anfang eines jeden 
Monats zu Londen oder Antwerpen relpective geſchehen. Solte aber gedachte Huͤlffe entweder 
gantz oder zum Theil in Kriegs Ruͤſtungen / Schiffen und anderen im Kriege bedorffenden 


Ga 
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Sachen geleiſtet werden / (o foll der Bundsgenoſſe deme die Huͤlffe geſchiehet / dieſelbe in deſſen 
Lande / der fic leiſtet / anzunehmen und zu holen verbunden ſeyn. Dabey auch dieſes verabredet 
worden / daß wann dem Bundsgenoſſen gefällig ſeyn würde feine Huͤlffe der sooo, Fußknechle 
oder fo viel der beſchaͤbigte Theil etwa davon begehren moͤchte / mit theils Reutern ur d Drago⸗ 
nern zu erfuͤllen / ſo ſoll ein Reuter oder Dragoner für 3. Muſquetirer paſſiren und gerechnet 
werden. Die Huͤlffe nun fo in Mannſchafft beſtehet / ſoll deſſen Commando welchem fie zu⸗ 
geſchicket wird / pariren und gehorchen / und ihre Dienſte es fey im Felde Belaͤgerungen / 
Beſatzungen / oder wo es wolle / wenn es die Noth oder der Vorheil erfobern wird / und fie or’ 
dentlich dahin commandiret worden / treulich leiſten; Jedoch mit dieſem Beding / daß die 
Compagnien nicht zertrennet werden / ſondern es ſollen allezeit zum wenigſten zwey oder 
bre) tauſend Mann an einen Ort ein jeder unter fein Faͤhnlein commandiret werden. Solte 
aber die Noth er fodern / daß die Huͤlffe über die geſetzte Zahl verſtaͤrcket werden můͤſte / darüber 
ſollen ſich ermeldte Könige alsdann erſt vergleichen. Nach Verflieſſung gedachter 5. Mona⸗ 
ten nun / ſoll in deß beſchaͤdigten Theil Belieben ſtehen / ob er mehrerwehnte Huͤlffe laͤnger 
behalten | oder feinen. Bundsgenoſſen in afrentflben, Krieg miteinwickein wil. 


Wann nun nach gegenwaͤrtiger geſchloſſener Allianz einer von den Bundsgenoſſen ange- 
griffen werden ſolte / alfo daß derſelbe einen öffentlichen Krieg deßwegen declariren müſte / ſo ſoll 

der ander Bundsgenoß hiemit auch verbunden ſeyn mit dem Gegenpart ſeines Bundsgenoſſens 
auch einen Krieg anzufangen / und alle feine Kraͤffte und Voͤlcker / ſo wol zu Waſſer als Lande 
dazu anwenden / und ſich mit feinem Bundsverwandten conjungiren / und den Feind dahin 
zwingen helffen / daß er einen reputirlichen und auff billige Londitionen gegruͤndeten Frieden 
mit beyden eingehen muͤſſe. ML. - idee : 

E Im Fall ſieh nun Vorerwehntes zutragen ſolte / wollen erwehnte Könige zuvor mit ein⸗ 
ander communicixen / ob fie ſich conjungiren/ oder ein jeder à parc mit Geinigen agiren fi olle / 
auff was Art und Weiſe ihren Feinden dadurch Abbruch geſchehen koͤnne / damit der Friede 

deſto ehe wieder erhalten werde. ip ie ae za 


Obſchon in den andern Articulen dieſes Tractats gedacht worden / daß er fich nicht weiter 
als innerhalb den Graͤntzen Europa erſtrecken ſolte / fo iſt dieſes doch folgender Geſtalt limitiret 
und bedungen worden / daß wenn der Königin Engeland oder der Koͤnig in Hifpanien von einem 
in Europa gelegenen Hern / es ſey auch auſſerhalb Europa, attaquiret und turbiret werden ſolte / ſo 
ſollen fie gefamter Hand / nachdem fie ſich zuvor einander darum begruͤſt und erſucht haben / 
Fleiß anwenden / daß die Feindſeligkeit⸗ auffhdre / Schaden / Unkoſten / und Injurien dem beſchaͤ⸗ 
digten Bundsverwanten erſetzet werden / ſolte aber die guͤtliche Handlung innerhalh + Mon, 
tem nichts verfangen wollen / und der beſchaͤdigte Theil alſo gemaͤſſiget wuͤrde / die Waffen wider 

ſeinen Feind in Europa zu ergreifen / fo (oll der unbeſchaͤdigte Bündsgenoſſe dem andern die 

vorerwehnte Hülfe ſchicken / auch hernacher ſelbſt in den Krieg wider ſeines Bundsgenoſſens d eind 
miteinmiſchen / und ſich deſſen theilhaftig een als waͤre der Einfall in Europa geſchehen. 
5 f IL. T 


Nachdem nun beyde Theile in einen Krieg alfo eingewickelt werden ſolten / ſo ſotb keiner einen 
Stillſtand der Waffen mit dem Feinde zu treffen Macht haben / ehe und bevor fie. einmuͤthig 
darein gewilligett zx tas be i iet 5 
Soſlte ſich auch zutragen / daß ein Friede oder Stillſtand der Waffen vom Feinde ange» 
tragen würde / fo foll keinem allein vergoͤnnet ſeyn ohne Communicirung mit dem andern ſolches 
anzunehmen / ſondern es fol dem andern zuvor auch Part davon gegeben werden und gültige: 
Paßporten / damit ein jeder feine Miniftros zu den Tractaten ſicher ſchicken konne / verſchaffet wer⸗ 
den / auch (oll von Zeiten zu Zeiten einem jeden wie in den Trackaten fortgeruͤcket wird / communi, 
ciret werden. Und wenn man zum Schluffe deß Friedens oder Stillſtande der Waffen sea, 
j : = p | 
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| 37 foli tane Macht habenſobne da der ander darinn nicht begriffen / und in feine Gerechtſame 
i | Q9 und Freybeiten / wie el ſolche vor dem Kriege genoſſen / wieder elugeſetzet / auch der prarogariven und / m 
| Bortheil ſo bey denn Frieden bedungen worden / es waͤre dann n fPecie ein anders mit ihm vergli⸗ j 


| | | chen / gleich feinem Milgenoſſen tbeilpofítig worden / denſelbigen anzunehmen und zu ratificiren. 
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Damit aber wol zu geſehen werde / daß gegend artiger Eyfer zu einer auffrichtigen Freunde 
| ſchafft zwiſchen gedachten beyden Konigen Erben und Unterthanen / keiner Veranderung unter⸗ 
| worffen ſeyn moͤge / ſo iſt kraͤfftig verf chen worden / daß ſowol dem Koͤnige in Engeland als $toni» 
| | | nicht zugelaſſen ſey / eine dieſer Allianz zuwiderlauffende Verbundnüß oder einen 
andern Tractat / es (to dann der ander Theil auch mitd arin / wann er will / begriffen / einzugehen / 
weßwegen dann zeitlich unfer Sie / wenn dergleichen etwas obhanden / communieirer werden ſoll / 
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| | ſtenheit wieder ein gefuͤhrte Friede ungekraͤncket bleiben möge; als folder Rom. Kaiſer / Könige / 
| Fuͤrſten und Staͤnde / erſucht und gebeten werden / auff ſolche variones und confilia bedacht zu ſeyn 


| zu communiciren und anzugehen / mit dieſen beyden Bundsgenoſſen / welche dieſen heilſamen 

Zweck deſtomehr befordern pelffen vor nemlich aber muß dahin getrachtet werden / daß der Mimegi, 
ſche Friede (iu welchem die Chriſtenheit die Ruhe wieder ertheilet worden) in feinen Kraͤfften und 
Sub ſt an verbleibe. Ton ; icit 3 


ö OL C 
Die Friedens Trackaken und Allianz fo no 1667. zwiſchen dieſen beyden Koͤnigen geſchloſ⸗ 
fen worden / und ban der darauff erfolgte anno 1670. zu Madrit wegen guter Verſtaͤndnüß in 
America ziwiſchen dieſen beyden Königreichen / wie auch alle andere S ractaten und Vertraͤge fo 
zwiſchen Sie vorgangen ſollen in ihren Arkicul, und Claus ulen wol beobachtet werden / alſo daß 
gedachte Koͤnige und Deo Unterthanen die darinn enthaltene Gerechtigkeiten und Freyheiten 
unverbindert genieſſen noͤgen. f bes Pe ne 4k ias 
Geogeniedr tige Allianz foll biß den 20. 30. Aug 1693. gehalten werden / vor Ablauffung bero 
gelben Zeit aber wollen mehrerwehnte Könige wieder zuſammen kommen / undvon Verlaͤngerung 
| berfi elben / wie es eines jeden onrereffe lehren wird / handeln. Won dem Tage der Unterſchrift an / 
| ſollen dieſe Tractaten innerhalb zween Monaten rarificirer werden. Geſchehen zu Weſtmuͤnſter 
den 10. Juni 1080, 0 Aa MUR. eem 
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| eet Anhang: 


Es iſt auch in dieſem abſonderlichen articnlo beſchloſſen worden. Daß wenn denen Herzen 
Staaten. gefällig ſeyn wuͤrde / die in den zwiſchen den Koͤnigen in Spanien und denen Ha. Staa, 
ten anno 1673. den 30. Aug. geſchloſſenen Tractaten Artic. 4. & 7. gedachte Zahl Boͤlcker mit 
einer Schiffs, Flotte und Macht zur See zuvermehren ſo erbietet ſich der Koͤnig in Engeland 
dem Koͤnige in Spanien eben ſo viel Kriegs Schiffe uͤber der in dem 4. und 7. Articul dieſes 
Tractats gedachten und veraccordirten Huͤlffe zu zuschicken. So geſchehen zu Weſtmuͤnſter den 
| 'vo- Junii 1680. N Ren ; ü 
Ls.) Sunderland i 1 
(L9. L Heyde (L.S) Dos Pedro de Ronquide 
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